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Neue Vorschläge zur Einführung der
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Heule Besprechungen im Reichsarbettsministerium.
(Eigener Dienst des

# Berlin , 16. Jan .
Im Reichsarbeitsministerium findet voraus¬

sichtlich am Samstag eine neue Bespre¬
chung über die Arbeitsdien st Pflicht
statt , bei der diesesmal lediglich Vertreter des
Kuratoriums für die Arbeitsdienstpflicht, die an
der letzten Besprechung nicht teilgenommen
haben, anwesend sein werden. Das Kuratorium
dürfte bei dieser Gelegenheit seine Ideen von
der freien Arbeitsdienstpflicht vortragen .

Mit dieser Besprechung wird also die Dis¬
küssion über die Arbeitsdienstpflicht erneut aus¬
genommen. Das war zu erwarten , denn bei
den Erörterungen am letzten Montag hat nicht
der Gedanke der Arbeitsdienstpflicht Ableh¬
nung erfahren , sondern lediglich die M e t h o d e.
wie man die Arbeitsdienstpflicht in Deutschland
aufziehen wollte, also gleichsam mit einem
Schlage , von oben herab, als diktatorische Maß¬
nahme, indem man eine Armee von Arbeits¬
dienstpflichtigen aus der Erde stampfen wollte.
Das klingt beinahe so , als hätte es in der Ab¬
sicht gewisser Kreise gelegen , die Arbeitsdienst¬
pflicht ad absurdum zu führen . Man soll sich
auch der übrigen Einmände gegen das Projekt
nicht verschließen , so z . B . der, daß die Kon¬
kurrenz der öffentlichen Hand gegenüber der
privaten Wirtschaft noch mehr anwüchsc , daß
Jugendliche aus ihrer bereits bestehenden
Arbeitsstätte herausgerissen und einer späteren
Arbeitslosigkeit ausgeliefert würden . Aber
diese Bedenken gelten nur dann , wenn man die
Arbeitsdienstpflicht so aufzicht, wie man sie in
der Konferenz im Reichsarbeitsministerium
öargcstellt hatte.

Es liegt heute in Deutschland ein ungeheurer
Notstand vor. Neben i 'A Millionen Arbeits¬
losen haben wir mehrere Millionen von Kurz¬
arbeitern . Wir gleiten mit tödlicher Sicherheit
in eine Katastrophe hinein. Da muß etwas ge¬
schehen , und sie Arbeitsdienstpflicht wäre ein
Weg . Aber man muß sie von unten her
aufbaucn , man muß erst im kleinen begin¬
nen . bei den Gemeinden vielleicht , vielleicht auch
durch Unterstützung freiwilliger Organisationen ,
um so erst einmal die Probe aufs Exempel zu
machen und nur wirklich Arbeitslose zu ver¬
wenden , was ja nichts weiter bedeuten würde,
für den Anfang wenigstens, als eine Ncu-
ankurbeluitg von Notstandsarbeiten . Dann
würde man sogleich Erfahrungen saw '« eln , die
in verhältnismäßig kurzer Z " it n ^ . v. -
den , um den Rahmen für die Arbeitsdienstpflicht
zu erweitern . 486 000 Jugendliche mit einem
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Schlage „einzuziehen"
, 200 000 Berwaltungs -

beamte dafür zu stellen , für Ausrüstung , Ver¬
pflegung. Kleidung usw . zu sorgen , das würde
derartige Summen verschlingen , daß wir mit
einem Schlage dort wären , wohin wir durch
eine Ableitung des Arbeitslosenheeres eben
nicht kommen wollten. Man hat aber die
ganze Sache vom falschen Ende auf¬
gezogen , in der Darstellung jedenfalls, und
da mußte man zu so absonderlichen Ergebnissen
kommen , so daß mit „erdrückender Mehrheit "
die Arbeitsdienstpflicht abgelehnt wurde und
man es nicht einmal der Mühe für wert hielt,
einen Ausschuß mit dem Studium des Pro¬
blems zu beauftragen . Hoffentlich führen die
neuen Besprechungen zu einem tatsächlichen Er¬
gebnis.

Schutz der jugendlichen Arbeitslosen.
Das NeichSarbeitsministerium und die Reichs¬

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenvermittlung haben , um zu verhindern , daß
bei längerer Beschästigungslosigkeit die Jugend¬
lichen in ihrem Willen zur regelmäßigen Arbeit
geschwächt , in ihrer Arbeitsfähigkeit geschädigt
und schließlich körperlich , geistig und sittlich ge¬
fährdet werden, die Landesarbeitsämter und die
Arbeitsämter angewiefeu, während der kommen¬
den Winicrmvnatc berufliche Maßnah¬
men, , insbesondere für die jugendlichen Ar¬
beitslosen zu treffen und zu fördern . Die .Teil¬
nahme an den Bilbungsinaßnahmen wird picht
nur ' den Unterstützungsberechtigten Jugend¬
lichen, sondern auch solchen Jugendlichen ermög¬
licht, auf die sich nach den gesetzlichen Vorschrif¬
ten die Maßnahmen der Reichsanstalt nicht er¬
strecken . Rcichsarbeitsminister und Reichsanstalt
haben erhebliche Mittel für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt.

Tie Hilfe aller öffentlichen und privaten Stel¬
len , die an der Betreuung der Jugendlichen be¬
teiligt sind , wird ausdrücklich für nötig gehalten.
Die engste Zusammenarbeit mit allen diesen
Stellen ist den Arbeitsämtern zur unbedingten
Pflicht gemacht. Wegen der Zusammenarbeit
mit diesen Organisationen ist der Reichsarbeits¬
minister auch an die Länderregicrun -
g c n h e r a n g e i r e t e n . Er hat empfohlen,
ähnliche Vorschriften wie der preußische Minister
zu erlassen . Dieser hat die Verwendung der
noch vorhandenen Mittel für Jugendpflege usw .
vorwiegend für die Betreuung der erwerbs -
losen Jugendlichen angeordnet.

Die neuen Maßnahmen bedeuten einen wich¬
tigen Schritt vorwärts in der Fürsorge für die
jugendlichen Arbeitslosen.

Ein technisches Wunder .

Die neue Riesenhantfebräcke über den Hudson bei Neuyork , die ihrer Vollendung entgegengebt ,
&■ fc" <_ V w v

Rehabilitierung
des Parlaments .

Von
Ernst Hintzmann , M . d . R.

Der Saushaltsausschub des Reichstages hat
seine Arbeiten wieder ausgenommen. Damit
hat eine Phase der politischen Entwickelung für
Deutschland begonnen, die zu ganz grundsätz¬
lichen Entscheidungen führen muß. Der Reichs¬
haushalt 1981 steht zur Beratung , der Haus¬
halt , dcsien Bilanz die materielle Grundlage
der durch die Notverordnung vom 1 . Dezember
erlassenen und durch die Beschlüsse des gieichs-
tages parlamentarisch bestätigten Gesetze bildet,
der aber selbst nicht Teil dieser Gesetze ist . Der
Sinn der ganzen Skotverordnungsgesetze würbe
also verloren gehen , ihr sachlicher Wert ver¬
nichtet werden, wenn die Beratungen im Haus¬
haltsausschuß des Reichstages und darauf auf-
baucnd im Reichstag den Haushalt irgendwie
nach der negativen Seite ändern , d . h . aus dem
nach dem Entwurf balanzierenben Haushalt
einen Defizithaushalt machen würden . Denn
das ist doch der Sinn der Noigesetzgcbung , und
darin liegt der Wert dieser im einzelnen doch
wahrhaftig schwer zu tragenden Gesetze , daß
durch sie das Vertrauen in die deutsche Finanz¬
wirtschaft wieder hergestellt werden soll . Und so
oft hat die Reichsregierung betont, mit Recht
betont, daß nur auf der Grundlage eines ans-
gcglichenen Haushalts 1981 dieses Ziel erreicht
werden könne , daß das Parlament diesmal ge¬
gen die Versuchung gefeit sein dürste, wieder
wie so oft in den letzten Jahren bei den Be¬
ratungen des Haushaltes allen möglichen Wün¬
schen ans allen möglichen Gebieten Rechnung
zu tragen , d . h . die Ausgabenscite gegenüber
dem Ansatz der Regierung zu erhöhen .

Daß das Parlament sich in dieser Zwangs¬
lage befindet , kann grundsätzlich sein Gutes
haben. - Ein Parlament 'hat doch wahrhaftig
Nicht die Aufgabe , möglichst vielen Einzel-
wünschcn nacl>zukvmmen , so verständlich diese
Wünsche an sich sein mögen , sondern die Auf¬
gabe , dafür zu sorgen , daß die Belastung der
Wirtschaft durch Aufwendungen für öffentliche
Zwecke so gering wie irgend möglich ist , d . h .
dafür zu sorgen , daß nur das im Interesse des
Ganzen unbedingt Notwendige auf der
Ausgabcnseite des Haushalts bewilligt wird.
Wenn Haushaltsausschuß und Plenum des
Reichstages sich daher jetzt bei der Beratung
des Haushaltes 1931 , durch die Macht der Ver¬
hältnisse gezwungen , zu dieser eigentlichen Aus¬
gabe des Parlamentes zurückfinden , und so
grundsätzlich wieder lernen , ihre wahre parla¬
mentarische Pflicht zu erfüllen , so wäre das ein
Systemwandel, der gerade von denen besonders
begrüßt werden müßte, die nun einmal im
parlamentarisch-demokratischen System etwas
besonders Heilsames sehen.

Nun hat aber der Reichsfinanzminister bei der
Einbringung des Haushaltsentwurfs im Haus¬
haltsausschuß ganz unzweideutig zu erkenne»
gegeben , daß er mindestens Zweifel daran hat»ob der Haushalt 1981 so wie er in dem vor¬
liegenden Entwurf in Einnahmen und Aus¬
gaben steht, richtig ist , d . h ., auf Grund der
heute möglichen Beurteilung der Entwickelung
die Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1931
wirklich ein ausgeglichener Haushalt sein wird.Man sollte meinen, daß die einzig mögliche
Schlußfolgerung aus diesem Zweifel hätte sein
müssen , daß der Reichsfinanzminister und die
Neichsregierung, die ja doch davon überzeugt
sind , daß „ein ausgeglichener Haushalt 1981 die
Voraussetzung für die Wiedergewinnung desVertrauens in die deutsche Finanzwirtschaft ist ",sofort eine diesem Zweifel Rechnung tragende
Aendcrung des Haushaltsentwurfs gefordert
hätten, eine Aenderung, die, da nach den wieder¬
holten Erklärungen der Reichsregierung „nichthöhere Steuern , sondern allein Sparmaßnahmen
zum Ausgleich des Haushalts anwendbar sind",eben nur in Sparmaßnahmen , also in Abstrichen
aus der Ausgabenseite bestehen kann . Leider
hat der Reichsfinanzminister diese einzig logische
Konseguenz nicht gezogen . Im - Gegenteil, er
hat irgendwie erhebliche Ausgabensenkungen
und Streichungen im Haushalt 1931 nahezu für
unmöglich erklärt . Ich weiß nicht, wer sich
heute in Deutschland durch eine solche Unmög-
lkchkcitserklärung irgendeines Finanzministers
noch einschüchtern lassen kann . Solche Erklärun¬
gen haben wir seit Jahren jedes Mal bei der
Vorlage des Haushaltsentwurfs gegenüber den
Forderungen derer , die Ausgabenabstriche woll¬
ten , gehört. Und jedes Mal war nach einiger
Zeit, dann aber leider zu spät , um die Schäden
des inzwischen zur Tatsache gewordenen Defizits
abwenden zu können , das was „unmöglich " fein
sollte, eben doch möglich. Es wirb auch jetzt
nicht anders sein , d . h ., das „Unmögliche " ist
eben doch möglich. Die Frage bleibt, ob dieses
Mal in der Neichsregierung und bei einer
Mehrheit des Reichstages rechtzeitig , d . h . , jetzt
diese Möglichkeit anerkannt wird, mit anderen
Morien » der Witte dazu aufgebracht wird , Unter
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normalen Verhältnissen würde ich auf Grund
aller Erfahrungen der Vergangenheit daran lei¬
der nicht glauöen . Wir stehen aber heute vor
einer ganz besonderen Lage :

Ein ausgeglichener Haushalt 1931 ist nach
aller Meinung die Voraussetzung aller Maß¬
nahmen und Gesetze , die zur Wiederherstellung
des Vertrauens in die deutsche Finanzwirtschaft ,
des Vertrauens im Auslande und im Jnlanbe
deutbar sind .

Der Haushalt 1981 ist in der vorliegenden
Form nach Meinung der Regierung selbst nicht
sicher ausgeglichen .

Nur Sparmaßnahmen , also Abstriche aus der
Ausgabenseite sind nach Meinung der Regie¬
rung selbst zum Ausgleich des Haushalts an¬
wendbar .

Da das so ist, so muß die Regierung , wenn
sie auf die Anwendung , dieser Sparmaßnahmen
verzichtet , eben glatt daraus verzichten , ihren
Versuch , das Vertrauen in die deutsche Finanz¬
wirtschaft wieder herzustellen , sortzusetzen . Die
Ablehnung der Ausgabensenkung im Haushalt
1831 in einem Umfang , der der jetzt schon er -
kennbaren Gefährdung des Haushaltsausgleichs
lder Finanzminister deutete das Ausmaß auf
200—300 Millionen an ) entspricht , also von
mindestens 300 Millionen , ist daher nichts an¬
deres , als die Bankrotterklärung der gesamten
Finanzpolitik der Reichsregierüng . Das zu
verhindern , das scheint mir die große politische
Aufgabe zu sein , vor die der Haushaltsausschuß
des Reichstages und dann das Plenum des
Reichstages in dieser Phase gestellt sind . Lösen
sie die Aufgabe , dann wird das Parlament , bas
in den letzten Monaten und Jahren vielleicht
manche gute Deta - l - und Parteiarbeit , aber sehr
wenig gute Staatspolitik getrieben hat , sich ein
Verdienst um den Staat erwerben , das mehr
und leichter als alle theoretischen Reformideen
und Reden von der Krise des Parlamentaris¬
mus und den Mitteln zu ihrer Beseitigung dazu
beitraaen nürd , das Parlament zu „rehabili¬
tieren "

, und damit die Grundlage für seine wei¬
tere gewiß andersartig als heute zu gestaltende
Mitwirkung im Staatslcbcn zu schassen .

Die Volkspartei besteht
aus weiteren Abstrichen .

VDZ Berlin , 16. Jan .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages ging

am Freitag die allgemeine Ansprache über die
Wirtjchasts - und Fmanzlage weiter . Abg . Dr .
Stolper jDStp . ) teilte die Skepsis geg . n den
Etat 1931 insbesondere auch bezüglich der Ge¬
meinden . Nun habe im letzten Reichstage das
sogenannte Streichquintett wirksame Abstriche
erzielt . Auch jetzt solle man versuchen , durch
wirksame Abstriche den Haushalt zu
sichern . Dafür gebe es zwei Wege : Wirksame
Einzelabstriche oder die große Reform . Der
Redner hält heute praktisch nur das erste für
möglich , und der Verantwortung dafür könne
sich der Reichstag nicht entziehen .

Abg . Dr . Albrecht (NS . ) griff die Finanz¬
politik der Reichsregierung auf das Schar,sie
an . Als er Bemerkungen fallen ließ , wie „WaS
hier 12 Jahre lang regiert hat , hat mit dem
Wohle des Vaterlandes nichts zu tun ", oder
„Müller -Versailles " und „Das Volk , das Sie
12 Jahre lang belogen und betrogen haben " ,
bat ihn der Vorsitzende dringend , sich der Sach¬
lichkeit in den Ausschußberatungen anzupaffen ,
die 12 Jahre lang die Abgeordneten in dem
Ausschuß geübt haben . Dr . Albrecht erklärte
dann , baß er von dem Minister an der Spitze
seiner Rede einen flammenden Protest gegen
die Tributverpflichtungen erwartet habe und
forderte den Reichsftnanzminister auf , sofort
zurückzutreten .

Abg . Dr . G e r e k e (LB .) drang darauf , daß
die vom finanziellen Standpunkt verständ ' ichen
Widerstände gegen eine großzügige Durchfüh¬
rung der Osthilfe aufgegeben werden . Bezüg¬
lich der Tributlasten kämpfe das Deutsche Land¬
volk ebenso wie der Sprecher der NS . für eine
möglichst schnelle nachhaltige Senkung der deut¬

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Taffblatt .

enthält in ihrer morgigen Ausgabe solsende Beiträge :
Bin Brief von TchcffelS Mutter o» Theolert Maler .
Mitgeteilt von Prosestor Dr . Gustav Mittelstratz ln
SarlSruhe . — Ter Brückenhellige . ll . ) Don Lili Blum -
Martini in Karlsruhe . — Zwei Gedichte von Mar¬
garet « Wirnler in Durlach .

Theater und Musik.
Konzerthaus Karlsruhe .

Di « hiesige Theatergemeinde hat in einer ge¬
schloffenen Vorstellung sich das Lustspiel « Das
Konto X " von Bernauer und Oesterreichcr
durch das Laniestheater in der munteren In¬
szenierung von Fritz Hertz vorführen laffen .
Di « Berjasser dachten offenbar mit ihrem Kol -
legen Friedrich Schiller , daß , waS sich nie und
nirgends ->at begeben , nicht veralten könne . Sie
hatten dem schallenden und auch verdienten Er¬
folg nach wirklich Recht , auf den Straßen von
Blumcnthal und Kaöclburg zu fahren und da¬
bei nur einen neuen Wagentyp zu wählen . Der
jüdisch « Rechtsanwalt , der aus Liebe zur Baro¬
nesse deren ganze verarmte Familie t- iml '.ch
durchhält , ist von einem solchen Edelmut , daß
das berühmte Humanilätsgenic Moses Mendels¬
sohn , .bekanntlich " das Vorbild zu Leffina -Z
Nathan , erheblich zurückstehen muß . Von noch
unentrinnlicherer Wirkung ist jedoch sein Büro¬
vorsteher , der schließlich die Sache so schmeißt ,
daß alle , selbst die adelsstolzen Mitglieder der
Familie von Marlitthofen . den israelftifchen
Rechtsanwalt — im Stück heißt es einmal , ein
reicher Jude hieße Israelit — an die hochzeit¬
liche Brust schließen dürfen . Der Unterhal -
tur .gSwert liegt indeffen nicht an der mehr als
zerschlissenen Fabel , sondern in der stattlich " »
Reihe ganz ausgezeichneter , auch politisch und

_ _ j
einem reichlich überlegten Entschluß &i«

^ ,rscheu Leistungen . Einsparungen am Etat lassen
sich vielleicht noch vornehmen , wobei aber un¬
sere Wehrhaftigkeit nicht angetastet werden
dürfte .

Abg . H e r g t sDntl .) behandelte noch einmal
bas Hugenbergsche Projekt einer Reparativns -
abgabe . Das große Verdienst Hugenbcrgs
liege darin , daß er der Reichsregierung hier
einen Weg gewiesen habe , auf dem man auf¬
grund eigenen Rechtes und eigener Initiative
Deutschlands zu einer Revision des Uoung -
planes kommen und unsere Reparationsgegner
wie alle übrigen Länder an den Verhandlungs¬
tisch zwingen könne .

Abg . S ch r ö d e r -Merfeburg sK .j gab eine
Darstellung der Arbeitslosigkeit und kam zu
dem Schluß , daß nur eine grundlegende Aen -
derung des kapitalistischen Systems Rettung
schasien könne .

Abg . Dr . E r e m e r tDvpt .) wanüte sich gegen
verschiedene Mißverständniffe über die Absich¬
ten seiner politischen Freunde in bezug auf den
Ekat 1981. Die Bolkspartei können den soge¬
nannten „gemäßigten Optimismus " nicht teilen .
Da die Einnahmen nicht mehr erhöht werden
könnten , ließen sich die Schwierigkeiten des
Etats 1931 nur von der Ausgabenseite her be¬
heben . Die Deutsche Bolkspartei werde nach

regterung nur dann bei ber ^ v '
ti

schi « dung des Haushaltes "
stütze » , wenn die geforderten EinsM
von 300 Milk . RMk . vorgenommen

Abg . R h i n h a r b t <N . S . j erklärt « . »Jü
stcherung . baß keine neuen Steuern
müsse stark bezweifelt werden . Iw *P t *
werde sicherlich eine neue Deckung »" ^
kommen . Es gebe nur einen Weg . a«» J
Elend zu kommen , nämlich die Auflös «^ «
Reichstages und dadurch die Regierung " vj *
tionalsozialistischen Partei . — Der ■

"

vertagte dann die Weiterberatung auf

Deutschland und paneuropa .
Eröffnung der Europalonserenz in Genf .

Oeu sch and fordert gerechten Ausgleich auf dem Boden völltper GletchVerechiignng .
WTB Genf . 16. Jan .

Die zweite europäische Konferenz , zu der 27
europäische Minister erschienen sind , wurde
heute vormittag in der großen Glasveranda des
Völkerbundshauses durch den französische »
Außenminister Briand , der auf der ersten
europäischen Konferenz zum vorläufigen ge -
schästsführenden Präsidenten gewählt worden
ist . eröffnet . In seiner Ansprache wies er zu¬
nächst aus die weiter fortgeschrittene Zerrüttung
der europäischen Wirtschaft hin , die den ver¬
antwortlichen Staatsmännern die Pflicht auf¬
erlege , gemeinsam nach Mitteln zur Wieder¬
herstellung des gestörten Gleichgewichts zu
suchen .

In der an die Rede Briands aw' chließenden
Anssprache ergriff als erster Redner der
deutsche

Aubcuminister Dr . Cnrtius
das Wort . Er erklärte , es könne nicht seine
Ausgabe sein , die Ausführungen des Präsiden¬
ten über die Notwendigkeit einer europäischen
Zusammenarbeit und die Herstellung des euro¬
päischen Friedens nochmals zu unterstreichen .
Die deutsche Regierung habe ihre Auffassung
über diese Frage in ihrer Antwort auf das
französische Memorandum vom Mat v . Js . nie -
dergclegt . Die Auffassung der deutschen Regie ,
rung habe sich nicht geändert . Deutschland er¬
strebe einen gerechten Ausgleich der
Interessen auf dem Boden der völligen
Gleichberechtigung . Unter der Wirtschafts¬
krise , auf die der Vorsitzende eingegangen .sei,
leide Deutschand im beionderen Maße .

Dr . Cnrtius wies darauf hin , daß Deutsch¬
land 4$ Millionen Arbeitslose habe , daß es
unter einem außerordentlich starken Kapital¬
mangel leide und unter einem Kapitalabfluß ,
für den keine Gegenwerte vorhanden keieu .
Deutschland sei bereit , jeden Weg mitzu¬
gehen , um gemeinsam mit anderen Ländern die
Wirtschaftskrise zu beheben . Er sei der gleichen
Meinung wie Briand , daß die jetzige Tagung
sich vor allem mit den Maßnahmen beschäftigen
müsse , die geeignet seien , einen Ausweg aus
der Wirtschaftskrise zu finden . Darum
fei er der Meinung , daß die Konferenz zunächst
den Borfftzenden der Wirtschaftskonfercnz , Co -
lijn , anhören müffe . Er je , auch bereit , im
Rahmen der Konferenz über einzelne Wirt¬
schaftsmaßnahmen , z. B . die Frage der Agrar¬
kredite , zu verhandeln .

Cnrtius ging sodann auf die Aufgaben ,
die der jetzigen Tagung gestellt seien , ein . Die
Bölkerbundsversammlung habe dem Siudien -
komitee den Auftrag gegeben , das gesamte Pro¬
blem einer europäischen Einigung zu prüfen .
Auf der ersten europäischen Konferenz seien für
die jetzige Tagung verschiedene Arbeiten in
Aussicht genommen worden , so die Erweiterung
der Büros und eine Entscheidung über die
Frage der Hinzuziehung der europäischen
Nichtmitglieüerstaaten . Dr . Curtius erklärte ,

er sei der Auffaffung , daß die fetzige Tagung
an diesen Fragen nicht vorübergchcn könne .

Nach einer kurzen Erwiderung BriandS
über die Bedeutung der dringlichen Fragen
wirtschaftlichen und agrarpolitischen Gebietes
erklärte der italien . Außenminister Gran di ,
er benütze diese Gelegenheit , um wieder auf die
Vorbehalte hinzuweisen , die seine Regierung
im Mai des vergangenen JahrcS in dieser An¬
gelegenheit auf das französische Memorandum
vorgebracht habe . Die Frage der Einladung
Rußlands und der Türkei müffe geklärt
werden . Die europäische Union sei unmöglich ,
solange die gegenwärtige Ungleichheit im Rü -
stungsstand der europäischen Staaten vorhanden
ist . Die Frage der Abrüstung sei die vrimäre
Seite des Problems der europäischen Einigung ,
alle anderen Fragen seien gegenüber dieser
Behauptung von sekundärer Bedeutung .

Der englische Außenminister Henderson
machte den Vorschlag , eine Kommission zur Prü¬

fung der in der Diskussion aufgeworfene "

gen einzusctzen . Dieser Vorschlag w» u

genommen . In dieser Kommission ,
sieben Mitgliedern besteht , ist auch Tr . '■**

vertreten .
Der Verlauf der ersten Sitzung der e«

^
scheu Konferenz hat den Eindruck hiw "

|
baß die Konferenz durch daS Eingreist » .vuD viv Avii | V( uig vuiu ; i’iip wihm ** ,
deutschen und deS italienischen Delegiert ^
die Entscheidung gestellt worden iss , zu
Kragen , deren Ausschaltung »on gewisser
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beabsichtigt war , Stellung zu nehmen .
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In der Nachmittagssitzung erstattet ^
frühere holländische Ministerpräsident C " ' ,j
seinen Bericht über die Wirt ! «/i
arbeiten des Völkerbundes , w<>" '

,
undankbare Aufgabe bezeichnet « . Er
Darstellung der bisher ergebnislosen Be >" ^
gen . zu einer Behebung der wirts « " '
Schwierigkeiten zu kommen .
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Die nächsten Aufgaben des Kabinetts .

V . PI. Berlin , 16. Jan .
Während sich bas politische Interesse hauptsäch -

lich auf die Vorgänge in Genf richtet , bereitet
sich der Reichstag auf seinen Wiederzusammen -
trttt vor . In parlamentarischen Kreisen war
heute das Gerücht verbreitet , daß der aus den
3. Februar in Aussicht genommene Wieder¬
zusammentritt des Reichstages wei¬
ter üinausgeschobeu würbe , da die Ausschuh¬
arbeiten bis dahin noch nicht genügend sork-
geschrttten sein werden . Dieses Gerücht ist aber
keinswegS ernst zu nehmen . Wenn auch der
Etat erst zu einem kleinen Teil den HaushaltS -
ausschutz passiert haben würde , so wird der
Reichstag doch genügend Beratungsstosf vor -
flnöcn . Man sieht in parlamentarischen Kreisen
dem Wiederzusammentritt des Reichstages mit
großem Interesse entgegen , da die wenigen
Sitzungen des Haushaltsausschufles die Span¬
nungen gezeigt haben , die innerhalb der Regie¬
rung bestehen . Auch die Verhandlungen des
parlamentarischen Untersuchungsausschusses über
die Roggen st ützungsaktion , der heute
seine erst « Sitzung abgehalten hat , erregt in
politischen Kreisen großes Interesse -

Die heutigen Verhandlungen brachten haupt¬
sächlich einen Bortrag des Reichsernährungö -
mlnisters Dr . Schiele über die gesamte
Roggenstützungsaktion . Das Reichs ' abinett
wird ebenfalls bis zum 3. Februar die not¬
wendigen Vorlagen ausarbeiten , die der Reichs¬
tag in der nächsten Zeit verabschieden soll . Im

Sb«'(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".f
Vordergrund steht hier das
Osthilfe , das zur Zeit in der ~ .
Reichsregierüng bearbeitet wird . Da »

^
hilsegesetz wivd voraussichtlich in den n

äj/
Tagen fertig sein und in der kommenden
an bas Reichskabinett geleitet werden - *

Oie Preisb ildungen
bei Markenartikel

Eine Verordnung der Reichsregiernn»'

TU . Berlin . 16 .
Das Reichswirtschaftsministerium tei " j

Die Reichsregierüng hat zur Förderung *

weiteren Preisabbaues eine Verordn » » »^
Preisbindungen bei Markenartikeln " f
die im Deutschen Reichsanzciger beka" J
macht wird . Die Preisbindungen
dem Inhalt der Verordnungen dann
fein , wenn der festgesetzte Preis gegen »" .x-
am 1. Juli 1930 geltenden Berbrauol » $
nicht um mindestens 10 v . H . ermäßigt V (t
weit eine solche Preissenkung bisher
erfolgt ist . werden also die an dem Ve " ».^

‘

Markenwaren beteiligten WirtschaftsP ^
Erzeuger . Großbändler und Einzelha »' f
bestrebt sein müssen , sich binnen kürzen, ^
zur Vermeidung des Verlustes des " g
schutzes im gegenseitigen ZusammenwiA .F »
den geforderten Preisabbau zu J
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soziologisch zeitgemäßer Witze und Sarkasmen
echt Berliner Herkunft . Die Verfasser schonen
dabei nach bekannter Beobachtung ihre Gmu -
bensgenossen am allerwenistfteu .

Hermann Brand als rührend sentimentaler
Rechtsanwalt hatte mit der zutreffenden Maske
keine Schwierigkeiten : er zähmte sein sonst jo
rauhes Temperament zu einer warm -— vor¬
nehmen Gestalt . Geführt wurde di « Vorstel¬
lung von Pau5 Müller , der eine ausgofeilte und
ganz sicher auch auS Eigenem gefpetste köstliche
Schwankfigur in dem Bürovorsteher Reißnagel
schuf . Ungemein echt gab Melanie Ermarth die
stehende Type der Generalswitwe . Hugo Höcker
(sehr glücklich in der Maskej das in der Bür¬
zeit lebende Familienoberhaupt : mit drei oder
gar vier Toiletten in den drei Aufzügen glänzte
Lonüi Nr hoff als vorurteilslose heimliche
Rcchtsanwiltsbraut . In Nebephandlungen und
Se -itenfiguren bewährten sich , wie gar oft schon :
Marie Genter . Paul Gemmecke . Karl Mehner .
Alfons Kloeble u . a . — Viel Beifall und viel
.Vorhänge "

, wie er sich bei einem so un¬
beschwerenden , zum eigenen Hausgebrauch ge¬
wünschten Stückletn gehört . —o.

Klmüerabetrd Max Pauer .
Max PauerS Name und künstlerischer Ruf

hatten am Donnerstag abend eine ansehnlich
große und andächthge Zuhörerschaft in den Ein¬
trachtsaal gelockt . Dieser wirkliche Klaviermeister
steht nunmehr im 65. Lebensjahre , aber seine
Technik , sein Anschlag , sein Vortrag bezaubern
auch h"ute noch durch absolute Ueberlegenheit ,
blühende Frische und Ursprünglichkeit . Wollte
man von Wefensabgeklärthelt des AlterS spre¬
chen , würbe man doch das Eigentliche und Ent¬
scheidende nicht treffen . Es ist vielmehr die
künstlerische Gesinnung , die von je in Max
Pauer lebendig war und immer höhere An -
forderungen an ihn stellte . So verstärkten sich
und reiften im Laus der Jahrzehnte seine Ener¬
gien , die nie zu einem Stillstand kommen kön¬
nen , weil in ihrer Ausgeglichenheit auch noch
jugendliche Kräfte rege sind , die unerschövfliche
Reserven bedeuten . Die Klarheit . Schlichtheit ,
Vornehmheit dieses Musizierens , das in un -
erhörter Gestrafftheit mehr Seelisches , Leiden -

schaftdurchtränktes , Dämonisches aufleuchten läßt ,
als alles fratzenhafte , mätzchenjonglierende Ge¬
tue , ließen vier der letzten Beethovensonaten :
op . 106 ( Hammerklaviersonatef . op . 109 jmit den
herrlichen Bariationenj . op . 110 <^ L-Durj und
op . 111 ( mit der köstlichen Arietta ) in wunder¬
vollem Glanz erstrahlen . Pauer gestaltete jeden
der Sätze dieser Werke zum Erlebnis . Es war
ein zwar reich befrachteter Abend , aber er ver¬
wirrte , ermüdete nicht , im Gegenteil , die Fülle
von so viel reiner Schönheit wird alle Zuhörer
auf lange hin beseligen . Max Pauer wu Le
mit Beifall und Dank überschüttet . A . R .

«Line „Deutsche Bühne " in Paris gegründet .
Mehrere deutsche Schauspieler haben sich in
Paris zusammengetan , um deutsche Büynen -
werke in der Ursprache aufzuführen . Die unier
dem Namen „Deutsche Bühne Paris " gegründete

Fühlung mit der Heimat vermitteln und den¬
jenigen Franzosen , denen die Kenntnis deut¬
scher Art und Kunst wertvoll erscheine , die
schauspielerische Gestaltung deutschsprachiger
Bühnenwerke zeigen wolle . Gleichzeitig ist ein
deutscher Theater - und Orchestcrverein gebt det
worden , der in Paris deutsche Lustspiel « und
Operetten aufführeu will .

fttitiff nnö Wissenschaft .
Die Malerin Rest Bor «mann 70 Jahre alt .
Es handelt sich nicht um einen Künstler , der

durch überraschende Problemstellungen oder
durch technische Gewaltsamkeiten Aufsehen er¬
regt oder einen Meinungsstreit um sich herum
entfacht hätte . Rest Borgmann , die am 18 die¬
ses Monats ihren 70. Geburtstag begehen kann ,
gehört zu jenen stillen Künstlernaturen , die
frommen Blickes in die blühende Natur schauen ,
und ehrfurchtsvoll und liebevoll der gottgewoll¬
ten Schönheit der Nati ^r nahe zu kommen vcr -
sncben . D ' e auch ne ' b ' os vor den Bi ' dern
anderer Künstler stehen und nur das von sich

abweisen , was sie als einen Mangel $ r.
furcht vor der Erscheinung betrachte '' '

tz.M
könnte nach einer Kunst klingen , die 0
sein will , auf die der Spott anwendva
die Bilder seien „aus der Tiefe des
gemalt . Rest Borgmann steht aber _ £
ihre Kunst jst ehrlich und aufrichtig , f, e

nmK
von irgend welchen gedanklichen Getvo " "stp .

Ihr Leben lag von Anfang an in eine ^
lerischen Umgebung . Ihr Vater und ^ {Q
waren Maler , ebenso ihr Bruder , -
Jahre die hiesige Malerinnenschule leticLss^
künstlerische Ausbildung erhielt sie
und später während einiger Jahre 4;<5j
Ihr eigenstes Gebiet blieb die Blurnen "

, ^
die sie in die bedeutendsten öffentli >y ^ '

-gM
privaten Parks und Gewächshäuser t (J ;
Vom großformatigen Oelbild bis zu fl
zückenden kleinen Medaillons in Aa »al °

§
standen in steter , lusterfüllter Arve »' $
kaum üverblickbare Anzahl von
die in ihrer unaufdringlichen , komv " jure
und farbig schön abgewogenenen Er "
bas Auge desjenigen fesseln , der yi
aus dem ruhigen Beschauen der grüueu ". ^
blühenden Gotteswelt sich feine stille^

' hdfl
holt . Ress Borgmann sei zu ihrem
tag herzlich beglückwünscht und eS f"* \ ji-
dankt für die viele Freude , die sie
Kunst verbreitet . Karl F ' '

Hochfchnlnachrichte » . Die Königlich, ? ^,« 5
fche Gesellschaft der Wissenschaften in jtf.
den Freiburger Rechtshistoriker Prof .
Herrn von Schwerin , zu ihrem ordentn " r |* ;
glied ernannt . — Pros . Frh . von
in Passau geboren und begann seine " „
sche Lauibahn 1907 als Privaidozcnt HA
Universität München , wo er 1010 ß 1: .441( 1Vv 1 1nui iviunurcn . wo er iwio * ^
Dozent an der Handelshochschule
Beginn des Krieges berief ibn die W 'gtti
Verl ! » als a . o . Proiessor - Bon 101 ? ^ ifl
Vertreibung der deutscben Professoren ^
er als Ordinarius an der Uninersiin ^ , - cl

"
> l

vura und kam bann 1919 an die
Freiburg . Er ist Mitalled der 9 **̂

Akademie der Wissenschaften .
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jJ * Hie Glück.
: Darrst amj j ? ® ®JJ&er»ofle3 Detter war . schlief

^ weine « Kunden hinlercinander tu Ser
- ko,.^ war Erst in Bebra erwacht«
' ttiin wieder frisch und munter . Ich
, mir den FcldzngSplan

^ « mit r «̂ ?^ >«öenkcn . Da ich von vorn-
« # tei6

.̂ ftetgcn ^ vrlf ' ^ icf) in eirrem besseren
* * «?? klnen nrflf .^ ^ e , hatte ich dementsprechenö

®
n? mo>cn.

8 ?£*re,n ®° ffcr unS Garderobe mit-
^ bei ^ Ser handeln zu können , gav^ itfi •*tT ?Infttr

‘
.
Uatf ln Frankfurt mein Gepäck

' - 2 ,
"> den ^ L^ unaSstelle ab . Dann ging

(Jl °1,% ftciriv» . f^ aloi mc 'itcr Klasse. Hefe mir
(lrf t .l wlrH^-^ " rtcS Abendbrot servieren und

t Urrcn jfÄ * von Sem Kellner eine List« der
'It » «

""fertigen. Ich hatte zwar Sen
Ä war ev sehr leicht
, §f mlü

" sich unter einem anderen Na.
«

^
würde, Sa er ja unverheiratet

te !. toinct Lisi - Nachforschungen an Sand
>i >. -o? °° rsichtî ,

^^ " >tellen . Ich mußte natürlich
l 'i U wir » « l « u«. schon mit Rücksicht darauf .
<r k. ^Äevr/ »̂ * *V öUerßnrfvftpr CTIWF immpv mtpfipr
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Von Kriminalkommissar a , V. Gustav Suinhauer .

i

j.

ie^ vrügt Nni .^ H" hvchstcr Chef immer wieder
R^l^ keit

te , es dürfe nichts an Sie Ocf-
N °^ wnae « ^ " ' nannte bet meinen

als oßri* larneu Namen, aab mich auch
dem rn^ valbeamter auS. sondern er-

?A
chs d^^

"^ '""narveamter
M'Mchte, >, . .? ^" er mal eine geheimnisvolle
x».a »chencr 2f) , welcher ich Angestellter SeS
»el/ ^ km cr„flelS L? tcr Jahreszeiten " fei .
« vcheg „ « .isvlch habe ein Pärchen gewonnt,Unter i ew +'«ruKn geioonni ,
laff7 ^rnlast „ «. ^ i? terlassung einer größeren
ru r

"- ^abe an?! . ^ age vorher S »S Hotel ves-
«,„lahren.

' um nach Frankfurt a . M.
o.?au . betont ,

öeichrieb dann SaS Pärchen sehr
fttt* '' Ö aildl itsfa it vt^t mrt «wir eil* 0

.^ vch Sie Gepäckstücke , und man
cn Ä ^ rall bereitwilligst Auskunft.

1 «nz
'" " °n ?nck.^ " lckt , daß Sie Hochstapler auch

&*) 0 ^ n tett.
° m'Wen könnten bzw. sch," » Sorr

Bis

ru

lltA . tzis Uw .
Wei -

l* f,
.
r ^atre ich schon ein halbes

"M !ttat
^?^en- Mli -̂ ^ Elappcrt , ohne einen Erfolg

e !^

ui: ich ci . *: ‘ Woc von Ser Serumlauferei , bc-
nu * Käs, - .,

u
,

®er Nähe des Bahnhofs besind-
Ich

'
k

"
t . ^ ine Tasse Kaffee zu mir zu

be»5 ' als ein «!ttc cS mir geraSe bequem gr-
. lra »„ .. n Hxrx und eine Dame das Kaffee

* 21t PI IT<* tt ( 4M A AttX A/$-^ ite erreg «̂
^veiiie Aufmerksamkeit aus das

S ' 1! > ttC lt: Die Beschreibung , Sie mir ge-
i .i Me heiftn»

0^ vatzte nämlich ausgezeichnet
h,

' ich , „
°
^ en Personen . Der Gepäckträger .

atri k,r,i wir getnnt i 1'0d) vachtS ausgesucht hatte.
. 4 h. .̂ ric„ V ? ®4' Safe Sie Dame einen seiöencn
^ I fern kill tau^c^ krage , rvühreuö öer

Tp^ irage
^ ?fwrel und einen grauen steifen

tu?’6, währ-n ^ " solchen Mantel trug üre
lil ft und eiu .n? " Herr ebenfalls einen solchen

^ Sau«
" ^ ° n °lel trug .

ü'Ä °r^ uns ^.
Iört9C ' ^ 9 ich in ihrer

ettf <8üirf - au? bald herausgefunden , Safe
■tti tzr gerver-^ «n Sicsem Jolle ganz besonders
it ! tzka ? °chte keinp

U« r Es waren die Gesuchten .
fot * tzi ?UZos,sch

ve Bestellung bei dem Kellner in
W

* hlw .U' utzten Ehrend üe mit ihm englisch sprach.
->!« .

u habe«
>Se irgendwo gegessen und ge¬

il^ Es war üe waren äußerst ani.'
r I Ä und glü ^ urä »or ein Uhr . als sie auf.

fitt»
to wufet-n ? 'Erweise keine Droschke lan.

» m 0 »eh » Re zu Fuß gehen. Nach unge-
lMuten langten wir bereits vor

ihrem Hotel an . Ich beobachtete von öraufeen
wie sic vom Portier ehrfurchtsvoll « mpsangen
wurden , war also sicher , Safe sie dort wohnten.

Iünf JMnntcn später besanS ich mich schon
auf Sem Bahnhof, liefe mir mein Gepäck geben ,
nahm eine Droschke, und nach kurzer Zeit fuhr
ich vor Sem Hotel vor . Ich liefe mir ein
Zimmer in Ser ersten Etage geben , ins Irem -
Senbuch schrieb ich mich als EharlcS Iohnes
auS London ein. So schwer eS mir auch fiel,
konnte ich in der Nacht keinerlei Nachforschun¬
gen mehr anstellen , wenn ich nicht Verdacht er¬
regen wollte . Doch liefe ich mir auf alle Iälle
vom Portier sagen , nm welche Zeit am nächsten
Morgen ein v -Zng in der Richtung nach Paris
fährt . Da solches nicht vor neun Uhr der Iall
war , konnte ich mich bis sieben Uhr schlafen
legen und Sen Weiterverkauf Ser Sa ^ e in
Ruhe abwarten . AIS ich mich inS IremScn -
bnch eintrug hatte ich natürlich Sie vorher ein¬
getragenen Namen schnell gemustert und Sabet
Sen Namen H. Dnvon , Paris , gelnuden.

Um sieben Uhr iafe ich am nächsten Morgen
schon im FrnhstiickSzimmer und hatte mir als
waschechter Engländer einen Bratfisch bestellt.
Dann wartete ich . Nachdem Ser Tagesportier
seinen Dienst angetreten hatte, ging ich in dre
Hotelhalle und fragte ihn , ob ein IreunS von
mir , ein Engländer namens Walker, hier ab¬
gestiegen sei . Bei dieser Gelegenheit schaute ich
zufällig in daS Irenrdenbuch, und auf den Na¬
men Davon zeigend , fragte ich ihn auf Englisch ,
allerdings nur ganz neberrfächlich ob das Ser
alte Dnpon von Ser Iirma sonnSso sei . Prompt
antwortete er auch : „Nein , SaS ist ei» junger
Herr , Ser mit seiner hübschen Iran seit Gestern
hier wohnt." Innerlich hocherfreut, nahm ich

seine Antwort mit der größten Ruhe auf und
bemerkte Saß er mich Sann nicht interessiere-

DaS Pärchen wohnte in Ser zweiten Etage,
und in Ser nächsten halbe » Stunde war ich schon
umauartiert , Sa eS mir in Ser ersten Etage zu
laut war . Nun wohnte ich meinem Pärchen fast
gegenüber und nahm meinen Beobachtungs¬
posten von meinem Zimmer aus aus. Mir ka«
cs erst mal daraus an , festzustellen , wann sie
Weiterreisen würScn . Gegen zehn Uhr vormit¬
tags verließen beide laut plaudernd ihr Zim¬
mer. Da sie nach dem Irühstücksranm aingcn.
batte '

ch Zeit , Umschau zu halten. Es dnuerte
nicht lange, als daS Zimmermädchen kam , um
die beiden Zimmer , die sie inne hatten , in Ord¬
nung zu bringen . Dabei fragte ich das MäS-
chen , ob Sie Zimmer frei wären , Sa sie naq
vorn gelegen , ich daher eines davon haben

Copyright d» Verlag Presse-Tagesdienst . Bert!» W, M

möchte. „Die Herrschaften reisen wahrscheinlich
morgen früh," war Sie Auskunft , Sic ich bekam.
Ich hatte bei Ser kurzen Unterhaltung mit Sem
Mädchen immerhin gesehen , Saß die beiden
Zimmer durch eine Durchgangstür verbunden
waren und daß im linken Zimmer die Dame
wohnte, denn ein wundervoller rofafarbiaer
Morgenrock lag auf einem Sessel . Auch sah ich,
daß in dem Zimmer ein großer Koffer stand ,
der allem Anschein nach der Dame gehörte. Ich
bemerkt « weiter , zu meinetn Leidwesen , daß der
Koffer verschlossen war . Ich gab dem Zimmer¬
mädchen für die freundliche Auskunft ein Trink¬
geld und begab mich dann wieder auf mein
Zimmer , der Dinge harrend , die dä kommen
werden .

lFortsehung in der morgigen Ausgabe .)

Pier Mit Gefängnis für Dr. Bunner.
Die Ltnierfchlagunqen im sächsischen Schw mmkreis vor Gericht.

I die sächsischen Dchwimmvereine zur Auszahlung
I MrtM oito nnn man * *tAr * *tf * &+ tunrfiptt ‘TiipiPttWTB Dresden. 16. Jan .

Der große BetrugSprozeß gegen den früheren
Vorsitzenden des Schwimmkreises Sachsen ,
Bunner , fand heute vormittag vor dem
Schöffengericht statt. Nach dem Erösfnungsbe-
schluß wird Bunner zur Last gelegt , stch in fort¬
gesetzter Handlung rechtswidrige Vermögens -
Vorteile beschafft zu haben durch falsche Ein¬
tragungen in erhaltene Privaturkunden
und Anfertigung von Urkunden. Die Wohl-
fahrtshikfe ist durch die Darlehensgesuche für

Vom Eise gefangen .

*4 *

Ein norwegischer Dampfer , der an der Nordkfiste Norwegens
schlossen wurde .

m

v*-

mehr Komfort !

von den EisblScken völlig einge-

von 262 OÖO NMk. veranlaßt worden. Dieieu
Betrag soll Bunner für sich verbraucht haben.
Um sich die Mittel zur Rückzahlung der aufgc-
uommenen Darlehen zu beschaffen, soll Bunner
laufend auch von dem Schwimmkrets, Geld.
Darlehen in Höhe von 186 600 Mk., ausgenom¬
men haben. Weiter soll er den Landesausschuß
für Leibesübungen dadurch geschädigt haben,
daß er die Mitgliederzahl des Schwlmmkreifes
nunmehr als 200 Prozent höher angab und
dadurch erreichte, daß an den Schwimmkrets
69 000 Mk. zu viel ausgczahlt wurden . Auch
diesen Betrag soll er für sich verbraucht haben .
Im Avril 1929 soll Bunner der Wahrheit zu¬
wider an eine Jkcihe von Großbanken geschrie¬
ben haben, der Schwimmkrets habe 40-000 Mit¬
glieder , 44 000 Mk. Einnahmen aus Beitrügen
und 27 000 Mk., aus der Staatsbeihilfe . Da¬
durch veranlaßte er drei Banken, ihm je 15 000
Mark Kredit zu gewähren.

Der Angeklagte wurde ivegen Betruges in
drei Fällen , davon in einem Fall in Tateinheit
mit gewinnsüchtiger Urkundenfälschung, zu
vier Jahren Gefängnis kostenpflichtig
verurteilt . Die verbüßte Untersuchungshaft
von 18 Monaten wird aus die Strafe ange¬
rechnet . Außerdem wurden dem Angeksagien
gemäß dem Antrag des Staatsanwalts die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ab¬
erkannt.

Farfchmünzerwerkstait
ausgehoben .

WTB. Görlitz. 16. Jan .
Der Kriminalpolizei gelana es . einen Land¬

wirt aus Zittau in dem Augenblick zu ver¬
haften, als er falsche Zehnmarkscheine in Zah¬
lung geben wollte . Nach anfänglichem Leugnen
gestand er dann , noch zwei Komplizen zu haben ,
mit denen er zusammen in Leschwitz die Falsi¬
fikate herstellte . Die Falschmünzerwerkstätte
wurde darauf ausgehoben und die beiden übri¬
gen Täter wurden verhaftet. Da die Fälschun¬
gen leicht erkennbar waren , konnten bisher nur
wenig Scheine in Umlauf gesetzt werden.

Verlockender Komfort . . .
beweist Opels Führerschaftt

^ Wen Sie auch in Ihren Wagen bitten mögen , Sie können stolz auf Ihren Opel

p sein ! Trotz niedriger Steuer, trotz billigen Betriebs' ist der Vierzylinder Opel
p 1931 genau so geräumig und bequem innen , wie vornehm außen. Opelwagen

p haben im Vergleich zu anderen Wagen derselben Preisklasse größere Spurweite,
^ längeren Radstand - sie bieten ca . 40 "/» mehr Raum ! Vier erwachsene Personen

p (wahre Siegfriedsgestalten) finden im Opel bequem Platz -

p Schultern , Ellenbogen, Beine. Der Besitz dieses Opel-Modells I
keine verkrampften

^ .. .- B— - - — kennzeichnet seinen
J Inhaber als einen Mann von Geschmack , der gute Dinge zu schätzen weiß , — und
ü doch kosten diese Opelwagen nur RM1990 bis 2700 !

Orösserer Wert . ohne Preiserhöhungt

Re l ' l Later Modelle 1931 sind die bequemsten
^ • Lef ' h

r ^ “ ddasse. Niemals haben die Mitfahrer
vie, „ ,n einem „vollgepackten” Wagen zu sitzen, -

®disene finden bequem Platz, und dabei hat

^ Führer die zum sicheren Fahren so notwendige
es igl . Sdeeiheit. Die Sitze sind wunderbar bequem, —

Stößel
** wirkliche Erholung, in diesemWagen zu fahren.

Pfer' v«re und hinten , lange Federn - und die
„glätten" jede Straße.

Grossere
Bequemlichkeit !

Alles an diesem Wagen ist be¬
quem ; die Steuerung ist leicht
Sorgfältige und bequeme Anord¬
nungallerBedienungsteile- des¬
halb ist es so viel einfacher,diesen
Wagenzu führen. Die Vordersitze
der Limousine sind klubsessel¬
artig und bieten den Komfort
großer Wagen .

Zweisitzer, offen . . . . RM 1990
Viersitzer, offen . . . . RM 2350
Zweisitziges Cabriolet RM 2500
(Cabriolet » it RsserTssitsea )

Viersitzige Limousine RM 2700
Lieferwagen. RM 2400

• • •

Fünffachbereift -Preise ab Werk

Adam Opel A. G . , Riisselshe4m am Main

GENERAL -VERIRETUNG : AUTOMOUILHAUS FEIER EBERHARD !-
. AMALIENSTRASSE Nr 55/57. TELEPHON Nr. 723/724.
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Badische Rundschau.
Das plonier - enkmal in Kehl.

Für das im kommenden Frühjahr in Kehl zu
errichtende Denkmal der ehemaligen
14er Pioniere sind bis zum Schlußtermin
48 Entwürfe und Modelle eingegangen . Das
Preisgericht , hat neun Entwürfe in die engere
Wahl gezogen , von denen schließlich vier mit
Preisen ausgezeichnet wurden . Den ersten
Preis errang Entwurf 31 883 von Architekt Ro¬
bert Mühlbech in Frciburg : 2. Preis : Ent¬
wurf „Der Pionier am Rhein " von Architekt
Karl Deutsch - Karlsruhe : 3. Preis : Entwürfe
„Pionier in Noll" vonLcopolü I o g e r st - Ren -
chen und „lieber Wasser — Unter Erde" von
Architekt Karl Deutsch - Karlsruhe . Mit der
Ausführung des Denkmals wirb Anfang Fe¬
bruar begonnen werden , so daß anläßlich de >-
Ende Juni hier stattfindenden Landestagung
ehemaliger Pioniere die Enthüllung des Denk¬
mals vorgenommen werden kann . Das Denk¬
mal kommt auf eines der schönsten Plätzchen
Kchls , in den Rosengarten , zu stehen und zwar
so , daß es von der Hauptstraße aus gut - zu
sehen ist.

Das neue badische Llniformverbot
vor dem Reichstag

Md Karlsruhe , 16. Jan . Auf Veranlassung
der bad . Reichstagsabgeordneten der NSDAP
ist im Reichstag der Antrag eingebracht wor¬
den, die Verordnung des badischen Staats¬
ministeriums . die auf Grund des Artikels 48
der Reichsverfassung ergangen ist, aufzu¬
heben .

Oer badische Innenminister gegen die
kommunist sche Soitioienzentraie.

Md . Karlsruhe , 16 . Jan . Das badische Innen¬
ministerium hatte auf die Nachricht von der
Uebersiedlung der kommunistischen Gottlosen¬
zentral « von Moskau nach Berlin folgen
des Schreiben an das Reichsinnenministerium
nach Berlin gerichtet:

„Nach Zeitungsmelöungen will die russische
,Lmternattonale der Gottlosen" ihren Sitz von
Moskau nach Berlin verlegen . Die Tätigkert
einer solchen Organisation , deren Ziele mit den
tiefen Ueberzeugungen des deutschen Volkes m
stärkstem Widerspruch stehen , würde zu schwerer
Beunruhigung der Bevölkerung führen und die
Grundlage der staatlichen Ordnung erschüttern.
Die Reichsregierung ersuche ich daher, mit allem
Nachdruck den Bestrebungen entgegenzutreten ,
welche die genannte Organisation oder eine in
ihren Zielen verwandte Organisation auf deut¬
schem Boden ins Leben rufen wollen ."

Reform des polize wefens
m öen kleinen Gemeinden

Md. Schwetzingen, 16. Jan . Auf einer Kreis -
Versammlung der Landesfachgruppe der Ge-
meindepolizetbamten Badens sprach Polizei -
wachtmeister Singer - Schwetzingen über
die Stellung der Polizeibeamtcn in den kleinen
Gemeinden , wo die Polizisten alle möglichen
Arbeiten besorgen müssen , am wenigsten jedoch
Polizeidtenst . Der Redner forderte als wich¬
tigste Punkte einer Reform des Polizeiwcscns
in den badischen Gemeinden : 1 . die Beamten -
cigenschaft für all« Gemeindepolizeibeamten :
2. Versicherung gegen die Berufsgefahren ; 3 .
Verbesserung der Ausbildung durch Teilnahme
an den Kursen der badischen Polizeischule . Ter
Referent forderte aber auch von den Polizei¬
beamten den Nachweis der Qualifikation .
Grundsätzlich sei zu fordern, daß der Nachtdienst
jeweils von mindestens zwei Beamten aus¬
geführt werde. Den Beamten der Gemeinde¬
polizei müsse man Gelegenheit geben, an Fort -
bildungs - und Schulungskursen und auch an
Vorgesctztenkursen teilzunehmen , da ein Ge-
meinöepolizist beim jetzigen Zustand keine Mög¬
lichkeit habe , jemals in Vorgesetztenstellung auf»
zurücken . Auch eine Erweiterung der polizei¬
lichen Kompetenzen für diejenigen Gemeinde¬
polizeibeamten , die sich durch abgeschlossene Prü¬
fungen dazu qualifizieren , sei anzustreben.

Schiedsspruch für de
Schtvarzwä«der Llvrenlnouffrte.

Md. Donaucschingen , 16 . Jan . Durch ein ver¬
einbartes Schiedsgericht unter dem Vorsitz des
Schlichters für Südwcstdeutschland wurde fol¬
gender Schiedsspruch gefällt : 1 . Ab der nach dem
18 . Januar beginnenden Lohnwoche beträgt der
Ecklohn statt bisher 83 Pfg . nur 79 Pfg . 2. Die
tatsächlichen Stunbenlöhne und Akkordsätze er¬
mäßigen sich um 6 Prozent 3 . Das Abkommen
ist mit sechswöchentlicher Frist erstmals auf
36. September 1931 kündbar. Erklärungssrist
über Annahme oder Ablehnung des Schieds¬
spruches - bis Donnerstag , den 22 . Januar .

Md Konstanz, 14. Jan . Das Technikum
Konstanz kann in diesem Jahre auf ein 25jäh -
riges Bestehen zurückblicken . Es zählt zu
den bestbesuchtesten höheren technischen Lehran¬
stalten Südöeutschlands . Vor allem ist ihm die
Ausbildung von Ingenieuren , Technikern und
Werkführern im Maschinenbau und in der
Elektrotechnik, sowie im Flugzeug - und Auto -
mobilbau übertragen .

Schweren Brandverletzungen
erlegen.

Md . Mannheim , 16. Jan . Am Donnerstag kam
in einer Notwohnung im Stadtteil Luzenberg
die 53 Jahr « alte ledige Haushälterin Pauline
Frttz dem Ofen zu nahe , wodurch ihre Kleider
Feuer fingen . Die Frau sprang auf die Straße ,
wo ihr vorübergehende Leute zu Hilfe kamen .
Mit schweren Brandwunden mußte sie ins Städ¬
tische Krankenhaus verbracht werben , wo die
Bedauernswerte unter entsetzlichen Leiden am
gestrigen Freitag v e r st o r b e n ist.

Tätlichkeiten gegen etne Lehrerin.
Md Mannheim , 16. Jan . Eine Lehrerin der

Wohlgelegenschule wies v . I . beim Turnunter¬
richt der Fortbtldungsschülerinnen die annä¬
hernd 18 Jahre alte Tochter des Formers I . R.
an , sich im Waschraum die Füße zu reinigen .
Das Mädchen hatte eine Wunde am Fuß und
erklärte nicht turnen zu können. Die Lehrerin
ließ sich die Wunde zeigen und nur wegen der
Gefahr einer Vergiftung gab sie dem Mädchen
die Weisung . Als sie es das erste Mal n ' cht
tat und zum zweitenmal hinuntergeschickt
wurde , ging sie statt dessen nach Hause und be¬

klagte sich bei den Eltern . Wütend begab sich
der Vater sofort in die Schule und schlug der
Lehrerin vor den Schülerinnen unter Ge¬
schimpfe ins Gesicht . Das Kultusministerium
stellte auf den Bericht des Schulvorstandes
Strafantrag gegen den schlagfertigen Vater ,
und er wurde wegen Körperverletzung und Be¬
leidigung durch Strafmandat zu einer Gefäng¬
nisstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil
legte der Bestrafte Berufung ein und die
Strafe wurde auf 50 RMk . oder 10 Tage Ge¬
fängnis ermäßigt .

Sieben Gefangene
entwe chen auf dem Transport .

Md Maulbronn ( bet Breiten ) , 16. Jam Vor
einigen Tagen waren sieben Gefangene
( keine Schwerverbrecher ) auf dem Schub von
Norddeutschland nach Bayern in B r u ch i a l
untergebrachl worden , wo sie übernachten mutz¬
ten und verköstigt wurden . In Begleitung
eines Gendarmen erfolgte dann am Mittwoch
vormittag der Weiterschub nach Stuttgart .
In der Nähe des Bahnhofes Maulbronn , wo¬
selbst die Züge infolge der Steigung etwas
langsamer fahren , überwältigten die Gefan¬
genen ( sechs Männer und etne Frau ) den Gen¬
darmen und sprangen aus dem Personenzug .
Wahrscheinlich hatten sie auch die Notleine ge¬
zogen , um den Zug zum langsamer Fahren zu
bringem Die Gefangenen verschwanden in den
nahen ziemlich ausgedehnten Waldungem Mit
dem Bruchsaler Zuchthaus , d . h . Jnsaffen dieses,
hat die ganze Sache nichts zu tun.

Badische Verwaltungsreform.
Keine Verringerung der staatl. Bezirtsverwaliungen

sondern Zusammenlegung 0er höheren Selbsiverwaltungsverbände.
n.

Die Reformbestrebungen auf dem Gebiete der
Staats - und Selbstverwaltung gehen in Baden
auf Jahrzehnte zurück , weil schon damals er¬
kannt wurde , daß das Ziel aller Verbesserungen
die Bildung leistungsfähiger Selbstverwaltungs -
körper sein müsse . Wer heute die Dinge mit
offenen Augen sieht , wird stch darüber klar sein,
daß es sich nun um nichts anderes handeln kann
als darum , möglichst rasch, aber ohne weitere
Experimente , jene Grundsätze in die Tat umzu¬
setzen, um wenigstens noch zu retten , was zu
retten ist. Diese Grundsätze lauten wörtlich :

1. Für die Gegenwart und nächste Zukunft
erscheint als hauptsächlich erstrebenswert di« Er¬
weiterung der Aufgaben der Kreise.

2 . Dabei wird gegen den im 6. Abschnitt dar -
gelegtcn Bedenken von der Zuweisung des
Irren - und Landstraßenwesens an die Kreise
abgesehen.

3 . Demnacb würden , abgesehen von der Ueber-
nahme der Staatsarmenpflege , für die Erwei¬
terung der Kreisausgaben lediglich freiwillige
Aufgaben in Betracht kommen.

4. Im einzelnen sind neben den durch 8 41
des geltenden Verwaltungsgcsctzes vorgesehenen
Aufgaben folgende zu erwähnen :

a) Errichtung u . Betrieb von Blinden - , Taub¬
stummen- und Krüpvelanstalten ,

b) Ausführung oder Unterstützung von Was¬
serversorgungen und Kleinbahnen ,

c) erweiterte Fürsorge für Arbeitsnachweis
und Wanderarbeiter .

d) Maßnahmen znr Förderung von Land¬
wirtschaft und Gewerbe ,

e) Maßnahmen zur Gewinnung und Nntzbar-
machung von Wasserkräften Versorgung
der Gemeinden mit elektrischer Eneraie ,

k) Beaufsichtigung des Feuerlöschwesens ,
g) Abwehr allgemeiner Notstände und
h) Förderung gemeinnütziger Unterneh¬

mungen aller Art .
5. Eine derartig« Erweiterung der Tätigkeit

der Kreise fordert eine Umgestaltung der Se .bst.
Verwaltung .

6. Die Umgestaltung der Kreisverbände be¬
zweckt die Bildung leistungsfähigerer Selbstver -
waltungskörper .

7. Diesem Zwecke dient di« Einteilung des
Landes in vier Selbstverwaltungsverbände ,
welche den Landeskommissärbezirken entsprechen.

8. Diese größeren Verbände werden ihren
Aufgaben noch besser gerecht werden können als
die bestehenden elf Kreise. Sie versprechen Ein¬
heitlichkeit der Verwaltung auf größerem Ge¬
biet und Ausgleich unter ungleichartigen Ver¬
hältnissen mittels Verteilung der durch sie be¬
dingten Lasten auf breitere Schultern .

9 . Jeder dieser vier großen Selbstverwal¬
tungsverbände ist von einem Kreisausschuß zu
leiten . An dessen Spitze steht ein Berufsbe¬
amter , der seine ganze Zeit und Kraft dieser
Aufgabe widmet.

10. Die hiergegen geäußerten finanziellen
Bedenken und der Vorgang anderer deutscher
Selbstverwaltungsgesetzgebungen , insbesondere
von Bayern , Württemberg , Hessen und E ' saß-
Lothringen . könnten die Erwägung nahelegen ,
diese Stellungen mit staatlichen Berufsbeanuen
zu besetzen . Eine solche Regelung würde aber
nicht im Sinne einer freien Entw ' cke 'una der
Selbstverwaltung liegen . Der Beamte sollte
deshalb vom Selbstverwaltungskörper gewühlt
und bezahlt werden.

11 . Die Möglichkeit freiwilliger Bereinigung
mehrerer Kreisverbände zu gemeinsamen , inner¬
halb ihrer Aufgaben liegenden Zwecken und die
Schaffung von freiwilligen Zweckverbänden meh¬
rerer Gemeinden , ohne Rücksicht auf die Gren¬

zen der Kreise und Amtsbezirke , ist offenzuhal -
ren. Eine solche Vereinigung bedarf der Staats -
genehmtgung .

12. Die Vertretung der geplanten Verbände
muß auf einem Wahlrecht beruhen , welches dem
Wesen dieser Verbände entspricht.

13. Diese Voraussetzung erfüllt das Wahlrecht
der Gemeinden zur Kreisversammlung . Denn
die Kreise sind Verbände von Gemeinden : sie
vollziehen ihre Aufgaben in Ergänzung der Auf¬
gaben der Gemeinden und durch die von den
Gemeinden , nicht von den einzelnen Kreisange¬
hörigen . aufzubringenden Mittel . Die Gemein¬
den müssen auch deshalb einen entkebeidenden
Einfluß in der Kreisversammlung haben , weil
die Kreise eine Einschränkung der Selbstverwal¬
tung der Gemeinden in sich schließen. Die Aus¬
gaben der Kreise müssen daher bestimmt werden
von denjenigen , welchen sie zugute kommen iol -
len . also von den Gemeinden , durch deren Ver¬
treter und nicht von Abgeordneten der Kreis -
eingesessenen. Das innere Verhältnis zwischen
Gemeinden und Kreis kann nur beeinträchtigt
werden , wenn sich Parteikämpfe der Kreiswah¬
len bemächtigen und die Kreisabgeordneten nach
Parteirücksichten gewählt werden , mit welken
die Kretsversammlungen ihrer Natur nach
nichts zu tun haben.

14 . Inwieweit neben den Gemeinden einzeln «
Berufsklassen in der Kreisversammlung Ver¬
tretung finden sollten , ist eine Frage von sekun¬
därer Bedeutung . Insbesondere gilt dies auch
von der Beteiligung des Großgrundbesitzes . Sie
entspricht der Ueberlieferung und hat der Kreis¬
versammlung bisher wertvolle Mitarbeiter zu¬
geführt . Ihr Zweck wird aber mindestens teil¬
weise schon durch die ausschlaggebend« Ver¬
tretung der Gemeinden erreicht. Auch entivricht
es mehr der modernen Auffassuna Abgeordnete
der Interessenvertretungen zur Kreisversamm -
luug zu berufen , als Mitglieder einzelner Be¬
rufsstände . welche durch besondere Steuerkraft
ausgezeichnet sind .

15. Maßstab des Einflusses der Gemeinden in
der Kreisversammlung soll die Bevölkerungs¬
ziffer , nicht das kreisumlagepflichtige Steuer¬
kapital sein, da die dem Kreise obliegende Aus¬
gleichtendenz unter Umständen gefährdet iein
würde , wenn die leistungsfähigsten der dem
Kreise angehörigen Verbände über die Ver¬
wendungszwecke der Kreismittel aus ' mlag-
gebend entscheiden .

16. Die Bildung der Kreisversammlung vor¬
wiegend aus Gemcindevertretern gewährleistet
seit Einführung der Etnwohnergemeinde jedem
Staatsbürger seine Vertretung in der Kreisver¬
sammlung .

17. Die Einrichtung der Bezirksräte soll mög¬
lichst unverändert belassen bleiben . Durch ge¬
setzliche Vorschriften soll aber darauf h 'ngewirkt
werden , daß in dem Vorschlagsrecht der Kreis -
Versammlung der Wille weiterer Bevölkerungs¬
kreise zum Ausdrucke kommt.

18. An der Ernennung der Bezirksräte soll
festgehalten werden , da ihre Tätigkeit ihrem
Wesen nach staatliche Rechtsprechung u. Staats¬
verwaltung ist.

Hiernach wurde schon vor dem Kriege vorbe¬
reitet und als richtig und notwendig anerkannt,was wir in den letzten Jahren , nachdem die
Verhältnisse fortgesetzt schlechter wurden immer
wieder verlangt haben , nämlich keine Verringe¬
rung der staatlichen Bezirksverwaltunqsbehör -
den , sondern eine Zusammenlegung der höheren
Selbstverwaltungs -Verbände (Kreis Berb nde ) .
um dem sonst oft in übertriebenem Maße ange¬
wendeten sozialen Gedanken endlich auch bei den
Städten und Gemeinden zum Durchbruchzu ver¬
helfen.

Aus badischen Musikvereinen
- Bruchhause« . 14 . Jan . Der hiesig . <

fifoereiit kann in diesem Jahre
20jähriges Bestehen zurückblicken. ^
diesem Anlaß waren die Mitglieder aw
Samstag -Abend in das Vereinslokal , >
zum Hirsch , eingcladen . Nach Eröffn'-" ^
Versammlung gab der Vorstand die vom
waltungsrat des Vereins beschlossenen "
zu dem in Aussicht genommenen Jubelst^
kannt und war aus den Ausführungen
nehmen, daß eine solche Erinnerung , .

tr " ^
Schwere der Zeit , nicht unbeachtet bleiben ^
Nach reichlicher Diskussion waren die «
sammlungsteilnehmer einmütig der A» N , >
das 26jährige Stiftungsfest in Würde n^ z
Verhältnissen entsprechend zu begehen. ^
hierfür wurde der 14 . Juni 1931 aus- n
Ein Festbankett am Vorabend ,
Gründer des Vereins geehrt werden,
Auftakt hierzu bilden . Den Sonntag -BN ' ' ^
soll ein Konzertspiel , wozu bereits eiMll ^
wärtige Kapellen ihre Mitwirkung ^
haben, ausfüllen . Jeder an dem Kon-» f
sich beteiligenden Kapelle wird , bei f rei
satz , eine preiswerte Ehrengabe zugcMs - i
in Aussicht genommener Delegierte « !»«^
außerdem den auswärtigen Vereine » ^
Kapellen Gelegenheit geben, ihre bcso» .

an»,Wünsche und Anträge vorzubringen ^ ^
hierzu Sonntag , 1 . Februar 1931 , an» ' ' »
Di « Kapelle des Musikveretns BruchhnM f
seit Gründung bis vor zirka einem Jam gl
Führung ihres bewährten Dirigenten
Ehrendirigenten ) , Herrn Ecker, auf
Höhe steht und in weiten Teilen £* 2 * 3
durch ihr Können bekannt ist , hofft z«
belfeste, wie immer , auch diesmal , die ' f
stützung der Brudervereine der nähere" j
weiteren Umgebung zu erhalten und m" /
dies auch von ganzem Herzen zu
Mögen alle die schon begonnenen Vorm^
wie auch die noch zu bewältigenden , von .
Glücke beschieden sein und so das JuM
einem würdigen gedeihen lassen. ,
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e . Lcutcsheim , 14. Jan . Am Dams ^ . jiv « l ‘i . ^ ) UIU <IU \ |1
10. Januar , abends , feierte der hiesige
verein im Löwensaale sein dieÄ ^ l

Musikchor unter der vortrefflichen Left
^ ^

Winterfest . Es hat sich bewiesen

Herrn Noppe aus Auenheim auf 0utcL
steht , was seine Darbietungen zur
wiesen haben. Nicht zu vergessen ist r s;i
Theatergruppe . welche die Stücke, „Dü $
jagü" und „Nie wieder Heimlichkeiten J
getreu wiebergab . Bon seiten des Vorn f
Herrn David Kimmer , wurde auch allen *
wirkenden Anerkennung und Dank ge^ ^
Herrn Boppe für seine besondere
ein Geschenk überreicht.

Eigenmächtig die Schranken ge>
Md Breiten , 16. Jan . Am BahnS» l M

b r o n n öffnete ein Landwirt die *
schranke . Als das Kuhfuhrwerk mitten

i,
Schienen stand , nahte ein Eilgüte ^H
Im letzten Augenblick gelang cS noch 4
rischen Tiere und damit auch den ,
den Gleisen zu bringen und das Unheil °
hüten .

bld . Baden -Baden , 14 . Jan . Der An .
der städtischen Werke A .-G . , deren Ak'^ i
kanntlich zu 49 Prozent beim Badenwer ' ^
zu 51 Prozent bei der Stadt Baden -BE .^
gen , hat beschlossen , die Gas - und '
in Unterstützung der Preissenkungsakt ' J
badischen Regierung zu senken . Die ^
gung erfolgt durch Einführung foß jmii
.Haushaltstarife , die sich aus einer Lev ^
gebühr und einem Arbeitsprets zusau»ue j

n. Diugliuge «, 16. Jan . Die GasveU^ ,!
unserer Gemeinde vom Städtisch * ® t
werk Lahr ans ist nun gesichert .
meinderat Dinglingen ist die Gasversord
frage schon seit Wochen in bejahendelU -
erledigt . Nun hat auch der Stadtra'
die Gasversorgung so weit einer LÄU^
gegengeführt , daß mit den Arbeiten "
Februar begonnen werden kann.

Bestrafte Straßenräuber. ^
bld Offenburg , 15. Jan . Der 59

Bäcker Karl Jennewein aus Siuftö ^ 1
vor einigen Wochen auf der Wanderscvu > f
kam von Schramberg . Bald nachdem ^
Bahnhof verlassen hatte, traf er 1»' ^
jungen Burschen zusammen , die
tung Haslach wollten . Es kam
samen Wandern nach Haslach. Bei
schüft zum „Hechtberg" sagten die beiden A
ter zu Jennewein , er solle ihnen ein !
zahlen , womit dieser einverstanden ff
mußte aber neben mehreren Glas
Zigarren , Zigaretten und Schnaps^ .rlsV
Jennewein hatte hier mit einem
bezahlt. Die Burschen sahen, daß er no«

,^
Geld bei sich hatte. Gegen 6 Uhr abends ^
die Drei Haslach zu. Als sie an A
kamen , wo der Wald bis an die StkEH ^
warfen die Burschen den Jennewein ä" if
und beraubten ihn : 80 Mark aus rAbeutel , 40 Mark aus einem Stoffsöckl "

\f .
die Uhr nahmen sie weg . Die Burschfvhei 'i
gen hernach nach Hausach zurück .

-
aus Memmingen

ans Ludwigshafen a .
ein Fabrikarbeiter
Taglöhner
nun vom Schöffengericht wegen
zu je vier Jahren Gefängnis verurir ' - '

,^ner wurden ihnen die bürgerlichen EB y
auf 5 Jahre aberkannt und es wurde "
lung unter Polizeiaufsicht ausgesproche"'

^

rochev̂

s
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INVENTUR* .
USVERRAUF 1

Tage

Seidenst MeSÄ d”
Crepe dsc me , 5oo, gelte

Ur;S 4M
Reinseidene Tolle . . . 4 50 J

51*

Modewaren Sr P 9cstücke , ap Krag , Pa^s . 50 .'/

DamenslriMe
K’ Waschseide . . t . 1 30 95
Reine Wolle . 2. 20 L.S8
Wolle m. Seide . . . 2 95 2.20
K' Waschse 'de p' attiert 2 .48 f .95
Unterziehst » ümple , reineWolle 95 •>

3estoosten

Damen u.
erren 1 . 25

Unterziehsc '-Inpier
teinfädig gewirkt 68 ^ 48V
0amenhemdchen . . 95 &
Hemdhosen . . 1 .75 .25
Reinwo lene Überbinsen 2 50
Oam n - Westen n . Paliover
bedeutend reduziert
■4.50 12.50 10 .50 7 .50
Herren - Paiiover 6 .95 4 .95
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Aus - er Larr - eshauplska - k
^ »stper : o - e beendet ?

Aheim^ l
^ fttiEe Erwärmung . — Rege » im

3 tt
~ ^ ^uschnee im Hochschwarzwalt».

Ijcu vom Donnerstag aus Freitag
% e «>V* . on seit einigen Tagen angekün -
vtiUiere ^ u m s ch l a g vottzogen . Die
Wal di - Westströmung hat wieder ein -
Dauer «»^ "^ vand gewonnen und nach einer
teruna z?» Woche hat die winterliche Wit -
^ reu n„

°"
.
" bene . Täler und Berge beherrschte ,

dm
°
R Abschluß gefunden ,

rei»- -' ,? ,
* * « tal ist die Temperatur

WÄ ouf Null Grad , tm Lause ~ —
^ leichr -iü !. 4—6 Grad Wärme gestiegen .
Rege « M ^ tz,c bei leicht niederrieselndem
i>et (n J * ousfrischender . lauer Föhnwind ein »
SUnickj, Ewigen Stunden die Winterlanbschaft
>n der Die dünne Flaumschneeöecke
^bbana^n des Rheins , die nur an den
war . iss » sLchwarzwaldes etwas kräftiger
® efett Handumdrehen verschwunden ge¬
llt wied, ^ , i nasser, ausgeweichter Erdboden
die ozr., dutage getreten . Der Boden ist durch
^ "kesrnT -«

" Iekten Tage zwar etwas tiefer
#erntur ri * ober die rasch ansteigende Tem -
aus . z. ,

°^crte doch das Erdreich wieder schnell
?"d neWr . ?^ die Eisdecken auf den Weihern
J?nf , S ftCn : ' ebenfalls hat der Schlittschuh -
? 6c tte Bifrv1” 0” ^ost sechs Tage lang in der
*e End - „ konnte , «in jähes , unerwünsch -
TShr7n-.

" Ebmcn müssen.
» vna bes Freitag setzte sich die Erwär -
?ber stetig «

" ? en Gebirgslagern langsam ,
vorsti-z - ,,^ - Das ist zunächst einmal für das

- lb , z»^ - ,
e Wochenende besonders bedauer -

Mtuna -^ ^ zahlreiche wintersportliche Beran -
r ttt4 iiü» ,. °® Samstag und Sonntag ihrer
mst sämm»" ^ . ^orrcn . Zunächst melden zwar
Aren un^ V^ ergstationen des nördlichen , initt -
6is Mäkln» Üblichen Hochschwarzwald leichtere
^*?üture«

^ ^ chneefälle. Bei ansteigenden Tem -
? '"ien ü »f^ b weiter auffrischenden Südwest -
bah *Mht allerdings eine gewisse Gefahr ,
^,

' cht j>, mittleren und höheren , allerdings
^ egeit « i »^ r,tcn Gebirgszonen Tauschnee mit
wc Frost» ,Zachen wird . Freitag abend verlies
bieser R »?7 " ä* etwa bei 600—700 Meter : über
?us z ?« R ?^ *? ze herrschte noch schwacher Frost .
- ' Sch » - ^^ " vven Nebel und Südweststnrm
m i»el* „!l e * tretben . Das Hundseckgebiet ,
^ *Etl8us -^ om Samstag und Sonntag die Tki -
Aerden °e

r® Hornisgrindegaues ausgetragen
? e«f4nee n Let 16—20 Ctm . Schnee . 6 Ctm .
^ Nen «n» 6is — 1 Grad Kälte und gute Ski -
^ wärts ^ ? llen Richtungen bis aus 700 M ' r .
Obigen rr,n . - o 15—40 Ctm . Schneelage bei
2**i ou* « eter weichem Neuschnee verzcich-

Horrenwies , Plättig , Unterstmatt ,
b'Nübe / '

. .^ ummelsee und Hornisgrinde . Bis
tt 1* Kniebis r̂ Eliffkovl und zur Zuflucht und
® ffli » im- kE Neuschnee bei — 1 bis — 2
zunächst Die Altschneedecke wirb dadurch
? f ,I v ' es- was deshalb erwünscht ist ,
, " rch s » „ „^ ^ wcge stark verfahren sind und
> stigx « >

" / *ben auch Gestrüpp . Steine und
*9.9ett unb »

b * rnisse aus dem Schnee herans -
Born » » Schußfahrten immerhin eine ge-

* tle 6 aTi Edingen .
» °̂

b . vo^ ngebiete des Südschwarz .
£ ,

** ■ bis Herzogenhorn , « el-
, ^ 40 Ctn,^ ^ " b , Sviekborn hinüber melden

I b - r
"" ' « chneelage . stärkeren Schnee -

<CnC . • v * - Jl (i . 2 j /ti .

am
des

» vis — 4 Grad Kälte und gut ,
? o *ts h -, ms zu mittleren Tallagen , allo ab-
L? " <Bär »^ .̂ / " ^ 1 (Sinterzarten ) . Dreiseen -
A» MasseV «Ä ' Altglashütten ) , und b ' s ins
^ b 'ete Todtmooser Hochtal . Tiefere^ " ng und

^

Regen
bunehmendc Erwär -

*%<?
*"* ^ eru^ und Familie

sicher ? ^ er . In selten geistiger und kör-
- er in „7 ? . konnte am vergangenen Mitt -

2i? *ktvr z- . ^ Eon Kreisen bekannte , ehemalige
Dskar 'emalöenalerte Kassel, Geheimrat

n
® feiern ' e n w a it n , seinen 89. Geburts -

».?^ nen
‘
ftuni ” ,fbm von vielen Seiten zuge -

* an.
'̂ ^ wunschen schließen auch wir uns

3 bis — 4 Grad Kälte und gute

j8 {) ^ -
g,flwe 6-7 Lkk Am Donnerstag beging die

R?? ^ ? " meisters Wilh . Weigel .
!Lk.? Eag .

^ i7 '
r Hirschstraße 19 , ihren 80 . Ge -

»rm 8**1 ©rpir er L » besten Glückwünsche der
dahre 6̂ - Mögen ihr noch schöne , sried -

beichieden sein.
bau °bhal f » ^ beit. Der Stationsmeister Karl
ken Karls, « ^ ^? b dessen Ehefrau , wvhn -
tzk/" am ^ nbe ' Rüvpurr , Rastatterstr . 21 . be-
tzMilänws

^ ^ dkts
^ das Fest des goldenen

^ ckwünsch ^ ' Jubelpaare unsere besten

tz
°!1u^ 7bfläunt Karlsruher

tz, ? °hn 4 »Nb Toiletteseifen - Fabrik F . Wolfs
f°Mk!" n Dr ^ än , Karlsruhe , feierte gestern
ber ^ n . ihr Kratz aus Durlach , Tele -
8iui

^ frekti- „
' 0iahriges Dienstjubiläum . Bon

und
"
z^ u

^ de der Jubilarin eine Ehrcn -
Uv^ sruh oas Diplom der Handelslammer
f4eu? ° llegen 7 ^ eben . Auch ihre Kolleg ' nnen

ente»
“ n ^ rten die Jubilarin durch Ge-

^
Äm Dva

^ ^ ^ wordversuch
td/,,fnr l r

*t
ta? obcnd hörte ein Spaziergän -

6,x tzj,? old in der 'Nähe des Fernheiz -
verk̂ Ung ab ufe einer Frau . Er suchte die
tj - l. n Nks.

"
, nnd fand eine jüngere Frauens -

^lr^? f'ark Messer in der Hand und einer
Of 5en, £ e.tt6e,t Schnittwunde am linken

Ule» Botzea liegend vor . Er sorgte zu -

n»

4
4

mix rirgeno vor . »rr »orgir zu -
^ anderen ZivUpcrsonen , di« inzwi¬

schen dazu gekommen waren für Verständigung
der Polizei , bi« die Unglückliche ins Kranken¬
haus einlieferte . Es handelt sich um ein 27 Jahre
altes Zimmermädchen , das sich wegen Stellen¬
losigkeit Las Leben nehmen wollte .

*
Unfall Am Mittwoch abend stürzte «in 15

Jahre altes Lehrmädchen , das sich in Begleitung
seiner Mutter auf dem Weg durch die Hirsch¬
straße befand , in der Dunkelheit über den Lade¬
baum eines Lastkraftwagens , den der Chauffeur

ohne die nötigen Vorsichtsmaßregeln angebracht
hatte . Die Tochter verletzte sich erheblich , wäh¬
rend die Mutter , die gleichfalls zu Fall kam,
ihren Geldbeutel mit 30 Mark Inhalt verlor .

Verstoß
geqen das Demonstrastonsverbot.

Etwa 40 Kommunisten versuchten am Don¬
nerstag abend in geschlossener Ordnung auf dem
Gehweg der östlichen Katserstraße zu marschieren .
Sie wurden von der Polizei zerstreut .

Oer Kreis Karlsruhe und
die Bleag . / Lim die Erhaltung - er Albtalbahn

Kinanzielle Sanierung notwendig
Die Lreisverfammlun « des Krei¬

ses Karlsruhe ist ans Dienstag , den 27. Ja¬
nuar 1831, nachmittags 2 Uhr , in den Bürger¬
saal des Rathanfes in Karlsruhe einberuseu .
Die Tagcsordnnng umfaßt folgende Punkte :
1. Wahl des Vorsitzenden , eines Stell¬
vertreters und zweier Schriftführer . 2. Gewäh¬
rung eines weiteren Darlehens von 20 000 RM .
an die Gemeinde Graben zum Umbau der
Kreislandwirtschaftsschnle . 3. Genehmigung
einer einmaligen Kreisnnterstützung an
die Bad . Lokaleisenbahnen A.- G . in Höhe von
5008 RM . als Beitrag des Kreises zur Weitcr -
führnng der Teilstrecke Bnsenbach —Brötzingen
während des Monats Januar 1931 und eines
jährliche « Zuschusses au die Bleag bis
höchstens 100 000 RM . für die drei nächsten
Jahre . In diesem Znsihnß ist die bisher vom
Kreis gewährte Zinsvergütung von 60000 RM .
jährlich inbegriffen , so daß dem Kreis eine wet¬
tere jährliche Belastung von 40 000 RM . er¬
wächst.

Der wichtigste Punkt ist der die Bleag be¬
treffende , denn es geht hier tatsächlich um die
Weitcrexistcnz der Albtal bahn . Der
Krcisrat gibt zv. der Kreisoersaminlung noch¬
mals einen ausführlichen Ucberblick über
die finanzielle Lage der Bleag
heraus , in dem es u . a . heißt :

Die Bleag betreibt folgende 5 Nebenbahnen :
Karlsruhe —Herrcnalb und Busenbach —Bröt¬

zingen (Albtalbahn ) :
Bruchsal —Hilsbach und Bruchsal —Menzingen :
Wiesloch — Waldangelloch und Wiesloch —

Schatthausen :
Neckarbischofsheim—Hüffenharöt :
Bühl —Bühlertal .
Im Jahre 1920 war die Bleag infolge der

Kriegs - und Naäickricgserscheinungen dem Er¬
liegen nahe . Die Reichsbahn lehnte eine
Uebernahme der Bahnlinien in ihre Verwal¬
tung ab , ebenso das Land Baden . Schließlich
kam zwischen dem Land Baden und dem Krcrs
Karlsruhe , in dessen Gebiet die wichtigsten
Bahnlinien liegen , ein Vertrag zustande , wo¬
nach der Kreis Karlsruhe die Mehrheit der
Aktien der Bleag zu erwerben hatte , währene »
das Land Baden dem Kreis Karlsruhe dafür
und zur Instandsetzung der Betriebsmittel uno
Bahnanlagen , zur Deckung der Bankschuld usw.
einen einmaligen verlorenen Zuschuß von
5 000 000 RM

'
. zusicherte . Der Kreis Karlsruhe

übernahm dem badisckien Staat gegenüber die
Verpflichtung , für die Anfrechterhaltung des
Betriebs der Bahnen der Bleag zu sorgen .

Während die Bilanzen der Gesellschaft in den
Jahren 1924 und 1925 mit kleinen Gewinnen
abschloffen, ergab schon der Beginn des Ge¬
schäftsjahres 1926 als Folge der damaligen all¬
gemeinen schlechten wirtschaftlichen Lage er¬
hebliche Einnahmerückgänge , so daß
sich die Gesellschaft genötigt sah, sich neue Be¬
triebsmittel durch Aufnahme eines Anlehcns in
Höhe von 60 000 3iM . zu beschaffen, wofür der
Kreis Karlsruhe mit Zustimmung der KreiS -
versammlung vom 30. Januar 1926 die KrciS -
bürgschaft übernahm . Das Geschäftsjahr 192«
schloß denn auch mit einem Verlust von 210 00«
RM . ab . Ungünstiger gestaltete sich die Lage
der Gesellschaft in jener Zeit dadurch , daß eine
Anzahl außerordentlich dringender und nicht
mehr aufschiebbarer Anschaffungen und d/>mtl
im Zusammenhang stehende Erneuerungsarbel -
ten vorgenommen werden mußten . In der
Hoffnung , daß nach der Vornahme dieser Ver¬
besserungen wieder normale Verhältnisse bet
der Bleag einkehren würden , genehmigte die
Krcisversammlung vom 21 . Mai 1927 auch die
Uebernahme der Kreisbürgschaft für ein An¬
lehen von 750 000 RM . Tatsächlich schloß dos
Jahr 1927 auch nur mit einem Verlust von
23 000 RM ab . Dagegen erfüllten sich die ge¬
hegten Erwartungen später in keiner Weise.
Die Bilanz des Jahres 1928 schloß mit einem
neuen Verlust von rund 304 000 RM . ab . In
dieser Lage konnte nur durch rasche Entschlüsse
einem weiteren Abgleitcn der Bleag voraebeugi
werden . Zunächst wurden Sachverständige er¬
sucht , Gutachten iiber die technische und kauf¬
männische Betriebslage und Bctriebsfübrung
der Bleag zu erstatten . Ohne Rücksicht auf das
Ergebnis dieser Gutachten mußten aber soforr
Maßnahmen ergriffen werden , Zur Erhöhung
der Einnahmen wurde vom Aussichtsrat be¬
schlossen die Preise kür die Arbeiterwochenkar -
ten mrf der am meisten verlustbri -' arnden
Strecke Busenkoch—Brötzingen um 60 Prozenr
zu erhöben , wodurch eine Mehreinnakmc von
rund 50 000 RM . iabrsich zu erwarten ist . Zur
Einschränkung der Ausgabe » wurde eine Herab¬
setzung der Bezüge der Beamten von 96 Pro¬

zent auf 90 Prozent verfügt mU einer jähr¬
lichen Ersparnis von 73 000 RDt . Die Ver¬
bindlichkeiten der Bleag betrugen da¬
mals 1750 000 RM . Hierzu kam noch eine auf¬
gewertete Obligationöschuld von 973 800 RM .
Ein von der Bleag für das Geschäftsjahr 1929
unter Berücksichtigung der obenerwähnten vor¬
läufigen Sanierungsmaßnahmen ausgestellter
Haushaltsplan wies bei 2 582 000 RM . Einnah .
men und 2 632240 RM . Ausgaben einen Zu -
schußbedarf von 5 0 2 40 RM . aus . Wenn
nun . dem Vorschlag des Kreisrats entsprechend ,
ein Teil der Zinslasten vom Kreis übernommen
werde , so darf erwartet werden , daß damit das
Gleichgewicht in den Einnahmen und Ausgaben
für die nächsten Jahre hergestellt sei , wenn nicht
außergewöhnliche Verhältnisse diese Hoffnung
wieder zunichte machten . — Tie Anträge des
Kreisrats fanden in der Kreisversammlung mit
allen gegen fünf Stimmen Annahme und der
Kreis Karlsruhe gewährte der Bleag zur Ab¬
deckung der Schulden ein zunächst unverzins¬
liches Darlehen von 750 000 Reichsmark .

Aber auch diese Matznahmn konnten das Un¬
ternehmen vor weiterem Verfall nicht schützen .
An Stelle der veranschlagten Betrtebseinbutzc
von etwa 50 000 Reichsmark , welche durch den
Zinszuschuß des Kreises gedeckt werden sollte,
schloß das (Yeschäftsjahr 1929 trotz Ztnszusämtz
des Kreises in Höli« von 60 904 Reichsmark mit
einem Verlust iu Höhe von 85 266 RM . ab .
Ganz katastrophal wirkte sich aber der einsetzcnde
wirtschaftliche Niedergang , das Darntcderliegen
von Handel und Industrie , der regnerische Som¬
mer usw . im Geschäftsjahr 193N aus , in welchem
mit einem Verlust von über 400 0 00 RM .
zu rechnen sein wird . Erklärlich ist dieser Ver¬
lust aus dem Einnahmerückgang aus
dem Personen - und Güterverkehr ,
während Einsparungen bei den Ausgaben durch
die bestehende Betriebspfltcht Grenzen gesetzt
sind. Weitere einschneidende Diaßnahmen muß¬
ten ergriffen werden - , ^ .. .

Da die Strecke Busenbach — Brötzin¬
gen die größte Verluststrecke mit einem jähr¬
lichen Verlust von 150 000 RM . ist , läßt sich die
von der Kreisversammlung gestellte Bedingung ,
daß ihre Stillegung nicht stattfinden dürfe , nicht
aufrechterhalten . Letztere wurde daher erneut

beantragt . Ferner wurden di« Bezüge der An¬
gestellten um weitere 6 Prozent auf den tarif¬
mäßigen Satz von 84 Prozent der Reichsbesol »
öungsordnung ermäßigt und die Weiterzahlung
der die Angestellten treffenden Pensionskassen ,
beitrüge abgclehnt . Verhandlungen mit der
Stadt Karlsruhe wegen Einstellung des Auto -
busverkchrs zwischen Karlsruhe und Rüppurr
führten zu keinem Ergebnis . Ebenso blieben
Verhandlungen unter Leitung des badischen
Finanzministeriums zwischen Aufsichtsrat , KreiS
und der Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellfchaft
wegen der Verpachtung der Bleaglinien an diese
Gesellschaft erfolglos , weil die Bedingungen un¬
annehmbar waren . Gegen Ende des Kalender¬
jahres 1930 war die Bleag ohne Geld¬
mittel . Auf nachhaltiges Drängen des Auf¬
sichtsrats übernahm der badische Staat die Bürg¬
schaft für einen von der Bleag auszunehmcnden
Kredit in Höhe von 100 000 RM . . je 50 000 RDi .
für die Moirate Oktober und November 1930.
Inzwischen sind die Kreise Karlsruhe , Heidelberg
und Baden vom Finanzministerium unterm
6 . Dezember 1930 angegangen ivorden , Beschlüsse
der Kreisorgane herbeizuführen , wonach jeder
Kreis die Fehlbeträge der in seinem Kretsgeoiet
gelegenen Bahnlinien auf die Dauer von drei
Jahren übernehmen sollte . Der Kreisrat Karls¬
ruhe hat dieses 'Ansinnen zurückgewiesen .

Ikach Durchführung der Stillegung der Strecke
Busenbach — Brötzingen und weiterer Maß¬
nahmen , welche für das Jahr ' 1931 Ersparnisse
in Höhe von 120 000 RM . bringen sollen , be¬
rechnet die Bleag für die fünf Linien folgenden

Fehlbedarf :
Albtalbahn . 50 000 RM .
Bruchsal —Hilsbach —Menzingen . 76 800 „
Bühlertalbahn . . f . . . . . 13 400 „
Wiesloch —Waldangelloch —Schatth . 7 600
Neckarbischoföheim—Hüsfenhardt . 29 500 „

Zusammen . . . 177 300 RM .

In diesen Beträgen ist aber weder die volle
Dotierung der Erneuerungsfonds , noch eine
Amortisation der Schulden vorgesehen . Diese
auf die Dauer unumgänglich notwendigen Aus¬
gaben müssen bis zur Besserung der Konjunktur »
also bis zur Erhöhung der Einnahmen , ver¬
schoben werden .

Die finanziellen Leistungen des Kreises finde »
ihre Begrenzung in der Unterbringung der dem
Kreis angesonnenen Geldopfer im Krcisvoran -
schlag , dessen ungedeckter Aufivand im Hinblick
auf die Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom
1. Dezember 1930 nicht erhöht werden kann.
Der Kreisrat glaubt deshalb für die nächsten
drei Jahre höchstens einen jährlichen Zuschuß bi8
zu 100 000 RM . an die Bleag vertreten zu kön¬
nen - In dieser Summe ist öte bereits zugesagte
Vergütung für die Verzinsung eines Darlehen -
von 750 000 RM . enthalten . Da hierfür etwa
60 000 RM , jährlich erforderlich sind, wird also
der Kreis um jährlich wettere 40 000 RM . be¬
lastet . Der Kreis macht diese Regelung aber
davon abhängig , daß eine grundlegende Sanie¬
rung der Bleag in Angriff genommen und daß
ihm über die Verwendung seines Zuschusses
Rechenschaft erstattet wird .

Karlsruher Kilmfchau .
Ein eigenartiges , für alle Filmfreunbe aber

hocherfreuliches Zusammentreffen : Fast ein
halbes Dutzend Bombenfilme lausen in dieser
Woche über die Karlsruher „Leinwände "

. Da
ist vor allem ein Film zu erwähnen , den die

Residenz - Lichtspiele
zeigen : „Menschen im Käfig ". Regie E .
A . Dupont - Man mutz schon an die großen
stummen Filme Duponts zurückdenken , um einen
Vergleichsmaßstab zu finden , oder , um beim
Tonfilm zu bleiben , an den „Blauen Engel " :
stärkeres Lob kann inan einem Film wohl kaum
zollen . Die Geschichte spielt auf einem einsamen
Leuchtturm , vier Menschen , drei Männer und
eine Frau . Menschlich« Leidenschaften und Lei¬
denschaft der Natur , wsender Sturm und bran¬
dendes Meer Bild und Ton von erschütternder
Dynamik , photographische Kunststück « in Sülle
und Fülle , sparsamster Wortgebrauch , glänzende
Milieumaleret . Drei Prominente des deutschen
Schauspiels in den Hauptrollen , Veidt , Kortner .
George : dazu Tala Birell , eine Neuentdeckung .
Alles in allem : Hier hat Dupont zu der großen
Linie seiner stummen Meisterwerke zurückgcfun -
den : es ist eines der stärksten Erlebnisse , die
uns der Tonfilm bisher schenkte . Das Humor-
volle Beiprogramm sei ebenfalls erwähnt . — In
der

Schauburg
erhc lten die Freunde des Kriminalfilms einen
Leckerbissen serviert : „Der Tanz geht wei¬
ter " Regie und Hauptrolle Wilhrl " Dietcrlc .
Ter „König Ludwig II.

" ist nach Hollywood auS -
gewandert und hat sich in einen gerissenen Kri¬
minalisten verwandelt . Er hat den Amerika¬
nern allerlei technische Kniffe abgeguckt und hat
sich seine hohe persönliche Darstellungskunst dock»
bewahrt . Ein fabelhafter Reißer ist so entstan¬
den ein Kriminalfilm , wie man ihn siß n" >> !
besser wünschen kann . Im Beivroaramm bc- l
lustigt ,^ >utzi- Putzi "

: ein wunderhübscher Tier - i

film geht voraus . Ein wirklich sehenswerte -
Programm . — Der

Gloria - Palast
bringt eine tolle Filmposse , „Lumpenball "
betitelt , in der eine Reihe ausgezeichneter Ko¬
miker sich nach Herzenslust auStobt , Alle Regur -
siten des Schwanks sind hier von geschickte«
Autoren zu einer lustigen Filmgeschichte gemixt ,
an der Jung und Alt seine hell« Freude hat .
Im Beiprogramm gibt es bei „Fift und ihre
Mieter " ebenfalls allerhand zu lachen, herrliche
Winteraufnahmen aus dem Silvretta -Gebiet und
die neue Wochenschau vervollständigen das Pro¬
gramm . — Die

Palast - Li chtspi « le
zeigen mit ihrem .^ Salzer im Schlaf -
k u p e e " eine lustige und pikante Geschichte , in
der Lucte Englisch wieder einmal alle Register
ihrer Liebenswürdigkeit ziehen kann und eine
Reihe netter Partner um sich vereinigt . Mit
dem tönenden Beiprogramm und der tönenden
Wochenschau ist das „Pali " von A bis Z auf
„Ton " eingestellt , was alle Freunde des tönen¬
den Films immer wieder gerne registrieren . —
Das

Union - Theater
bringt einen stummen Film , der mit zu de»
größten Ereignissen der ganzen letzten Zeit ge¬
hört : „Der Herzschlag der Zeit "

. Ern
Tendenzfilm , aber ein sehr starker Film . Lilian
Gish in der H«iuptrollc ist schon ein Programm .
Man ist erschüttert von diesem Film , der in gro¬
ßen schlichten Szenen den Krieg schildert , den
Krieg nicht tm Schützengraben , sondern den
Krieg , wie die daheim ihn erlebt haben , Frauen ,
Kinder , Greise , Verwundete , das ganze Heer
der Heimat , seine 'Nöte und sein flehender
Wunsch nach Frieden . Es ist ein Tendenzfilm ,
und wer ihn sich ansicht , wird dies beachten
müssen, aber es ist und bleibt einer der größten
und erschütterndsten Film « , die wir je sahen.

kswMuseum Hausball Weinzwang ! Eintritt frei !

Tfnffi 'V Sln/rJ • Normaler Betrieb
E %ngang durch Atn Hof
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Der neue d> ortnc f!er
- es „Kar s » »her L ederkranz "

Wie wir hören, ist der bekannte Konzcrtpia-
nist , Dtpl .-Jng . Fritz Linncbach , als Nach¬
folger des Musikdirektors Georg Hofmann rlö
Chormcistcr des Karlsruher Mannergesangver¬
eins .Mvderkranz" berufen worden. Fritz Linne-
bach hat bisher schon den Bruchsaler „Lieder¬
kranz" und den Pforzheimer „Liederkranz" mit
ausiergewöhnlichen Erfolgen geleitet. Seine ge-
sangstechnischr Schulung stützt sich auf die an¬
erkannte Methode von Professor Greiner , dem
Leiter der Augsburger Singschule.

Frsthjahrsprüsung der Rechtskandidaten. Der
Beginn der ersten juristischen Priifung rm
Frühjahr 1081 ist auf 4. März ds . Js . in Aus¬
sicht genommen. Anmeldungen zu dieser Prü¬
fung sind im Laufe des Monats Februar 1931
in der vorgeschriebenen Form beim Justizmini¬
sterium cinzureichen .

Arbeitsgemeinschaft für Buchhaltung , Bilanz
und Stcuenvefen im DHV.

Dieser Tage sprach Herr Obersteuersekretär
Kau er hoff über die Wirkungen der Not¬
verordnung . Er erläuterte eingehend die
für jeden Handlungsgehilfen sehr wissenswerten
Aenderungen die alle Stenergcfetze dadurch er¬
fahren haben .

Tumult in einer Wirtschaft .
Einige junge Lcuter, vermutlich Angehörige

der NS .D .A .P . provozierten am Donnerstag
abend in einer Versammlung der Sektion
Bäcker d«S Verbandes der Nahrungsmittel - und
Gctränkearbetter , Ortsgruppe Karlsruhe , in
einem Lokal in der Waldstraße durch Zurufe
einen Tumult » so daß der Bersammlungsletter
die Versammlung schließen mußte. Einer der
Tumultanten gelangt wegen Vergehens gegen
das Republikschutzgesetz zur Anzeige .

Erschwerte Körperverletzung .
Ein lediger 26 Jahre alter Stallfchmeizer

wurde sestgcnommen und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert , weil er am Donnerstag morgen
im Schlassaal der Wanderherberge hier einem
ledigen Elektrotechniker durch Schläge mit der
Faust und einem Spazierftock so mißhandelte,
daß man den Verletzten mit einer erheblichen
Kopfwunde und einer leichten Gehirnerschütte¬
rung inS Krankenhaus cinliefern mußte.

Veranstaltungen .
Bad. Knnstnerein E. B . Anläßlich seines am 28 . Fe¬

bruar - staltsindenben 70. Geburtstags findet in der
Zeit vom 17. Januar bis 5. Jebruar im Bad. Kunst»
verein eine gröbere Shrcn-Ansftcliung für Prof .
Julius Bcrgmann - KarlSrnhe üatt . Der
dnrch feine fruchtbare Tätigkeit als Tier, und Land¬
schaftsmaler bekannte und fehl geschätzte Künstler zeigt
Bilder der neuesten Zeit , wie auch ein« groß« Anzahl
von Gemälden früherer Jahre aus hiestgem und aus¬
wärtigem Privat - und Galerie -Besitz . Grobem Inter¬
esse werden auch Handzeichnungen und Studien, die
«ln« Abteilung der Ausstellung bilden , begegnen . Der
Besuch der Ausstellung sei bestens empfohlen. (Stehe
Inserat in vorliegender Nummer.)

D«r Dentsckaationale Handlnugsgehtssenverband
W .0 .8 .) bat tut Rahmen seiner BildungS.irkeit am
»ächftcn Dienstag, den 20 Januar 1981. abends 2v .bg
Uhr, im OrtSgruppeuheim , Karlstraß« 4 . einen Vor¬
trag von OberregicrungSrat S m « l e , Letter d« S Ba-
d' fchen GewerbeauistchtSamtcS , über „Die Handels» und
Gewerbeaussicht".

Colostevmtheater . Wie unS die Dtrektion mitteilt,
finden am morgigen Sonntag zwei Vorstellungen statt
und »war nachmittags M4 Uhr und abends 8 Uhr .
Auf die Nachmittags -Vorstellung , welche das ungekürzt«
Alcndvrogramm enthält, werden besonders di« aus¬
wärtigen Besucher aufmerksam gemacht. DaS im ersten
Teil zur Vorführung gelangend « Variete-Programm
bietet auserlesene Genüsse, da dasselbe nur mit aller¬
ersten Kräften besetzt ist , u. a. mit der wissenschaftlichen
Attraktion Helmut Lichterfeld. WaS dieser 11jährige
Knabe auf dem Gebiete der Schwerathletik leistet, ist
bis heute unübertroisen. Nach Erledigung dcS BarietS-
ProgrammS finden internationale Ringkämvfe »ur
Ausscheidung um dt« Weltmeisterschaft 1981 statt . Um
jedem Gelegenheit «rm Besuche dieser ausgezeichneten
Vorstellungen zu geben, bat sich dl« Direktion ent¬
schlossen. die Eintrittsvreisc bedeutend zu ermäbigen .

Kaste« Bauer . Heute abend erössnet daS Kaffe«
Bauer die diesiährige Faschingszeit mit einem vor»
nehmen Kostümball . Sämtliche Räum« stnd von Wel-

Bezieher
unserer Illustrierten

und deseen Rheaatte «tod bet der Nflmberger
LebeusverxnIiernnesRank in Nürnberg gegen
die Folgen (töroerlicbeT Unfälle wie folgt »er -
»i>der «

Tttn 500. — fdr den Fall de* Tode » narb
emni ' iii .' tieein iinnnterhrorbeuen
Abonnement _

. 1000. - för den Fall de» Tode» narb
dreiiHbrigem un »n«erfir >«-denen
Abonnement

„ 1000 — f0 « den Fall der dauernden Oan *-
invaliditat narb einmonatigem »n
nnterbroiheneD Abonnemen «

.. 2000.— för den Fall der dauernden Oant -
Invalidität narb dreijährigem un-
nnterbr ••dienen Abonnemen «

Jeder Unfall !»t onverzligltrb narb Rmtrtt «
der Nlirnliereer l .elH»,i *vrr "*i« lierntie *- ll » nU an -
riireinen Verlerne müesen «irh unverr -Oelirb
«Düteeten * am zweiten Tage narb dem l ' nfafl
in ürztlirbe Kehandhing begehen T >»de* fiin*
m0«sen sofort »öStexten » aber innerhalb 4e
gründen narb dem Riniri *« der Rank «rhrtft
lirh zur Anmeldung gebrerht werden l eher
die Voraussetzungen der Versieherung iRo, -nt*
•ind Pflbhten der Abonnenten im Versirhe -
rungsfallP eetien die Vpr«irhernnffsbedingno
gen Aufschluß die vom Verlag de* Karl »mhe «
Tagblatte * zn beziehe » »ind

Rezugsnrei » der Rnnrtsrhan monatllrb
50 Pfe ( für Posthezieber zuzflelirb 35 Pfs
f ür Pnrtm frei Haua
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Helm Krawutfchke in origineller Weife dekoriert. Wer
in dieser Zeit der Wehklagens und btt Sorgen einige
froh« und beikere Stunden verleben will , trifft sich am
Samstag abend tot Kaffee Bauer . (Näheres im In¬
seratenteil .)

Kastee Odeon . Heute ist der erste Abend -Gescllschasts.
Tanz bei freiem Eintritt und Weinzwang bei offenen
Weinen . (Siehe auch die Anzeige. )

Kasse« des Westens . Di« jeden Mittwoch und Sams¬
tag abend veranstalteten Tanzabende erfreuen sich im¬
mer wieder größter Beliebtheit Jür schmissige Tanz¬
musik sorgt Farkas Lajos mit feiner ungarischen
Kapelle . Eintrittsgeld wird nicht erboten, ebenso be¬
steht kein Weinzwan «.

I « „Moninger" findet heute der erste «roh« -Kap-
„enabend " statt , der sicher starken Zuspruch finden
dürste . (Siehe auch die Anzeige.)

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

An der Südseite der großen nordeuropäischen
Zyklone ist über England ein neuer Vorstoß
maritimer Warmluft erfolgt. Die milde West¬
strömung greift daher immer weiter nach Süden
aus und wird uns jetzt tu tiefen Lagen Tau »

weiter bringen . Die Winde haben bereits auf-
gefrischi und meist nach Südwcst gedreht. Im
Gebirge ist Neuschnee zu erwarten .

WettcrauSstchteu für SamStag , de» 17. I «»».:
Milder bei starken und in der Höhe zeitweise
stürmischen Westwinden. In riesen Lagen Tau¬
wetter mit Regen , im AeS ' rge Schnee¬
fälle bei leichtem Frost.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
WetteranSstchte « für Sonntag : Zunächst Fort¬

dauer des unbeständigen und nur für kurze
Zeit aufheiterndcs Wetter.

<? chneebe> ichte
vom 16. Januar , 7—8 Uhr morgens.

Dt« gemeldeten Schneeverhältnisse beziehe « sich ans das
Skigclände bei de« Winirisportvlätzcnl

Jeldberg Poftftation: Leichter Schneefall . — 6 , 80 am,
verharscht, Ski und Rodet sehr gut.

Hintrrzarten: Bewölkt . — 1, 8 ent , verharscht, Ski
mäßig . Rodel gitt .

Titisee : Bewölkt , — 2 . 0 cm. verharscht, Ski mäßig ,
Rodel gut . Eisbahn gut .

Neustadt : Bewölkt , — 1, 6 cm, verharscht, Ski mäßig .
Nadel gut.

Reichsgründungsfeiern inKarlsruhe
Den Feiern zur 66jährigen Wiederkehr »er

Rctchsgründung am 18 . Januar ging am Don-
nerstag aben» in »er Festhalte ein« vaterlän¬
dische Gedenkfeier voraus , »ie von der

Ortsgruppe und Hochschulgruppe des
„Stahlhelm "

veranstaltet war . Ein musikalisches Programm ,
das vom Karlsruher Konzcrtorchester unter
Leitung Obermusikmeifters a. D . Schotte uno
unter Mitwirkung »es Pforzheimer Stahlhelm -
Spielmannznges bestritten wurde, leitete » cn
Aben» ein . Mit »em Pariser Einzugsmarsch
von 1814 erfolgte »er Einmarsch »er Fahnen
»es Stahlhelms und einiger befreundeter vater¬
ländischer Abordnungen . An » ie Begrüßung
»es zweiten OrtSgruppcnführers , Dr . L i e n a u ,
der im Namen » er Ortsgruppe zu »em ver¬
allgemeinerten Uniformverbot »er badischen Re¬
gierung Stellung nahm und gegen diese Maß¬
nahme protestierte, schloß sich die Wiedergabe
zweier Märsche an, ,Lreuzritter --Fanfaren " uns
„Parademarsch der langen Kerls "

. die schneidig
gespielt wurden und stürmischen Beifall fanden.

Dann ergriff Dtpl .-Jnq . Dr . phis. R . W e n z I
(Freiburg ) , ehern . Kampfflieger und LandeS«
führer der Stahlhelm -Hochschulgruppen , das
Wort zu einer Ansprache , die als Rückblick und
Ausblick in die Entwicklung deutscher Geschichte
dienen und den Stahlhelmgedanken in seinen
vaterländischen Zielen beleuchten sollte. Der
Redner hält es nicht für möglich, daß das deut¬
sche Volk nach dem Jahre 1818 an einem ge¬
schichtlichen Wendepunkte stehen soll , der es ganz
von seiner Vergangenheit trennt und loslöst.
Was wir heute erleben, sei vielmehr gleich den
Erscheinungen der Niedergangs - und Notzeit
von 1808 und 1812 zu werten. Darüber aber,
ob der Umsturz nach dem verlorenen Weltkrieg
tatsächlich mit der geschichtlichen Vergangenheit
gebrochen habe , weide allein die Zukunft ent¬
scheiden. Das deutsche Volk einer besseren Zu¬
kunft werde den Stab über manches brechen ,
was sich widerrechtlich zur Macht aitkaeskb-ivnn -
gen habe , ohne fähig zu sein , Volk tut» Staat
zum Wiederaufstieg zu führen. Der Redner zog
Vergleiche zwischen der Not unserer Gegenwart
und der Zeit vor über hundert Jahren , wo
Preußen unter Trkbutlasten. und BesatzmtgS -
nöten in gleicher Lag« sich befunden habe , wie
heute ganz Deutschland. Auch damass habe
moralischer und politischer Tiefstand im Volk
die Rettung Preußens verzögert. Viele Er¬
scheinungen auS jenen Tagen , viele Worte tn
Rede und Schrift , die uns aus jener Zeit be¬
kannt stnd . könnten als typische Vergleiche zeit-
genöstisch genannt werden. Und doch kam in
»er damaligen Notzeit der Mann und Führer
für daS Volk : »er preußische General Nvrck ,
der gegen all« Verträge und Paragraphen die
Tai vollbrachte , auf seine Verantwortung un«
auf fein Gewissen die Rettung Preußens zu
nehmen . Solche großen Taten wurden niemals
in Parlamenten oder durch Mehrheitsbeschlüsse
geboren. So gelte es auch heute , nachdem Bis -
marcks Reich

'
nach 60 Jahren zerschlagen sei .

wieder einen Boden zu schaffen. aus dem es
möglich ist . nach ienem Borbilde Preußens un¬
seren Wiederaufstiea anziibcihnen . Darauf sich
zu besinnen , habe unser Volk um so wahr Grund
und Verpflichtung. alS es in »cn Jahrzehnten
fest Bismarck den größten und ruhmreichsten
Abschnitt deutscher Geschichte miterlebt Hab« .
Znm Schluß wies der Redner aus die soldati¬
schen Tugenden hin die dem deutschen Volke zu
alle« Zeiten rettende und erlösende Dienste ge¬
leistet hätten . So wie daS Fronterlebnis im
Krieae den Gemeinschastsdienst an allen Volks¬
genossen erfüllt habe , so müsse es anch setzt un»
künftig wachgehalten und der Ingen » überliefert
werden.

Die erste und vierte Strovhe deS gemeinsam
gesungene » Deutschlandliedes beendeten die mit
großem Velfall ausgenowmene Rede . Die er¬
hebend nerlgufene Jeier klang mit dem Morsch
der Vgdifchen Letbarengdiere und mit dem
Fridericus -Marsch auS.

Die deutsche VokkSvartei , Ortsgruppe
KarilSrnhe.

veranstaltete ebenfalls am Donnerstag abend
im „Krokodil " eine Gedenkfeier anläßlich der
60. Wiederkehr deS ReichSgründunastatzeS- —
Nachdem der 1 . Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Oberregierungsrat Bauer , » ie Gäste begrüßt
hatte, spielten zur Eröffnung »eS Konzertes
Frau Emma Lorenz un» Herr Christian
Lorenz, »ie sich freundlich in den Dienst »er
Sache , gestellt hatten , schwungvoll »en „Hnlüt-
gungsmarsch" von Gricg . dann erfreute Frau
M ü l l e r - B r u n i s ch » ie Zuhörer durch » ie
meisterliche Wiedergabe einer Sopranpartie aus
» en „a? iei Jahreszeiten " von Sandn . » er sie
Lieder von Schubert Schumann und Brahms
folgen ließ . Die klangreine glelchwäßla dnrch-
gebildete Stimme » er Künstlerin kam dabei voll ,
zur Geltung un» sie erntete reichen Beifall, wie 1

auch Frau Lorenz mit der schönen Wiedergabe
zweier Consolationen von Liszt. Glänzend
spielte das Ehepaar Lorenz den La -dur -MUltär -
marsch von Schubert.

Sodann ergriss der Redner »es Abends, Mi¬
nisterialrat Naumann , das Wort . Zum
Gegenstand seiner Betrachtungen wählte der
Redner hauptsächlich die Jahre 1886—1870 , die
der Vorbereitung des Reichsgründungswerkes
Bismarcks gewidmet waren . Eingehend wurde
besonders das Verhältnis »eS Kanzlers zu »en
süddeutschen Politikern und Südöentschland ge¬
malt. Der Redner wies darauf hin, eine wie
große EinfühlungSfähigkeii Bismarck gerade
für süddeutsche Art und süddeutsches Empfinden
besessen habe , und wie er frühzciitg schon vor
dem Jahre 1870 Verständnis bei ausgezeichneten
Männern des Südens gefunden habe . In dieser
Reihe wurden besonders der Münchner Histo¬
riker Sepp , der Augsburger Bölck und der Hei¬
delberger Staatsrechtslehre ): Blnnschli genannt
und zahlreiche Aussprüche zitiert .

Soweit der Redner bei den letzten KriegS-
ereigniffen unmittelbar vor »er ReichSgrünüung
verweilte , erinnerte er daran , daß Bismarck
schon vor der Beschießung von Paris nament¬
lich von der Sorge um die Haltung der Groß¬
mächte gequält wurde, die damals neutral blie¬
ben , später aber in der Entente ein Wieder¬
sehen feierten. Der Vortragende glaubte zwar
auS diesem -Hinweis eine Warnung vor Illu¬
sionen schöpfen zu müssen, bekannte sich aber
andererseits zu der Meinung , daß die von der
BolkSpartei betriebene Außenpolitik unter den
gegebenen Verhältnissen richtig gewesen fei. AIS
ihren Erfolg feierte er die Befreiung des
RheinlandeS.

In den Schluß feiner Festrede anläßlich der
60 . Wiederkehr des ReichögründungStageS flochr
der Redner auch die Worte »ie Scheffel »er
GründungStai mit auf den Weg gegeben hatte,
ein:

Ein donnernd Hoch dem Deutschen Reich,
An Kühnheit reich , dem Adler gleich.
Mög 's täglich neu sich stärken .
Doch Gott behüt's vor Klaffenhaß
Und Maffenhatz und Rassenhaß
Und derlei Teufelswerken.

Spontaner Beifall lohnte dem Redner seine
von wärmster Vaterlandsliebe getragenen und
von gründlichem Kennen unserer Geschichte zei¬
genden Ausführungen . Begeistert stimmten die
Anwesenden in das Hoch auf unser Vaterland
ein SaS mit dem Gesang des Deutschlandliedes
auSklang. Dem Dank der Ortsgruppe an den
Redner und . an die Künstler , die den Abend so
genußreich gestalteten, verlieh OberregicrungS¬
rat Bauer in beredten Worten Ausdruck.

Zur Vermeidung von mißverständlichen Auf.
faffungen sieht sich die Polizeidirektion zu der
Erklärung veranlaßt , »aß bei der Reichsarün»
dungSfeier »eS Stahlhelms am lv. Januar
abends in »er Festhalle einige wenige auswär¬
tige Teilnehmer in Uniform nur deSweaen nicht
beanstandet wurden , weil feit der Bekannt-
machung des allgemeinen UnkformverbotS erst
ein Tag verstrichen war und daher Ser angeb¬
liche gute Glaube dieser Teilnehmer an die Be¬
rechtigung ihres UnisormtragenS anerkannt
werden konnte .

Höchenschwand: Leichter Schneefall , — 4, 20 cw- 9"^
J

Neuschnee, Pulver . Skt und Rodet gut. J
« t. » laste« : Leichter Schireefall, — 3. 24 c« . 9

Ski und Rodel gut. yßf . nSchaninslaad: Trocken, Nebel , — 3, 9 ew ,
Ski mähtg , Rodel gut . . . f

Bad Dürr hei « : Bewölkt , — 4 , 4 cm, Pulver, \
Rodel stellenweise, EiSbabn gut . „„ ^

« SnigSfeld : Bewölkt . — 2, 10 cm , Firnschnee,
Rodel mäßig , EiSbatzn gut. jk

St . Georgen : Bewölkt . — 6, 13 cm. ötrnf*«" ' st
und Rodel gut . « f

Jnriwange « : Leichter Schneefall . — 3, 30 em . * dc
Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel gut. , g «

Schönwald : Leichter Schneesall , — 2. 30 ein . t>
Neuschnee, Ski und Rodel gut . . z> ftt

Schonach: Bewölkt , 0 Grad. 15 cm. Frrnsck»^ ri
mahig , Rodel gut . . mß gc

Triderg : Bewölkt . — 1. 15 cm , Pulver . Ski und e „
mützig . EiSbabn benutzbar to

Kniebis : Bewölkt , — 4, 12 em . 1—2 om 3»«"^ ix
Pulver . Ski und Rodel gut. S

, täAlexandrrschauzr : Schneefall , — 6, 20—25 am
fchn e« , Ski bahn sehr gut.

Rnbftei« : Starker Schneesall , — 3 . 26 cm.

und Rodel gut . » t
Herrenwirs: Leichter Schneefast, — 1 , 18 cm. >

Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel gut £
HnndSeA : Leichter Schneefall , — 2 , 18 cm , Palö" '

und Rodel gut . . jß
BSSlcrhSbe Plätiig : Bewölkt . — 1, 20 cm,

Ski und Rodel mäßig , Eiekabn gut.
Kallrnbronu-Hohloh : Bewölkt . — 2, 18 cm , *

8E und Rvdel aut. f
Dobel : Leichter Schneefall , — 1 . 10 em>. Pm»' ^

und Rodel gut .

Rhein -Wasserstände , morgens 8 Itütf
Basel . 16 . Jan . : 19 ent ; 15. Jan . : 22 cn«.
Waldshni. 16 . Jan . : 210 cm: 15. Jan . : 212 c« .
Schnsterinsel , 16. Jan . : 75 om : 15. Jan . : 76 cm-
Kehl. 16 Jan . : 223 cm : 15. Jan . : 225 cm .
Mar an . 16. Jan . : 401 em ; 15. Jan . : 404 cm ,

12 Uhr : 408 cm . abend » 0 Uhr : 402 cm .
Mannheim, io. Jan . : 802 ent; 15. Jan . : 810 fll-

Geschäftliche Mitteilungen.
Mercedes -Ben,z-Lastwasten -Sonderskh ^

in Karlsriche. ^

terest« davon Kenntnis nehmen , dah die

Tagesaryeiger .
Rnr bei Aufgabe »an « »»eise, grailö.

füdwcstdeutfch« Wintermeisterschast im ®e
Hotel .

Kasse« Bauer : 2V1L Uhr: Erster Kostümball .
Kaffee Museum: Hausball.
Kasse« Cbemt : 20% Uhr: Erster Abend-Gest»^

tan, . _
Kaffee des « estenS: 20!4 Uhr : Gesellschasts-Ta"

^^
.Mouinger' : 20.11 Uhr : Erster großer Kav- c^ *

20.15 Uhr: DaterlLnLtflche Oedenr
Hau » d«r M .T .B . - ,-riis ^

Schlobbotel -Saal : 20 Uhr : Vortrag»- un»
abend : „Kamps dem JheOS"

Bad. Knnftverrin: Ausstellung Prof . Jul .
Karlsruhe u . a.

KanPsPub .cp

Opern «a Sdiouspfdfuhrer
Das Lamm des Armen. — Tragikomödie von Stefan Zweig.

PauNne, auch Bellilotte genannt, ist die ent¬
zückende Frau deS Leutnants Fourds . Sie bat
daS Mißgeschick , bei einer zufälligen Begegnung
die Aufmerksamkeit des Generals Donaparte
auf sich zu lenken — und den Erobcrungswillen
deS unwiderstehlichen Korsen zu reizen . Zur
hämischen Freude der Armee wird Leutnant
FourdS von Kairo, seiner Garnison, mit wich¬
tigem Dicnstanftrag nach Frankreich beordert
und so ist daS Lamm d« S Armen, die süße Belli-
lotte . rettungslos der begehrlichen Willkür des
Wolfes auSgeltefert. Aber Four »S Schiff wird
gekapert und der englische Admiral ist boShafi
genug , feinen Gefangenen auf freien Fuß zu
letzen . Wi -der heimgekehrt . muß der unglück¬
liche Offizier die Entdeckung machen, dem
schändlichsten Betrug zum Opfer gefallen » n
sein. Seine Bellilotte ist in der Gewakt des
Wolfes . Nicht« hilft ihm alles Toben und Ra¬
sen . VeraebenS fein Verlangen , ihm kein Weib
trotz ibrer Nn ' reite zurückzuaehen Der st" -'"ber
heißt Bonaparte , ist erster Konsul der Republik ,

$ tf
und Four » S nur ein kleiner Leutnant. ^t
General befiehlt die Ehescheidung — >
zum Gehorsam erzogene Soldat , wie fei» ?

4 (fl
lotte , fügt sich dem Befehl. — In Paris
Four »S , als verabschiedeter Offizier, seG Kk<
wirksamer verteidigen zn können . Aber » c d
klagte ist Bonaparte und ftebt über »v-W
meinen Recht wie man dem Kläger alb» 'V ycv
begreiflich macht. Sein Eigentnm kreina> ^
istm rnr Verlstauna. Dem Konsul BC\ »rittihm zur Verfügung. Dem _
Bellilotte eine Episode von gestern . Der
mit JtaNen beansprucht ihn ietzi ganz

-2
FonröS iedoch besteht verbissen cntf feink "^ -^

ht entzündend« Wut der « Verregt »ie leicht - -— „
und wird als Hochverräter festgeseb '
Fonchk . der Polizelminister. bedeutet »ei?
losen, »aß tn dieser IchicksalSstnnde Q*'
landS feine Sache ohne alle» Gewicht,
man ihn . wenn er nicht Ruhe „ »h« .
stnnigen b "hand " ln wer»« , ttn» Fourr »
Vernunft an . Ein geprügelter Hund .
“1Jl1 ' - E Und er k»^
nicht beißen kann , muß kuschen .

Neuschnee, Pulver , Sk« und Rodel « nt.
rt, ^ inMnmmelsee : Leichter Schneefall , — 4, 20 cm ,

Ski und Rvdel gut . 9t
Hornisgrinde: Leichter Schneefall , — 1, 22 cm, 1 i>

Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel gut . *
Breiieubrnnnen : Trocken, Nebel , — 2, 20 om . ^ »

Neuschnee. Ski und Rodel gut . ,, &
Hnndöbach-Biberach : Leichter Dchneesall, — i > v

1—2 em Neuschnee, Ski aut. , $ tz
Unterst « «» : Leichter Schneefall . — 3 , 20 cw . w

Neuschnee. Pulver , Ski und Rodel gut . ^ I!
Sand ; Bewölkt , — 1. 1« em. 1—2 mn Neuschn^-

d
nst
ki
»i
fti
to
»i
ki
di
«
«
d!
r
w

Die svrunghafte Aufwärtsentwicklung
mobilen Transvortweiens bringt die Notnst" "">^
mit sich , den Jnierestenten für Lastwagen
der »u ^ igen , wie weit die deutsch« Automobil -c>" ^ c
im Bau von Lastkrattwagen dem Ausland
tet und welche Modelle dem Käufer znr
stehen . Deshalb gibt die hiesige MercedcS-rtze *
neralvertretung durch eine Svndcrschau vom
28. Januar allen interessierten Kreisen die
die neuen , billigen McrcedrS-Ben^Lastwag«"^ -. ,^
ln ihrem AusstellungSlokal , Katserallec 5 , zu
woselbst auch bereitwilligst Auskunft über
tavilität eines Lasdwaaenbctriebes und über
sächlichen Gesichtspunkte bei der Wahl ein«»
wagenS gegeben wird .

*
Ren« „Knrmark-Wapvenbilder ". Di« ?

^ kitrwark -Wavvenbtlder" werden mit belondco " ^

Knrmark- Wapvenschau" um einen Nachtrag ^
ist . Die Besitzer deS Sammol-Albums „KurM ' k>
penschau" erhalten das NaibtragS -Kartonbü' i^
31/32 , sowie daS vervvllständigte JnhaltS«» ^Ai
unbercchnet und vortofrei von der Garldtn -^^ l^te
fabrik , Berlin-Pankow oder in den Zigarre

SamStag, de« 17 . Januar 1931.
Bad. LandeStbrater : 20- 22chc, Uhr ; JS>ai La »*'

Armen " . ,
Eolollen « : 20 Uhr: Dariets.Programm. ^ r
Bad. Lichtspiele (Sonzerihanss: 2fill0 Uhr :

Rosen . Beiprogramm -
Schaubnrg: Ter Tan» gehl weiter . J
Sckwar,-Weiß -Klub: 20.80 Uhr : Tanz-Turniei

fflh «MAfiba« llilt « (8(*
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®“
?

° >n Neubesitzmarkt :
ö * fer Abgabevruck

an Oer Börse .
^Enden .̂ besserung u. Besserungen .

J*® . IF" »kspruch. ) Tic Ausführungen
®l’ t £ i &f [ j, .

n ^mi niftct6 über die Ncubesttz -
' • taa . 0 ,,lten hcuie an der Börse Helle Em -

starkes " " " autb in Großbankkreisen machte
geltend

^'^ " den über die Auslastungen Diet-
genrtchen . &j . ,

* t-turs der Ncubcsitzanleihe wurde
^ !>ifter 3

e*ne Rückfrage bei dem Reichsiinanz -
„ ilächljch j>, , £ ” r sanken ftattaefunden hat. Wenn
a^ tigt baben

" ^
- ûlanlen in diesem Papier Geschäft :

»eh , aber9 » !
’! !; ^ " ielhc bereits genug geschädigt.

« Anleihe Kreis «, die tatsächlich seinerzeit
bestanden siu - n

'
- baden und heute noch aus ihren

um ük£ . .1 ^ ^"sach als Spekulanten abzutun .

Io sind sic durch den anhaltenden

kurz
«ab an d« Ä - fe *‘ c

» fltle fort .
sich heute der Äurs -
Das gesamte KurSnivca »

von 3 bis 5 Prozent nach.j. " erne » , i ~ u ' otl
S ° I' in aucn

'
S,

™ a S>« cn von 3 vis s Prozent na .i>.
» tabm „ ' ?oicrcu lag ein außerordentlich starkes

. V - doch besten Ursprung man nicht klar
> " sich b, . . Börscnkrciscn weiterhin .

° » e s « 1 1 ;k
n)lci,cr um Exekutionen bandelt .

£ s°Sen, . V ' ° «rsorderte 5—7 Prozent , teils 4.75
, 4.2(187 . ? Devisen hörte man den Dollar

und p „\ J 5,unb mlt 20-48, London - Paris mit
i uui ® erin^ nöon—Spanien weiter schwach mit 48.

cin vollständiger Ten -
re

0 # 2 6 , . ‘i 1? u n fl ein , der Kursgewinne
k» .̂ " unaen ^ ° n t z u r st o l g e h a t t e . Die
„„

rft« stai-r - »
*

.>,̂ i>ekulatton , öle zu de » Ansanas -
^ i (irg, ^ " e Blanko -Abgaben in der Hoffnung
Ia .

*/ **eS ‘t ’ baß zu den Kaffa-Kurscn wieder
„ hg / "St herauskomincu werde , wurden cnt -
*,

e
J4ei^ nert m

Z 9>achkrai>e bei den Kasta -Äursen zu
°i!og - .Die übereilten Dcckunpcn der Zpe -
" i « np,/ » . Kurssteigerungen zur Folge . Am

^ k t kam auch die R e » besitz -
»!T>̂ , drei » alt 1 Hinzuziehung des StaatSkommissarS
>,ii ». n °3v̂ ?̂ i ° mmts(arcn mit 8 % Prozent zur
H,

tir der z,I ?-
^ ? olge des Tcirdenzumschwunges eiu

^ikn krause zurückgezogen wurde . TrotzdemT>° I» «ine M Ilion angcboten ." "° Iung . „ »„ laus eingetretencn krä ' tigen KurS -
stch zum Schluß nickt voll be -daup>Vten . Auch ,K9 gum

. uiNtendx
" ? « lcmens . die stch aus plötzlich aus -

z ^ icn , aag -
" " ' "E Tividendcngerüchte bekestigen

^ "°nd wieder 2 Prozent her . Nachbörslich
? arz»g ' Udelte Decklinnsneinunei . Man hörte

178 Siemens I8fl,5 , ?l .(S .re . 84,5 , Salzdet
I'werzbank 1f« ,75,

84,5 ,
Hapag 52, Llond 52,75 ,

^ °bl 50.5 , Pftsnir 47,5 , Buderns 37 .5,
Altbesitz^ '

g^ eire Berger IM , Neubesitz
'

E ^ ^^örse gui bebaupiei .
- ch,̂

15- ^ an . «Eigenbericht . ! Aus Ber -
f 1ä l*6ctt z. . 5,

ut behauptet , im Verlauf kräitigcs
Lch,,tz^ ^ urse . Altbcsty 51.50. Ncubesttz 3.75.

? D- « aa » ^ biete 1,88 . Darmst . u . Nationalb . 138.
»,

"kiklh ^„ Reichsbank 222. BuderuS 38 , Gel -
^ rcregeln Harpen 68, Kaliw . Aschers ! . 117,

ManneSmannröhren 51,75 »
2 tft o -w *s,,t - 8fi - Aku 46,75 , Zement Heidcl -
c?

e*fütel äi ^ ' nolcumwerke SS, J .-G . Farben 118,62 ,
Ä "6banz '»oldichmidt Th . Sich , Holzmann 87.

» . kbr 27, Lahmcncr 67,5, Rütgcrswerke 38,
^ bd. dlürnb . 85 .5. Siemens u . Halske 14s ,ou «crs . log., Lies. Gotha 64.

Zellstoff Wal-hof.
Verlegung bcr Konzernoerwaltung nach

Berlin .
Aus Grund eingehender Erwägungen bat der Aui .

sichlsrat der Zcllstossabrik Waldhos dem Vorschlag der
Direktion zugestimmt , wonach die Äonzernocr -
waltung im Lause deö Sommers 16 31
nach Berlin verlegt werden soll . Der
Sitz der Gcscllschast bleibt in Mann¬
heim . Der Hauptgrund für diese Maßnahme ist ,
daß Berlin zu den Deutschen Werken im Waldhos -
Konzern zentral gelegen , und daß von dort auch das
im Sommer dieses Zahrcs in Betrieb kommende
Werk Kcrholm - ,Finnland leichter erreichbar ist . » Dazu
kommt , daß der Papieroerkauf des Waldhos -Äonzern
schon seit mehreren Jahren in Berlin zentralisiert

ist und baß seit kurzem auch der Verkauf eine « gro¬
ßen Teils der erzeugten Zellulose in Berlin durch
das neu gegründete Zcllstoss-Syndikat erfolgt . Ter
Betrieb des Werkes Mannheim wirb durch diese
Maßnahme in keiner Weise berührt . Von den An -
gcstcllten in Mannheim wird nur ein geringer Teil
entbehrlich werden .

Ehicagoer Getreide ' örse.
Chicago , 16. Jan . sAuukspruch . j Gctreide - Schluß -

kursc . lDortagskursc in Klammern . ! Weizen :
Tendenz willig : März 80 )^ (82 ^ ) , Mai 82K (84 bis
88K ) . Mais : Tendenz kaum stetig : März 67%
(68 % ) , Mai 86 % (70% ) . Hafer : Tendenz stetig :
Mürz 38% (33% ) , Mai 34 % (34 % ) . Roggen :
Tendenz kaum stetig : März 40% (41 % ) , Mai 41 %
(42% ) . (Alles in Cents je Bushcl . »

Nuhrkohlensyndikat läuft ab.
Am 31 März . - Erfolgt freiwillige Verlängerung ?

Este« , 16. Jan . (Eigenbericht.) Da für die
provisorische Verlängerung des Rheinisch- West¬
fälischen Kohlensyndikats in Essen bis zum 40.
Juni 1931 Einstimmigkeit Voraussetzung mar.
andererseits aber den nicht vertretenen bczw.
sich ablehnend verhaltenden ,'iechen eine Zustim¬
mungsfrist bis zum 16 . Januar gesetzt wuide .
und diese Frist abgelaufen ist , ohne daß die in
Betracht kommenden Zechen ihre Zustimmung
erklärt hätten , ist der Beschluß der letzten Mit¬
gliederversammlung hinfällig geworden . Das
Snndikat läuft demnach am 31 . März
1 831 a b . In ihre» Verkaufsabschlüssen werden,
falls nicht vorher eine andere Siegelung erfolgt ,
die Mitglieder jedoch schon mit dem 1 - März
völlige Handlungsfreiheit erhalten . In Evndi -
katskreisen rechnet man damit , falls nicht bis
Ende Februar eine völlige Uebercinsttmmung
erreicht wird , daß der Reichswirtschafts¬
minister stch veranlaßt sehen wird , zu inter¬
venieren .

NLhmaschincnfabrik Karlsruhe vor « . Haid u. Neu
in Karlsruhe . Das Ergebnis des am 30. Juni 1630
abgelaufcnen Geschäftsjahres haben wir bereits mtt -
gcteilt . Der setzt erschienene Gcschästsbcrichr stell : fest ,
die deutsche Nähmaschincnindustric werde durch die
schlechte Wirtschastslage besonders empslndliä ) gctros -
fcn : sie sei stark übersetzt : dadurch erhöhten sich bei
ihr die allgemeinen Nachteile der ungünftlgen Zeit ' n .
Die Wirtschastskrisc Hab« «inen Rückgang der Be¬
schäftigung gebracht . Rur in einigen Auslands -
gebieten sei cs möglich gewesen , den Absatz zu stei¬
gern . Das Abzahlungsgeschäft sei stark eingeschränkt
worden . Im Zusammenhänge damit und infolge der
allgemeinen VerhalNiiste habe sich die Vorralsbaltnng
erheblich ermäßigen lasten. G .V. am 30. Januar .

Mitteldeutsch « Stahlwerke A .-G . — Eiseuwerks -
gesellschast Maximilianshütte . Die - beiden Gesellschaf¬

ten haben stch entschlossen, zwecks Slnpastung ihrer
Erzeugung an den stark eingeschränkten Eiscnbedars
in Mittel - und Süddeutschlaud ihre Beteiligungen in
Form - und Stabeisen mit Wirkung vom t . Januar
1681 ab zusammcnzulegen . Die Verkaufstütigkeit der
beiden Gesellschaften erfährt keine Beeinträchtigung .
Die Verteilung der hercingenommencn Aufträge bei¬
der Unternehmen wird in Zukunst nach einheitliche »
Richtlinien erfolgen .

H . Fuchs Waggonsabrik A .-G » Heidelberg . Die
G .V . , in der 1.80 Millionen A .K . säst ausschließlich
durch die Verwaltung vertreten waren , setzte die
Dividende auf 5 Pro ^ nt fest . Mtttctlungcn
wurden nicht gewacht.

Berliner produkienbor ^ e .
Berlin , 16 . Jan . ( Funkspruch .) Amtliche Prodnk -

teunoticrunge « (für Getreide und Oclsaaicn jo 1060
Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station «: Weizen :
Mark ., 75— 76 Kg. 254— 256, März 274— 278,50 , Mat
288,50 , Juli 288 ; ruhig . Roggen : Märk ., 70—71
Kg . 151— 154 , März 175- 175,50 , Mat 181,50 . Juli 184
u . Geld : ruhig . G c r st e : Braugerste t96— 213,
Futter - und Judustrtcgcrstc 188— 194 : ruhig . Haser :
Märk . 187—144, scinftc Qualitäten und alte Ware
über Roliz , März 154— 154,50 Geld , Mai 162— 102 .50 ,
Juli 167,75—168 Geld : ruhig . Weizenmehl 26,25 bls
38,50 ; ruhig . Roggenmehl , 0—60% : 23,25— 26,25 ;
ruhia . Wcizenklctc 10,25— 10,50 ; ruhig . Roggcnkleie
9— 9,50 ; ruhig .

Sonstige Märkie.
Bremen , 16 . Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .

Slmcrican Middling llni » crial Standard 28 mm lolo
per cnal . Pfund 11 . 14 Dollareents .

Berlin , 16 . Jan . lFnnkspruch . ) Metallnoticrunge »
für se 166 Lg . Elc ' trolntknpfcr 96,25 Rm . , Original »
hüttenalumininui . 98— 99% in Blöcken 170 Rm . , dcsgl .
in Walz - o >-cr Drabtbarrcn . 99% 174 Rm . . Rein --
ntckcl , 98—99% 850 Rm ., Antimon -Regulus 57 bis
58,50 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 40,50 —42,50 Rm .
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Devisennotierungen .
Ber ’io 16 Januar 1931 iFunk .

Buan -Alr 1 Pas
Canada I k M
Kmialan I t . P
Japan 1 Ten
Ka ’m I Sb Pf
ls >ndnn I Pfd
Neijjnirk 1 M>>»
Kio de J 1 Milr
O' ruBoay I l ’eso
A msterd 100 O
AiheD >00 I lei h
krüosei »00 Kl*
Bukarest 160 Lei
Bo .in tnnnoo Kr
Dan7.1B 106 (51
HelsEfs 160 k M
Italien 100 Lira
liis »« l lOn Mm
<nwno 100 Lira »
Kopenh >00 Kr
Lisaab 100 Kae .
Oslo 100 Kr .

.6 1
1275
4 .193

2 -081
20 .92

20 -410
4-20O0

s - 89
2 -777

169 13
S 442

ä8 -t7o
2 -497
73 -42
81 - 9

! 10 -o78
21 -99

1 7 -430 !
t 41 -»8

112 -33 I
18 -84

: 112 -34 !

riet
« i .
1 -281 |
4-201 |
2 -085 i
20 -96

'

20 450
4 2 30

0-391
2 -783

169 -4
s -452

88 -690
2 - 01
73o6
61 -75

10 -098
22 -04
/ 444
42 06

leio
5 1 j
1270 !
4 -191 j

2 .079 I
20 -90

20 05
4-2s3ö
0 3 *2
2 757

169 -06
5 -445

58 5 5
2-495
73 43
81 -67
10 . , 7
22 0
7.428
41 -98

112 -55 112 -30
18 -88 1 18 -84

112 0b 112 -31

Bm-
lt
12 ' 4
4 .199

2 -083
20 -94

20445
4 211

0 -39
2.763

16940
5 -460

58 -675
2-498
73o4
81 73
10 —9
22 -04
7-442
42 -06

112 -o3
18 -88

112 -53

OlU Rret J » eld Brlei *
1« 1 16 1 ist 1 5 1

• om tun Prca . 1647 16 -51 16475 16 -515
Prag 100 Kr 12 «4 12 -46 1 12444 124 4
Island 1001 Kr . 9191 92 09 | 9189 92 - 7
iiiBa 80 89 81 Ob 80 -86 81 .02
Bi -hwei * 100 Fee . 81 .39 81 -44 81 -36 8152
8otia 100 Leva 3-049 3045 ! 3-044 3.053
Spanien 100 I ' »a 4 91 4 .99 : 42 93 4301
titockh 100 Kr 11260 112 72 ! 11250 1127 2
Keval 111 -80 112 2 | 111 74 111 -96
Wien 100 Schill 59 -11 59 -23 i 5908 59 20

Aüricb . 16. Januar Orahtberichti
m 1 15 1 1« 1 16 t .

Part » .London
Neuyork‘JelBien
lallen .Spanien

Holland
Berlin .
Wien . . . .Sto . -kholm ,Oslo
KooenbasenSofia .Prag . . . .

23 24
27 07.%

2/ -03 '/.

15 29

warH -kto ,", Budapest . .
Beisrad . . .
Alben , . .
Konstantin .
Bukarest ."i tlelsiiiBfors
Privatdisk .
Buenos - Aires"apan
. _ * Bankd

1/ 97 "» TN Bl Oeld
*3 0 % MonaUBeld

io 29/ » ä MonataBPld

iS
iö

z

ä

W
2 .

‘
44 '?

ii .r *

v»
1*4

Berliner Börse
»dt

R * ,c» und Staat
15. 1. 16. 1.

vom 16. Januar 1931.
15. 1 . 16. 1 . I

2 .9 , ? ,8 Dürr » TOrtaH

5i '5
: Wrrtbr.

rs «n,-a
6 « v"°nl ,

K

l S»n. n° 8»»lr» r,
L1« ' - R

51 .5
3 .7

' p«r.?k«ter.
Mcin .Hyp .
Mittvod .L
jLeft. Credit
Pr . Boden

lReichSbant
2?

^ 7 27 .37

222
137 136

| »Clu,»»»... 2 -2.5 («'"nburg S.
92 25 Ho aön .u „ett 133.5 133.5

'
(flntratfit

100 mc | * tein.$wo. 1 2 131 « («Hf.esrstt «»
BR i o9 ? «UDb.SsS.fft 135.5 135.5 ttiftn&.StrL
| | :2ö Irlsi *8*"’" ®*°- 9-6i ’
73 .ö 7 ^.7 ->| Industrie - Aktien
° Z b7 73 .77 « kkummulat. 110 110

« dlrrP»r«.74 . 12 74 .12 S
. 82 . 12 87 .2 -
I 99 .25 9

|sarit 77
-

"ÄT 83:75 M .62

» tet IU 94_3***•• «.» »« . _ l

5tt» ".l and Werte *
: “

jSST

s ? "
(14

2.37 2 .7
2 .3

3 l 1
- 3 05

17 87 179
4 Dh T *■* 21 6 01 07 *»"!

218 , Ä 37 i0l.« üv « ».
J ? r»nri,r 1 45 15 ' ■•«

A.E.
Ulfen. Ar« .
Ammen». P .
« schal! .Bein
« (»„ l .Irllk .
AugSb.iliM.
Bare ii Ctrl »
Ballte Masch .
Bamd .Milz .
Bars ». Walz
Basalt
B .M .W.
Bane . rpicq .
A.P .Bemdg.
Beeger Isb .
Bergm . Elek .
B .itsrlir .A.
Beet. Lindl
Bt. Malch.
« rrtli .Mc».
Beauli .Nliend
« et. Beil,
velchw. K.
Berm .Belgh.
veem .Wsllr
B̂r «waBs »c»i
BuHcra» S.

!« asai.A-em,
Chart . Wsff.

46 45
8 \ 25 84 7i
100 >.c 69
94 5 93
128 .5 1 6
61 54
53 53

- 113
113 110 .5
30 30
20 37 19 .75

48 25 48
29 .5 28 —5

CI . Befer .
El .üiidt «rast
Cngeld-Bria
Cn,Ia, .-N.
Er»« i ».
Srlaaa.Bamb
Esch« . B«.
sf- hlda.219
glalkenstei «
stseadit
A.G .starbe«
stcldm. Pa».
glrltenGaM.
st-ed M -Ioe
strtedr .Büttr
st' ister
Sg.Sclllag

43 25 « elf. « w.
183 . Genlchow
»5 Senaanls B.
42.5 « rrreih . «».4 -.5 Sel.s.et. Uat.26.62 Giemc« C».

24 .25 24 « lad» Wade
120 120 EOS« Schalte
108 104 « lü«aufBr»u
220 22j Saedhardt
45 25 45 o Noldlch« .

7?,
° « tl-113.5 112n« »lisner

Neahh .Wrbft.

15. 1 . 16. 1 .
94 92
65 .87 63 25
55 .25 64 87

r s 8
105 .5 105
18 16
134 130
91 90 25
90 86 .5
131 130
55 53
’ 9 .5 26 .5
79 .5

42.5410
28

.5

18 975
116 1115 ,
94 9i
69 65
182 .5 175

m :
Ä 25 4^ 0

82 316
85 .62 83 .25

/ o
100 loO
12b 1^6
140 .6 140

»oll
MO. 50 %

«dH. —
~

CO. Ba«a»
CH. tzehvea
CH. Gelsent
CH. Albert

43.5 41 Chad-
on o-. (üsiir . » erg20.37 20 .2c Cone Chem.

-üo -rrs
ea» 89-7s r.3

39
59 .5
75

153
153

70
36

_
73 .6

151-4
150

«
V *rk*hr»werte .

fe -' “

?S *v
Äte

11 .25 ü
2I R
235 234 .0 Bann Molch.
A - 25 50 2 »
A lh

*-9-2 De»« Ia»h.

Grotzmann
GrünLvilf .
« ruschwitz
Guanowerke
Gnndlach
Haderm. G.
Hartetd D.
Ha«eda
Halle Masckr.

S
a«b. El.
ammersea

100 .5 9

25 38 .25

Karfiadt
tttünacr« .« norr C . <>.
« Shlm . Tt.
Sold ch Sch .« ollm .Aoard .
» dla Reaeff.
Kölner Gas
»ört « ebr.
»öe, <kl.
Kraals » Co.
« unaltrlbt .
Kü »»erOH.
Lshmeher
Lsarshüttr
Lei »z.Riede«
Lr»»»ld »l>r.
l-indrO CIO
Lindste »m
Llngel Sch .
Lisa nee« .
Llidkiilchkld
Maalra»
Manaeöm .R .
ManSlcld
Ma'chb.Unt.
M-Backau-W.
Max -Hülle
M. W. Lla»

„ Corsa
.. stltta»

Merl .Waste
Mrtastgrf .
Me». .«aatlm
Me,
Mlag
MImols
Mlnimax
Mittel « . St .
Mix L Slen .
Montecolinl
Mot . Dra»
Mül ». Bo .
Rstisaal .AM
Reckaewte .

15 . 1 . 16 . 1 .
60 59 .25
47 45 . ->
146 143
60 60

24 23
58 63
43 48

7s .5 75
_
5

67 .5 67 .5

8 n
ff 8
105 103

9stea».

' de.
B>nk

%?V>£L
S5ISS
«in *»'

U ‘
Aktien

«60
133
. 78
100
126

66
132
74 .5
100
12o.t

SS?
^34 .5 134
i£ g ii56

ti ^
Bt

•8t.

ioö
106
110
125
67
106

lOolc
13/
106 '
110
1/3 .5
65
106

,4« >i«l
LaimleeBe»,
* L « tl . IH
Dt « t»»alt
Dt. Contl -ld.
Dt Cedi ,
II Aatr
DI Ksdri
DI LinalWt .
Dt Po«
TI Schochd
Dt Spleoel
Dl Stein,,
Dt .Iele»haa
Dt loa
Dt « sste
Dt Clfrn ».
Dortm ftflcn

Union
Dr.Schnellste .

102 .5 99 .6

94 .75 92
19 18 .5
8 -1 81

92 25 88 .5
5087
36
48 7!
90 .71

sU

5 83

58
102

58
100 .3
62 .0

63 .5 61

33 .76 32 75
168 167
165 163
29 .5 27 .9

Hemm Arm
CI Hart «
HIndr «all
Htrlch »a»l
Hirlchd Ld .
forsch

allm . S«
HohenlohePh
iHsrchwte.
icholeldeli .
C .M - allch
Loe . Hatsch
All» vregb
Mo « enast
Andnstrleb.
Artrri«
Aüde,
Aanahaa »
Kahl» Par,
»oll Chemie
«alt « ,« .

74 5 72 .^4t -1
?| 67

- 20n
m ® *

112 .5112
79 .0 80 .25
53 bl
64 .6 54 .5

66 6o
10 .25 t0 .12
87 83
41 .5 ul
60 oB
159 157 -4
87 85

27775 27 .76
9 o.b 93 .25
28 2o
22 216
99 96
117 .6 114 .5

8» . Peü3 li
r it
12 1? . .
30 7 2^ 6

S -75 4 '2°
141 Ui52

20
~

77
64

19

8*
- 70

57 57 .5
174 j.69
4b 43 .9
84 .25 84 2o
105 lOo
40 .75 40 .5
45 44 .25
7{j .75

113 -4 113

R« K-Hle
Nord«. Eist
,, Slelnstut
.. Trit.
„ Wolle

Rrds -Hchs.
Lb .-Bedarl
Ob. Kot«
dlo. Slenast
Orrnstei,
Lstweelc
Phönix «g.
Phönix Vit.
Pints»
Plttler Wtch
Polhhho»
Prrnstengr .
RadedergCx».
RaDaa.shsr».
Reichklbröu
Rrlchr» « .
Rhelaleldea
Rh . Braaat.
.. Clellio
„ Metall

Möbel
„ Stshlw.

R. W. E.
.. West«.«.

» W.Ssteea,
Richter Da».
Rirde« -M -»t.
51.D Riedel
Rodderqe.
Rasenth .P.
Rütgerö « .
Sachse »» .
SSchl . « n»

Wed,»dl
Sschtleden
Sal. Sol ,
Ŝal, »ets » rth
Sanaerh.M
Ŝsrottl

(Schertag ch.
Schlcaeldrst»

15 . 1 . 16 . 1
102 100
55 .5
145
58
&
2 .75
58
RT
U
136

Schub Satz
Scha«rrt kl.
Schullhelst
Siem . Gl
Siem . Holste
Slniier A.-G .

94 .5
3,,7b
114
47
40
13b

133 .5 131

Hl Ü7
lld .5 146
18 .7 1 18, /
13o 1.
139
104 .
70

lh
46

2

44
_

68 .6

8

57 . 26
141

121
3J Slöhr », .6 .25 ctolb. Zlnl

Slo.. iaer«
Sleals . S».
Süd». Jmd.
Süd«, stu «.SvcaSta
T-« C.
Thörl Lei
Thür . Gaö
Tietz Köln
TranSradla
Tuch « ach.
Tüll lslöhn
Geste. Uaa»
Union chem
Na . DIchl
Bar, . Ps ».
Bee.Böhleeft.
„ chem.Char
, Dl . RI«e>
. Mansch.
. Gl- nzst.
. Gothsais

»ule v .
, ^ . H»st
. Pinlel
, Portland
, Schuhs.v .
„ Stahl« ,
s gh»e»

Vitt . Wie.
L-ael Tel.
Bogtl .Masch .
Baia » HIlln.
waastrrrr
Wafl.Gellrnt
Wegrlia
Wrsterrst.

1V. 1. 16. 1 .
108 10 - .5
*5 .5 93 62
136 5 133 .6
92 .75 91,25
139 --. 1 .. 9 -

8
57 .5

48 .
158
19 5
109
224

Wickln ,
Wistner Mel .
WUleacrGast

( Will . Tics
Aelst .gton
Zeitz M- lch.

- Zellst, « er.
Zellst Waldh.

15 . 1. 16. 1 .
32 .25 50 25
41

^0 .5
76

40
30
69
76

157
,00ar

1--06
h4

64 .25

41
39,0. 12 „.12

32
116

181

%

29 .5112
176 -
81 .3

Po fif
U61 112.0

45
140
®4 .o

139 .5
18 .2o
109
248
95 .25
46
142

119

69 .75 W .75

105 Ar
47 46
100 100

92 92
_

U if70
52 .5 9076
12 - l2o
46 42
373 36

147
30 28 .6
115 .5 113
39 - 38T
127 .5 122

11:25 8375

VeralcJiernnBen
15. 1 . 16. 1 .

« ach.M .steue. 830 830
Allianz-Sl .
Fell . «Hfl.
Lcivz .Ifeacr
Magdest. Vi.
Maiinh . Bcr.
Rardvern
Thurin, . « .

153

329 .5
26 4
200
?0 >

154
168
26 25
200
68b

Kolonial-Werte
15. 1. 16. 1 .

50 .5 50
190 185
29 .62 29
716 71

Dt. .cstasr »a
Rea -Galnra
CtoBi
Schanlua ,

t ejtl Mb .

UerSiuer Teruiin - Scliluttkurse

9 .<ffl.(.# ert.« ll, .D .L-t-lh
D.Relchöst .B,
Hamh.Patel
Mo .Hochbahn
Hambur,-Sü
Hans» Dam»
Rordd .LIohd
Llasti Mine»
Allg .D.CredU
Bt. t . veaa
B»rm.B »»t».
« N.Htz.Weckis.
Bah .Beeeinbt
« erl.Hdlstar,.
Commerzbanl
Darmst. Baut
DD -Vaat
Dreödn.Baat
A.K.U.
Alla-El -Ges .

! Baa .Motoreu
Bembcr,
BerstM . Cl.
Beel. Mal».
BuderustEts.
Charl .Waffcr
C,m».Hil»aa
ContiCautch

15. 1. 16. 1 .
43 4037

>75
07->4

33.12
52

s ;
5!
6 ' —
113 -4 US
94 .75 97 .5
53 52 .75
30 29
97 95 .37
SS SS
100 100
126 ' -. 126 6
134 134
117 5 115
1 6--. 105-4
137 .5 137 .5

106

37
47
43 .5
88
28
n
m

.07
i07

m
tu
86
25 .76
37 .5
73 .6

i^oi

T »iml. -Brnz
Tt .Conti -GaS
TtCrdöl
Dt .LiaolWte
Tnimni .Nobel
EILielcru» ,
CILichl -Kraft
Karbeiilndust.
Feldm. Pa».
^elteii-Guille
Gellcnl .Brrg
lörl s.e. Uiitcr.
Goldschmidl
Homst .Cl.Wle
Harpe--.Vera.
Hoelch Stahl
Hol,man »
Hotelbrtr .
Aye Bergbau
«oli-illcheeSI .
Karstadt
Klöckaerwertr
Köln.Ne,eile .
Manaestmaim
Manöl. Berg
Malch.-Bau
Melaugel .
Mi . »
Millelstahl
Montrcatia

15. 1.
20
91 .25
40
86 .5
5o . /5

0 .37
89 . j
113 -
92 62
68 .3
71 .62
84 75
H .il
99 .5

92
160
117

+? 25

I!
30 .5
27 8 /
64 .25

16. 1 . I
18 .5
89 .25 !
49 . u
83 25

90
87 .5
112
ii 5
70 .75
81 .62
31 7a
97 .5
6/25
49
6b

158 4
115
5/5
45 .62
52 . 75
51 .3 /
2/ .a
26 26
64

86 .25 . -
41 .25 41

Nardd .Woll«
Rrds. -Hachs.
chrrbedarf
Ldrrlchl.Kol»
Orenstein
L stweile
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braaa
Mo. Elette»
Rhrinftahl
RWE.
RlesteckMoat .
Rlltgerswtr .
Salzdevurlh
Schl .El . lt
dlo. Portland
Schust . -Salzer
Schucker« El .
Schullhelst
Siem .-Halsttr
Slöhr
Soendla
Thür . Ga»
Leoiih .Tietz
Traiistradlo
Bce .Slahlwlr
tSrsterearln
Zellst .Waldh.

15. 1 .
33
132
30

117
49
133 .5
137 -4
103

16. 1 .
34 .5

86 .62
38 / bwiii .6

^i7
93 .37
123

39 5 39179-4 178.5
91 .26 92
107 .5
94 7-
137 .5
137
675
226
140

119 -4
li4 >-
80 .26

105 .5
93 .5
134 .5
139 -4
es 5
228
141ho
50 .37
** *

Frankiurter Börse

fö .12

Dentsehe Staatspap .
16. 1 .

St wertst .
6% Reich »« ».
Schadaiiw. 23
La ». Slaalstaul
6h % Heil . 1
« Übest, mH » »I
« eudest » »hne „
<°l « a, . « bl . « .
i% Schatzaeb. 14

OL Stadtanleibeo
6'i « erl . 24
6% Darmst . 26 . . .
1% rueso .St .PL6 80
7% n - nnll . 26 77 .50
tzeieelsta Stadt « .26 81 .50
p Ladwigsh . Sl .A.26 80 4
87, Mai », « .« .25
8-f? Maiinh St A. 26 86
6<h Mannt , G.A. 27 72 .5
8» Plsrvi . 36 -
8Ä Pirmalea « 26 78

Sacbwertanleihen
(ohne Zins)

» Bast « 81,24 I61O&
"i Badenw Ä
5 Planddeieibl » Sl« 2 18
6 Grsstle Manah. Z 14 .37
6 he». 8S1U». «sm 6.6

16. 1.
6 TOonn6 .ei .* o6L23 13 .55
5 P »»I^ Htz» « L 24 2 .3
5 » h. Htz». 24 2 .6
5 Süchl. Ro,gea 23 8 .15
5 Süd ». Kest« . « aal -

Pfandbriefe
8 Pt «I, .Hh ». R . 3—r.
Rh . Hh». « t . 24—25
Rh . Hh. Bsnt 5—8
dt». C. 31—34
4% Äualsl . I
v .y « naiol . II .
3 Ssloaihar M.
1 Trhaaal

il
7 .50

Book Aktien
Ades
« ad . « am
« I. I « ran

« , -C.
Wüezbui ,

va, .H,».w .
Beri .Hdlogei
Danaidl
De -DI-vaai
Tieodn .VI
Zeantl .vt .

96 .60 95 .50" 130 -ii86135
87 26 1

128
129 --»
116---
138
lOb- i
106 '
91

sti .Hhp.Bt 146
a«.»i»43t .e. 146

125

U5k143143

15. 1. 16. 1 .
27 .4 27.4
126-» 126
223 -4 220--.
132- 132
1 i 7- o
85 85

9 .62 9 .62
18b 13o

Ctg. Credit
P, »« .«, » « »
Reich««»»»
Rh . Hh». „Südd .Bld.Ci
West»,
wiener Bt»
Wtd Rstt.

Dräns portanstalteo
Bao . Lotaih.
iRcichOo .Bx - —
H°»a, 53 .12 51 .7b
ocioeist .Str I4
Ll»,d 43 .8 64 28

lndust . le Aktien
Löwenor.M . Og
«oe» a.P,s «v, . §0 95
„ Schweine «. _ -»

Ctchst.Werllrr
A.C.G .SL
« ad. Mal»

Durlach
Boyr .Splez .
r-eeam viel
« rem.Beleb .
BrownB »»rri
Bürst Crtsne
Cem .Hrldeld
Daimler Ben,
Dt Erdöl
„ « .S S»
» verle .

84 .12 83 12

li &
LZ

°
5?30

U9
A4

8 .tO
44 .10

65
19
0O .2

1? 50

m I '

Dhtnh.Wid.
El .Licht a .St
«l. Lirter .
Emag
unz.-vnion
Estl . Mas»
Etil . Spinn
st .G .starsten
sfelnm. Fell
*vc*t . 11Guill
stets Gas

" H°>
Mas».

GeVina u. Co
Goldschm .
Grttznrr
Griin n. Bill
Halenm. st»
Hai» u. Neu
vnmmerlcu
Hnnlw .stüfi
HrffcrMasch
Hil ». Armnl
diel» « n»l
Hoch a. Tiel
Holtmann
•Ino ,
stuneh .Gedi
StR« aller «
KlelnSchan,«norr C . H.
Lotst » « « .

15. 1. 16. 1.
62 50 64
-0 8Z -90 .76 t8 t0

54 12 53 12
29 29
UO M»

H 5 UsO

flotte

U Sxo

159 166
110 110

8 » % !
16Ö l »*‘/ii*
80 .60 «0 .
112 112
tO b8
66 .50 . *
68 69
p 27
75 73
103 103
146 142

vom 10 Jannar
15. 1. 16 . 1.

Aon,.Braun
Staun k Co
Lnhmeyri
Lcchmerte
Luow.Walz
Mnintr.
Metalle .
Mrl.Knodl
Me, « .« .
Hirne
Mot -Darmlt
Deutzmotoe
Ostern rsel
Neckarw .Estl
Oest .Ellenst.
« >. « äst. « .
Rein .Grbh-.
Eh .EI .Bor,
RH.E .Mm.
Röder Geste .
Rütaeröw
Schlint Co.
Schneu, str.Sa-rlslSlem »
Schnckert R
Schutz Bern
Seil Wollt
Siem .Halstte
Sinolco
Suoo . Zucker
Thür . Lies .
Drit Besteh.
« er.Ch.8ks.

70 70
100 97 .12
72 71 .25
70 6 -
63 .1-0 - 4
63 .50 62

38 38
4S .26 -

113 HO

68 68
7/50 / 6 .12

f <ot .
• « et
15. 1 . 16. 1 .
71 71
10 50 -
148
30 30

105 -1.
78

19

94
2525

139 -/0 141

111 I07 r >
64.50 64
60.26 60

Ber.D .Oels .- rt . stast
Boi | l Hilln
^ st»st»0tzm
WahhHstreh« 32 .60 39
Wov« W. P«.
WürtL El.
Zellst .Alchall
dlo.Memel
Zellst .Waldh .

skonlon . Aktien
Elchw.Bcee 18 /
Grvrnllrch .
e-arorner
Ilse SL «.
aaliAschrrstL
. 0.1 Wester .

Mannest« .
Mnioleldre
Phönix

instahl
Sal, Hellst ,
Tenns Brest
« Slahlw -

Versirbprangs Aktien

87 87-9 .75 -
60 60
85 83.26

70 70
159 ^

Z 120 -4
- 51

49
*
50 46 .12

56̂ 175- 55
tllllantverl
stranv . tllle .
stranlsala
All Rückverl
straull .Reu«
straiil .llstller
Mannh .vrrl .

150 1 . 8

105
26

*
26

*
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MERCEDES - BEriZ - mSTWflQEh -SOtlDERSCHflÜ
AUTOMOBIL- GESELLSCHAFT
SCHOEMPcRLEN & GAST
KARLSRUHE 17 .

-28 . JANUAR AUSSTELLUNGSLOKAL
KAISERALLEE 5
AM MÜHLBURGER TOR

Kaffee Dauer
.

ßeute Samstag 20,30 Äi- r

/
. WoftümMl

Dekorierte (Räume
Dans in den oberen Sälen und im Katskeller
Kapellen Kranz Osenegg und KtöelitasDand
ftoftüm oder dunkler Kngug
DiRtjbeßellungen erbeten
Verlängerte Koli$eiftunäe öintritt frei

jm

Liederballe
Karlsruhe
Am Samstag , den

24. Januar 1931.
20 llhr . findet in
den oberen undunteren Räumen des Künstlerhanses einBali unter dem Motto:

Bauern- u. Geslndefrelfen
statt . Eintrittspreise für Mitglieder 50 Pfg ..für Studierende und von Mitgliedern ein¬geführte tanzlustige junge Herrn 1 RM..hiesige_ Damen 3 RM. Vorverkauf je¬weils im Vereinsheim. Sofienstr. 4 : amSonntag , d. 18. Jan . 1931 . vorm. 11 — 13 Uhr,am Monteg. d . 19. Jan . 1931. von 10—21 Uhr.a . Donnerstag , d . 22 . Jan . 1931 . v . 19—21 Uhr.

BMches
Laildestheater .

SamSte«. b. 17. Jan.

Dos Lamm
res Armen .
Tragikomödie mm

Steten Zweig .
Regie : Baumbaib .

Mitwirkend « :
Bertram Ermartb .
Dahlen . Gemmecke.

Graf , Hier ! ,
Hoteaw . Höcker ,

O . Kicnfcherf. Kioeble .
Huhne . Mehner ,früter . Schulze.

. Trenck . Grimm.
Luther, S Sienlcherk .Müller H .. Scibert.Antens 20 Uhr .Ende 22 .80 Uhr .
Prelle A (0.70—5.00 ) .
So - 18. 1 . : Rachm . :Die Sache , die sich
Lieb« nennt. Abends:
Carmen. Im Konsert -
haus : Meine Schwe-
ner und ich . Mo . . 19.
1 . : ElifabÄH v . Eng¬
land.

Kabtr *
■tr . 176

vermietet Kcke
Hirech. tr.

Täglich 8 Uhr
Das ausgesuchte

Varieit-
Programm

dazu
iDiernaf.

ßinghämple
ZulSelbltanlertlg .
erhalten Damen ihr«
Garderobe gut gerich¬
tet und probiert .
KaiiervalfagelS , III . I.

Bettwäsche
Damenwäsche
Damenkonsektion

( alle Größen )
gegen

Teilzahlungen.
Angeb . unt , Nr . 4046
ins Tagblattbüro erb.

Amtliche Anzeigen

AtilnÄM in die SelKfdtu'e.
Dl« Aufnahme der au Öfter« 1981 fchul-

«slichtig werdenden Kinder erfolgt am
Montag , den 12. Jauuar 1981 .

von 8—12 Uhr und 14—16 Uhr.
Wir verweisen hierzu aus unser« Bekanut-

machuug vom SamStag » den 10. Ja«. 1981.
SiMrluilamt.

Der Plan über die Aufstellung
Kabeln«rzwetgerS in der KriegSsirah

einer
_ __ _ . . . . . . _ .. . _ zwi¬
schen Dari - und Hirschstratze in Karlsruhe
(B .) liegt beim Trlegraphcnbauauit in
Karlsruhe (B . l von heute ab 4 Wochen auS .

Karlsruhe (B .L den 15 . Januar 1961.
Telegravheubauamt.

Allgemeine SrlSkrankenkalle
«ntUtuht.

Oeffentliche Jahlungserinnerung
lMahnuug) .

Die Arbeitgeker haben satzungSgemätz ihre
Kassenbeliräge für den abgelausenen Monat
stets in der Zeit vom 4 . bis 15 . des folgen¬
den Monats am Kassenschalter etnzuzahien .
Diejenigen Schuldner , welch« mit der Zab-
lung für den abgelausenen Monat im Ber -
zuge find, werden hierimt ausgesordert . lang .
stcnS innerhalb 8 Tapen Zahlung zu leisten,
andernsalls ohne weiteres die Zwangsvoll¬
streckung dnrchgesüüit -verden mllhte Ein «
Abholung der Beitrag « findet nicht mehr
^

Vorftehenbe Mahnung gilt nicht , für Ar¬
beitgeber . welche di« Beiträge innerhalb
3 Tagen nach jeder Lohnzahlung an die
Kasse abzusühren haben .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1981.
Der LalleuvorlteUd .

Sasthof
zur Rose

■tabciplan i 527
empfiehlt ( rolei Nebenzimmer

lür Vereine und Ge >ellschaften
ächrempp - Priotz -Bi«r

Radio - und Sctiallplatteii - Konzerte

H3Ü66 des
Hanta Sem «teq , ebda . *V. Uhr «.Ile Ult ? j«<f. Mittwoch «. Samstag

Qesellscfjafls-
‘Gans-flbmd

Eintritt frei! Kein Weinzwang!
— Dunkler Anzug erbeten . —

Verlängerte Polizeistunde !

TlglichlStSSSnS :
Parkas ßajos

mit seiner ungar. Kapelle.

Friedriclisliof s.°ä !
EII . Großes Bockbier -Fest

nt * verach . * tlmma ss *Kapellen
io Mmtlii hen Ra men .

Im Festsaal ab 7 Uhr

TANZ
Eintritt reil Eintritt fre I

Die

FülsdiunS
göttlicher Urkunden usw. durch Heiden¬
tum und Antichristentum . Oelfentl. Vor-

immnuy nnur
Ab U . Dauewher ia Verbiadaa * mH

laa Spart-Telegraf beriditaa antkleeeife
Mitarbeiter über alle Gebiete dea Sporte,
des Tnraena and über alle SporlereignisM.
Aboonemenl der „Münchner Telegramm-
Zaitaag and Sport - Telegraf “ unver¬
ändert monatlieb RM. 1 .50, Einzelaaiamar

10 Pfennig.
Ertdiemt Montag früh, sowie IMeaetag ,
Mittwoch, Donnerztag and Freitag Nach¬
mittag. Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter, oder die Vertriebsab¬
teilang der „MündinerTelegramm-Zeitung
and Sport-Telegraf“ München , Sendlinger-

Straße 80 Fernruf 926U .
rrrttnrnuaern aal IHM®

Badische Lichtspiele
miunniiiuiiiiiiimiiiiBi ko n Z e RT RA US imuiiHiiiiiiiiiiiiii
Samstag, den 17 . bis Mittwoch , 21 , jeweils 8 .30 Uhr

Sonntag nur 4 Uhr

„Zwei rote Rosen “
Liane Haid und Trade Hesterberg in den Hauptrollen -

Beif' lme :
u- a . die Weltmeisterin im Eis-Kunstlauf Sonja Henie .
Hauskapelle Lehmann . 1 Jugend verboten .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kalserstr
Holzschuh , Werderplatz 48 und im Büro Klauorechtstr . 1-

Bad. Kunstverein e. V.
Waldsti abs 3

KYnffe Vom 17 . Januar bis 5 . Februar :

Ausheilung
Am BergmaniiHhe .

Ferner Kollektionen von :
A. Arnold , Weil a. Rh.
H. v. Cloßmann, Freibnrg
K. E. Lange , Zwickau
Gertr . Pfittmann -Leonhard , Tiengen
Joa . Steib , Düsseldorf .

Gettffnet: Werktags 10—1 und 2—4 Uhr
Sonntags 11— 1 und 2—4 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder : 60 Pfg .

Cal 6 Odeon
Heute Abend Yt9 Uhr

Erster Abemf-Gesellschanstonz
2
Tanz¬flächen

Eintritt freil

Weinzwang bei offenen Weinen !

Dunkler Anzug erwünscht I

Qeht es Dir gut?
Dann kaufe I Du verschaffst
andern das tägliche Brot .

Eigenheime auf dem schafferqrund
KOSTEN :

KLEINTYPEN
erweneiungsfahtg * GrundstOcksgröß * ca . 500 bis
60ü qm Erbpachtiand
EINZlMMlRHAllS mltWohnkfiehei Pr*J«ÖS00
Z<n« und Tilgung der Hypotheken ca 38 Jf monatlich
ZOrftlZlMKEENAUS m.Wohnküche . Pr 7500 M
Zrni und Tilgung der Hypotheken ca. 42 Jf monatlich

NORMALTYP
Grundstücksgrößa ca 1000 qm Erbpachtiand
PUNFZtHVERHAUS mi. Koco. . p»» 1 COOO .Ä
Zin. und Tilgung der Hypotheken ce. 45 die 60 JC monettich

MITTELSTANDSTYP
Grundstücksgröüe ca 1000 - 1200qm Erbpachtland
EINFAMILIENHAUS Ogr. Zimmern und Kfche

^
Zine und Tilgung der Hypot̂ ken ca 70 bis 90 Jl monetucn

Anzah ung ca 25 % (evtl . in Ratenzahlung nach
besonderer Vereinbarung) Preis« für das schlüsssi-
fertige Haus mit Spülklosett, Bad und Keiler mkl.
Umziunung und StraSenkosten.
Ntuse illeb « Maas vb ^uwtlM , nieten¬
des Wasser und elektrische Energie.
Unverbindliche Auskunft bereitwilligst
Schaft er «Gilde e . G . m b h .
KARLSRUHE , Lammetr. II. Telefan 7222

SCHAUBURl
Marlenstraße 16 Telefon 6284

Der große Erfolg:

Wilhelm Dlelerle
in seinem 1 . Tonfilm

Eine Episode aus der Unterwelt.
Ein spannender Krimmalfilm mit packenden
Bildern aua der Chikagoer Unterwelt . Ge¬
schickt in der Parallele zwischen Vergnü¬

gungslokal und Verbrecherstätte.
Dazu :
Putzl in der Badewanne
mit Hatzi -Putzl, dem Konkurrent der Mlcky -Mao»-

Fürchten Sie sich nicht
vor Berdauungs . Störungen . Darmträgheit . Sämor .
rholden , Leber- Kalle -Belchwerden . Î ettanlab im Winter :

die Sani-Droos-Kur hilft
Kurpackung R .M . 8.2P in

Grohhandelsnlcderlagc: Leopold
an , bestimmt.

>en Avotbeken.
Sledig . Karlsruhe.

ZumMonln^ef
Heute Samstag

Erster groß *'

Kappes
Abend
Anfang 20 ."

f

A . ui in d ' r jy [ oning e *

fia

Sonntag , den 18 . Januar , nachmittags
Süddeutsche Meisterschaft

Ubf

I . F. C. Nürnberg
(Fünffacher Deutscher Meiste . )

F. C Phönix
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen (siehe Pia»

Vorher : Hockey - WetUpiel

II . !. Beifort — F. C. P»W
Abends 8 Uhr in uen .-iJlen des Löwenracben * Kaiser- P**‘

. «
Winterfest mit Gabenveriosung u .

Tanz -Turnier
um die Südwestdeutsche Winter - Meistersch *

■ ge ^ _ ee 17. Januari 93 l,GERMANIA - HOT
11 Beginn 20 .30 - Turnier 22 Ubr • Oesellscbslts-^ " ^

VERANSTALTER : f
SCHWARZ-WEISS - CLUB KARLSR ^ H 11

Nur noch bis Montag !

Inuentur-AusuerKouf
zu

Sensationspreisen
in Oardinen , Stores , Dekorationen ,
Bett - , Tisch * und Oiwan > Oeckeit .
Teppiche , Läufer , Vor .agen u . Felle

Gebr . KaufSpezial¬
haus

Ksiasrsir . 109 zwischen Adler - u Kroncnstr ®1'
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Der Sport des Sonntags.
Karlsruher Lagblatt » SamStag » den 17. Jaaaar 1831 Setre II

rieIenk>» k.? """^Eonntaa bringt wiederum
"*« Zab, ->„ " s Sportprogramm , dessen Fülle
?°ch des Dorsonntags^ ^ vori m» 1,7 . übersteigt - Besonders im Win-
*®6l von . Terminlrste eine große An-

ien . darunter zahlreiche
Fußball bringt in Slld--

rahl ! die Termin
^ eisters^ -' k^ ^ nilaltungen,

Ü^ kram
'
m : komplettes Endspiel

um die süz
'
x,, . ?. Handball beginnen die Spiele

übrige » Meisterschaft und auch in den
Teil quati,, « L ^ en gibt es zahlreiche und zum»" ltv bedeutende Veranstaltungen .

Nach v Fußball .
bndipjx, - ^"si^elung aller Teilnehmer an den
? dgtich es an diesem Sonntage erstmals
deu ts

'
ch

^ wplettcs Programm in den s ü d»
öu der « v r n & 'i p t e & c n durchzuführen.
^ •SB9 Sk« !!, ? c J * e r Meister treffen sich-
^ ckinaen " nih —Eintracht Frankfurt . Union
5> r !na,ia .r^ '^ uher * $ . . S .V . Waldhof-
J' ttaiafena ö ? ems, Bayern München—FK .
°cs Tonnt !. ^ Aussichten für die vier Spiele
erster ® ,tn& durchaus offen , was in aller»

^ >e vo „ dem Treffen in Fürth gilt.
ieg kann man eigentlich nur« a

"
u

"
.?'Le

'
ren? fliietii an« “ ^ leg kann man elgentllch nur

!e» «eacn «" ^ EN,Zutrauen , die mit ihrem Trcs-
3 » de? > J tr.ma lcnä in der Runde debütieren,
sende Treff

" ^ " " de Nordwest stehen sol -
" uk dem Programm : Phönix

Neu/Jsenburg . Rotweiß
7-F .C. <s >. Neckarau , Union Niederrad
dadep. F -B . Saarbrücken — S .V . Wics»
°sten , m ;if!5 r die Partie in Ludwigshasen
•JUt £ i Pft „ i e iö man in den übrigen 3 Spielen
^ er Tr « ,»

". Platzherren rechnen darf. In
deiiy ^ L^ " " dc Süd oft spielen : F .C . Pforz -
rude ^ ^ aben Augsburg . Phönix Karls -
77Z .A . Nürnberg . F.B . Rastatt
stürth . c*? n£ eP J §60 ' Kickers Stuttgart —BsR.
Ü.Dn Nn^ vieler Runde bestreiten die Dritten
^ . Mauern t
L'°^ nKn«u louu uno oen siuiigarrer -uicrers
®ffen üf

en6 £.er Nusgang der übrigen Treffen

und Baden , BsR . Fürth und
ersten Spiele . Siege traut

18611 und den Stuttgarter Kickers

len « »t . _
sind den Kreisen der »Unplazier .

öwet Gesellschaftsspiele be¬

kannt geworden: F .S -V. Frankfurt — B .s .R.
Mannheim und Kickers Osfenbach — Sp .Vgg .
Mundenheim.

Wintersport .
Bon den zahlreichen Wintersport -Veranstal¬

tungen , die der Terminkalender anzeigt, sind
bereits einige wegen der Wetterlage örtlich
oder zeitlich verlegt worden. So wurden die
deutschen Meisterschaften im Eiskunstlauf , die
für Hamburg vorgesehen , waren , nach Schierke
im Harz verlegt, mährend die Meisterschaften
im Zweier» , und Fünserbob weaen einer tech¬
nischen Schwierigkeit vom Winterberg im
Sauerland nach Schreiberhau im Riesengebirge
gelegt wurden.

Milielbadifche Kreisliga .
Das Äreisligaprogramm des Sonntags steht

im Zeichen des Zugs nach der Landeshaupist.rdt .
Sämtliche auswärtigen Vereine müssen lhr
Glück und Geschick auf dem Karlsruher Parkett
versuchen , müssen beweisen , ob sie die zu Hause
errungenen Positionen auch hier zu behaupten
vermögen. F . V g . Weingarten , mit 17
Punkten mit Berghausen zurzeit tabelleng ' eich
den zweiten Platz einnehmend, stellt sich an der
Honsellstraße gegen den Favoriten F .C . M i: h l-
burg . In dem spannenden Treffen dürste die
Platzelf sich als Sieger behaupten: Weingarten
mutzte schon auf eigenem Gelände mit 0 : 1 den
Mühlburgern die Punkte überlassen . Aus dem
Beierthcimer Sportplatz , hinter dem
Hauptbahnhof, steigt ebenfalls ein harter , span¬
nender Kampf. Viktvrias Mannen hatten im
ersten Gange die Beiertheimer mit 0 : 1 nach
Hause geschickt. Da Berghausen auch wei¬
terhin in zweiter Position prunken möchte, muß
die P 'atzelf ehernen Siegeswillen aufbringen ,
um nicht zum zweitenmal überfahren zu wer¬
den . Auf eigenem Boden sollte die Revanche
gelingen. F . Ges . Rüppurr und B . f . B.
Grötzingen , eine interessante Paarung , die
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen dürfte.

Rüppurr hat im neuen Jahr nur Nieten ge¬
zogen , diesmal aber dürfte man wieder aus
einen Punktgewinn hoffen , da die Abwehr
Rüppurrs im Kommen ist. F .B . K n i e l i n g e n
bekommt mit Germania Durlach sport¬
lichen Hochbetrieb . Knieltngen erregte mit
seinem auf Durlacher Boden errungenen 5 : 1
Siege berechtigtes Aufsehen . Trotz des eigenen
Geländes bedarf es diesmal der letzten Auf¬
opferung, um gegen die Germanen einen knap¬
pen Sieg oder auch nur ein Unentschieden
herausznkämpfen. FV . Daxlanden — Spg .
Breitem zwei Gegner , die ein rassiges Tref¬
fen gewährleisten, werden dem Daxlander

Kleinstadion guten Besuch bringen . Darlanben
gehört auch zu den vielen, die von der Melanch-
thonstadt mit einer Niederlage abziehen mutz¬
ten. Die wiedererstarkte Platzels sollte sich aber
diesmal nicht beugen müsien . Zwischen den
Lokalrivalen F .C . Baben und F.C . Fran¬
ko n i a wird auf dem Sportplatz im Wi' bpark
ein hitziger Streit entbrennen . Frankonia mutzte
auf eigenem Platze von FC . Baden eine 8 : 4
Niederlage hinnehmen, sie wird auch diesmal
alles brauchen , um diese Niederlage auszu¬
wehen, einen Sieg heranszubo ' en und damit
endlich den Anschluß an die Spitzengruppe zu
gewinnen. —l.

Nürnberg in Karlsruhe.
Die Begegnung mit Phönix Karlsruhe

Deutschlands fünffacher Meister im Fußball
tritt am kommenden Sonntag nach nahezu ein¬
jähriger Pause dem F .C. Phönix als nord¬
bayerischer Zweiter in der Trostrunde gegen¬
über. Das Auftreten dieser einst gefürchteten
Elf wird allseits großes Jntcrcsie Hervorrufen
und jeder Anhänger spannender Fußballkämpfe
wird sich die derzeitige Spielstärke und Spiel¬
kultur dieses mit acht internationalen Spielern
durchsetzten Mannschaftsgebildcs mit eigenen
Augen betrachten und begutachten wollen . Wir
Karlsruher dürfen uns glücklich schätzen , daß
uns die beiden alten Lokalvereine, Phönix und
K .F .V ., in diesem Jahre wiederum die besten
Vereine Süddeutschlands durch ihre gute Ta¬
bellenplacierung vermittelt haben, und so es
ermöglichen , die alten Hochburgvereinc der
Nüruberg -Fürther Ecke mit ihren heute noch
maßgebenden spielerischen Qualitäten kennen zu
lernen . Die F .C .ler haben zwar bis jetzt in
der Trostrunde keinen glücklichen Start zu ver¬
zeichnen, das Gleiche trifft auf die Phönixler
zu . Beide Vereine haben jedoch in den beiden
bis jetzt gelieferten Tressen Gelegenheiten aus¬
gelassen , die ebenso leicht zum Siege gereicht
hätten . Woran dies lag ? Die Schwächen liegen
in der Sturmarbeit , die im flüssigen Und tak¬
tischen Ausbau glänzende und spannende Kampf¬
bilder hervorbringt , im entscheidenden Moment,
dem Torschuß , vielfach versagt. Ein Abwägen
in der Stärke der rückwärtigen Reihen erübrigt

im Phönix -Stadion nachmittags 2.38 Uhr.
sich insofern, als die beiden Mittelläufer Kalb
und Schleicher^ den Schlüstel zur Gesamtmann-
schaftsarbcit und - leistung abgeben werden. Man
darf unseren heimischen Spielern die Erfolgs¬
aussichten nicht absprechen , sofern es ihnen ge¬
lingt , in raschem Absviel , genauem Flachpaß
und präziser Flügclarbeit dem großen Geaner
auf den Leib zu rücken. Mag nun das Sviel
entscheiden ! Jedenfalls wird der Fußball -
anhänger einen technisch hochstehenden Kamps
erleben. Die Gelegenheit, die Nürnberger
öfters in Karlsruhe zu sehen , ist durch die lange
Berbandssvielzeit und die wirtschaftlichen Ber -
hältnisie fast zur Unmöglichkeit geworden. Be¬
ginn 2 80 Uhr. — Autoanfahrt : Parkring (Dur -
lacher Tor — Einfahrt ) .

B e l f o r t gegenVorher : Hockey - Spiel
Phönix 1.

Die Mannschaften in dem Spiel F .C . Phönix
gegen 1. F .C . Nürnberg stehen folgendermaßen:
Phönix : Riedle

Lorenzer Silbernagel
Argast Schleicher Pongratz

Holzmeier Schoser Heiser Gröbel Vogel
Kund Fuchs Schmitt Hvrnauer

Lindner Kalb Weickmann
Kugler Popp

Nürnberg : Rosenmüller

Weiß

Restbettände Inventur-Ausverkauf $weif unter Preis

günstig : Winter *Ulster 49 .< 69 - 89 .- US«,. II Damen -Wollwesten "°n1 .9Snn
^ Wenig Geld gute Dletrleh Qualitäten | %UCla

Hk Pljotogiapt)
Rausch & Pesfer
^ ■bprinzenstraße 3 — Rondellplatz

^
' e*et Ihnen die denkbar biHisstenPrese

Erstklassige Leiltungen' otnpte BedienungPOi trätsu Reklamephofos

Nützen Sie noch die letzten Tage des SONDER -VERrtAUFS und wählen Sie

Beleuchtungskörper , Haus- u. Küchengeräte , Gas- u.Kohlenhcrde
zum ermäßigten Preis bei

JOS . MEESS Erbp:!niens(r. 2910 % Rabatt
Marken rtlkol ausgenommen

e 'Ktin ' cti
von Zeitschriften

(v v (u; P WnU' «r ' en
*&AuQStt omi » arten und P .änen

IANZSCHULE
Rauthann
Karl *tr . l8 . Ecke Kalserstr . Tel . 8155

Ende Januar 1931
, B « « inn neuer Kurse
^ Meldung Einzelunterricht 11 —9 Uhr .

Darf ich Sie hüten -
bei Ihren abtnaüchen Spaziergängen auth einmal metn Schau¬
fenster aniu&tun? äs ist eoen Abena bis lO Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste , Alte Stücke st/>a mit Preisen nrsehen .
DPT nindorfin Schmuck Di © rat* Ilhr D3S sctiHm EestacV
J9i Uhrmacher

IS itniMtr . t4
Rena »aturwerks ätie Miller Juwelier

Telr/ . H9 * 9
Ratenknutabkommen

Japan -, China -, Orient waren

20 <iioiiHiti »cni Q « tiHtMortrn
t25 Gramm Rmk, I«—* $»20 * tJiO bis 2*00

Wilkendorfs Jmvorifjaus. ‘Paßage 15

TOTALAUtVERKAUF
wegen Gesehitftraufgnbe

I Ikaan ( Haudtihreit . Wanduhren ,
w# II ■ et fl Taschenuhren )

Armbandut » en
Goldwaren

Si .bet waren
ltautinee

Bestecke
in (trBßter und modernster Auswahl
kommen äußerst billitt zum Verkauf .
ISO —40 % liauait nur noch kurze Zeit
Willi Hftrr Torm - O - Frey heitWilli , ncici Kaiserstraße 117.

Fernster
* *rre n ~Mii88-An2nff

^ ij lun8in»er
Tadelloser Sitz

1 Trenne hoch

II itl aLer An
Desfeekkasfen

De steck - Enthäuten
■31 nslerkoffer ^

lerttgt
ttu’sfabrk K. MUUER

— *> 1*rohe,Sofien <tr 114 H III Tel . 5736

Brillen , Klemmer
Theaterg Sser
Barometer

Hofer&C2
Inh . Herbei tetplix

Optisches Spez algeschift

JSfR EckeWald-UiSofienstr .
wPltJ Reiche Auswahl - Billige Preise

Mdilches Landestlieater ifc
Spielplan vom 17.—26. Januar 1931

a ) Im Landestheaier :
Samstag , 17. Ja » . HA 18 : .Das Lamm des Arme»"' .

Tragikomödie von Stekan Zwelg^ AI—22.3D. (5—.)
Sonntag , 18 . Jan Nachmittags : .Dir Sache, die sich

Liebe nennt" . Komödie von Burke . 15— 17,8». <3—.)
AdcndS : * B lß. Th, -<Lem. 701—800 : . Carmen". Oper
non SStsct. 19—22. (8 .— . )

Montag, 19 . Ja ». * E 14 : Tb.-Gem . 1. S .-Gr . und
201—800 : . Eltlabcth von Engtand." Schauspiel von
Bruckner . 20—2» . <5 — .)

Dirnslag . 20. Jan . * G 14. Th.-Gem . 501—600 und
1501— 1550. Aum erstenmal : . Sehen des Lrrst". Große
Over von Krencf . 20 bis gegen 28 l7 .—)

Mittwoch . 21. Jan . Volksbühne . Januarvorftellung:
.Das Lamm des Arme » ." Tragikomödie von Zweig .
19 .80—22 . 15.— . ) Der 4. Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalien .

Donnerstag. 22. Ja » . * 0 15 (Donnerstagmiete) .
Tb -Gem . 8. S .-Gr . . 2. Hälfte und 801—700 : »8»hr«
des Orcft". Große Over von Krenek . 19 bis gegen
22 . 17.—>

Freitag, 28. Ja «. * F 14 IFrettagmiete ) . Tb.-Gem .
2 . S .-Gr . uni 401— 501 : . Die schöne Helena ". Kvmlsche
Over von Offenbach. 20—22.80 (7 — . )

Samstag . 24. Ja » . Zu halben Preisen : .Der
Eoaugrltmann" . Musikalisches Schauspiel von «ienrt.
20—22.45. 14 .— .)

Sonntag . 25. Jan . Nachmittags : 8» Vorstellung der
Sondermicte sür Auswärtige: .Das Lamm des
Armen ". Tragikomödie von Zweig . 15.15—17 .15.

18.50.) Abends : * C 14 . Tb -Gem . 8. S .-Gr., 1. HL.' lte.
Neu einstudiert : ^ >te Zanberflvie". Bon Mozart.
19 .80—22.30. 18 — .)

Montag. 28. Ja » . Volksbühne Januarvorftellung :
.Las Lamm des Armen .

" Tragikomödie von Zweig .
19 .80—22. 15.— . ) Der 4 Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf sreigebalteu .

h > Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag. 18. Ja » . iß . Mctne Schwester und ich".

Operette in zwei Akten und einem Vor - und Nach-
Iviel nach Berr und Verneuil von Robert Blum . G«-
sangstcrte und Musil von Ralph venatzk » . 19 .30 bis
22.15. (8 .50.)

Sonntag. 25. Ja ». HrZum erstenmal : ^ 81« wird«
ich reich und glücklich " ? Bon Joachtmfon . Musik von
Svoltanskv . 19 .80—23. 18.50.)

c ) Ausnmrti - es Gastspiel :
Donnerstag. 22. Ja » . I » Neustadt : „Der Sanf-

manu von Venedig".
Umtausch sür Inhaber von Blockbeste» Samstag

nachmittags 15 .80— 17 Uhr
Allgemeiner Vorverkans und wciterer Umtausch ab

Montag vormittags.
Sonenvorverkaus: BorverkausSkasie des Badischen

Landesibeaiers. Tel . 6288 In der Stadt : Must -
kaltenbandlung Fritz Müller Eck« Sailer- und Wald¬
strabe . Tel 888 und AuSkunstSftelle deS Verkcbrs-
verelns, Sailerstraße 159 Tel. 1420. Zigarrenbond-
lung Fr . Brunnen Sailerallee 29 . Tel 4851 und

1Sausmann Karl Holzschub , Werderplatz 48 Tel. 508.

Fußpfie ^p u . Manikür
für Damen u . Herren , n . neuest . Verfahren ,
ohne Messer . Sorefitlt .. schon . Behandlp .
^rau emma Hermann
ärztlich seor . HOhneramrcn -Ocera teil rin .
nur Herrenstraße 38. Telephon 7208.

Verkauf ab Fabrik Pirmasens
Herren -LackhaJbscbuhe . 8 .90.
Herren schwarze Halbschuhe . . . 7.90
Damen-Lackspangen . . . . . . . 6.90
Damen schwarze Spangen . . . . 4 .90

M. Keitfel / Karlsruhe
Amalienstraße 33.

Faslnachlskflihle . Berta Pfannkuchen,
Drel-ünlge-Keceea

täglich frisch 1

Grodbäiherel Dcnnifi
Ludwigsplatz . Gartenstiaßs 18

EHMCIECEil
Herrecstr . 41 • Telefon 185

Speedwll OJlotor - Oele
Das Spezialhaus für Auto - Berei funa; und Auto Zubehör

Institut lOr erstklassige

Qesichtsbehandlung
E^ robte ^Aitte^ u ^ elbstplleae

H C | I uff Filedrlc 1’spiatz5n . V. I. LUI L Te iep hon 2652

n IlIPO JS fA Inh . Karl Fr. Lindetreer" t »W . Akademiestr. 16. Tel . 1916
Vorgoldercl • Kunsthandlui g
Preiswerte Oeleemälde
Einrahmuncen jeder Art

i:m ui! iiiililllllilillillli!
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Benen- |
Honig

H
garantiert

rein
| l Pfund -Glas

I Haben Sie meinen

luir-tonl
noch nicht besucht ?

Beeilen Sie sich
die paar Tage sind bald vorüber I

Benötzen Sie diese Elnkauls -Gtlegenhelt!

Einzel -Verkauf von Fabrikaten
sBcbsiscber Gardinen -
PAULSCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

von

140
Mk.

Husten-
| Mischung|

54 Pfund

209 \

\ Eacmlyptai
und Malz -
Bonbons

Kaisers
Brost -

I kar ameilen

5 % Rabatt

Zwangs-
Bellteigernng.
Da« Stag . d. 17. Jan .

1981, vor« . 11 Ubr.
rocm ich tn Nnteltn-
eeu .norm Ralhans . aegen-
bart Zahlung im Boll -
«rerfttnaärneae öffent¬
lich „ersteigern :

1 Schreibmaschine . 1
Schnellwaage . Laden»
theke. Regal, Glas -
twrarrk. 1 ar. Back¬
ofen, 1 Kastenwagen
und 1 Rind.Karlsruhe . den
IS. Januar 1931.Römmele.

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Beriteigerung .

Montag , d . 19. Jan.
1981 . nammttt. 2 Uhr.
werde ich tn Sartre
ruhe , tn, Pfandlokal,

Herreustrabe 45» .
gegen bare Zahlung
km BollftreckuugSwege
öffentlich verftetgern :
1 Fkeifchhackmafchine,

-et Kredenze», « in

,all-
Sch!

lftrier-
. . . . . _ « in«
chreibmalch. (Bellas,

2 Korbfeffel. 1 Korb»
tkfchchen. 9 Cbaist-
longueS , 1 Kaltes Bü¬
fett . 1 Gasbackhcrd , 1
Aleiderfchiank . 1 Ver¬
tiko. 1 Standgram -
movbou . 2 Bilder , 1
Kanne Bodenöl. «ine
Dürkovv- Rähmafchin «!

Karlsruhe , den
18. Januar 1931.

Oenfer, . .
Gertchtsvollzieberauw .

Zu vermieten

In schönst . La « der
Ettliugerstrahe

ist « in« herrsch., sonn .
6 3im .-Mniinn

it Bade- u . Mäbch.-
tim. . weg. Weg», von

hier , auf 1 . Avril zu
verm Ausk . erteilt
I . Reumann, Ettlin -
gerstratze 5 , 4 . stock ,
10—1, 4—6 Uhr .

Schön«
6 Zim .-Wohnung
Baderaum . 2 Manf.,
tn freier La« , Kaistr-
ftratze 247 . , u verm .
Zu erfragen bei Käst¬
ner . 2 . Stock , daselbst.
Telephon Nr . 28 :14.

5 Zim .-Wchnung
modern, eingericht ., m .
Bad. Ärädchcnzimmer
u . Etageiiheiz ., ohne
„is - a-ois . Am stadt¬
garten Nr . 7. 3 . St¬
auf 1. Avril zu verm .
Näheres : Rankrstratze
Nr . 2va, im Laden .

Schöne
4 Bim .-
2. Stock, mit Erker,
Küchcnbalk. , 1 Maas,
u . 1 Keller , nächst der
Stesanicnstr. . auf 1 .
Avril zu verm . Mo¬
natliche Miete 12V Jt .
Ängeb . uut . Nr . 4833
ins Tagblattbiiro erb.

Auf 1. Avril zu vermiete«

1 oder 2 Mm Ammer
unmövltert

mit eingerichtetem Bad und Zentralheizung
in gutem , ruhigem £imf « . Zu erfragen
Btrchowstraste 4, t« 2 . Stock.

Bsdlschra

Schwarmlthiereln
Ortögruvve Karlsruhe
Sonntag . 18. Ja ». 81
bei giinfti « n schnee -
vcrbältnissen
Skioonderung

Dobel —Teufelsmühle.
Abfahrt mit Post-

kiaftwagen 7.45 Uhr
am Moningcr. Fahr-
vreis 3.2» .X bin u.
zurück . Fahrkarten nur
im Zimmer 80 der
Hauptpost biS Sams¬
tag 19 Uhr erhältlich .
Führer : Linz . Kästner .

4 Zini .-Mhnuiig
m . Mnni . . in freier,
sonn . La« , zwischen
Klein - u . Grost -Rüv-
vurr . Rastatstrstr. 37,
auf l . IV . 1831 zum
FrtedenSvrS. ,u verm .
Schön«, sonn , gelegene
4 ZilN .-MUlMg
m. reichl. Zubehör , in
ruhi « r La« (Nähe
Durlachrr Tors, ver
Ansaug Avril zu ver¬
mieten . Angeb . uut.
2fr . 84 ins Tagblatt-
btiro erbeten .

Auf d . Land« , in der
Nähe der Stadt Bühl,
ist eine
3 Zim.-Wohmmg
mit Küche u. Zubeh . ,
sonn . La« , an rubi«
Familie sof . od. später
sehr pretsw . zu verm .Bor», « eian . f . Pens .
Angebot« unt. Nr . 87
ins Tagblattbüro erb .

Ein schöner
Petroleum -Ofen

fast neu , bist . zu vks.
Waldstr . 41 . 3. St . , r.

Eiserne Bettstelle
gewöhnlich, eintürig.
Schrank zu verkaufen .

Hirschftratze 12,Friseurladen.
Mikroikav

tLeitz ) . m . Leltinmer-
sion . »u verkausen .
Helmholbstr . 9 , 111.

Qualitäts - ITlöbel!
Modernes, eichenes
Büfett 18

,IT
Credenz

Türe» nutzb . poliert,
«130 mark.

FreunkM
Kronenltrabr 87 <89.

2 Tfieaterpiäke
1. Reihe . 1. Rang.
Loge. Abtlg . A , noch
19 Vorstellung ., & 4 M,
»usamm . od . ein», ab-
»u« ben. Klosestratz-e 8 .

Von 1306 Teilnehmern haben 8
Wetterpropheten den 15. Januar
richtig erraten .

Einsender der ersten 6 richtigen
Lösungen und Gewinner von

le ein Paar SH!
mit Bindung und Stöcken

and :
1. Karl Banseimann , Kaufmann,

Marie Alexandrastr . 18
Z Ursula May er , Schülerin,

Kriegsstr . 154
3 . Friedr . Frank , Beichsb .-Beamter ,

Brauerstr . 19
4 . Frau K. Eber hardt ,

Waldhornstr . 40
5 . Frau Berta Lutz , llirschstr , 90
S. Willi Schwenk , Schüler,Amalienstr. 31

Wir danken nochmals für die
außerordentlich zahlreiche Betei¬
ligung und wünschen , den heuer vom
Glück weniger Begünstigten für den
nächsten Winter den erhofften
Erfolg .

SPORTHAUS

Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 185

Renommierte mitteldeutsche Lackfabrik vergibt

Vertretung
1. für Nordbaden und evtl . Rheinpfalz mit Sitz

Mannheim oder Karlsruhe :
2. für Mittel - und Stidbaden mit Sitz Freibur *
an
je branchekundigen , energischen , gut ein¬

geführten Herrn
mit rejren Beziehungen zu Industriekreisen
aller Branchen . Großverbrauchern u . bedeutenderen

* Malereiunternehmungen . Guter Kundenstamm vor-
** handen ; jsroße Verkaufsmöjrlichkeiten . weil Her¬

stellerin vieler interessanter Spezialitäten . Ange¬
bote unter Nr . 77 ins Tagblattbüro erbeten .

Gegen

Mrauensftelfe!
Frl . od. jiiug . Frau
a . gut . Familie , welche
kochen und all« Ar¬
beiten eines guten
frauenlosen , kl . Haus¬
halts erledigen kann ,
na» Baden - Baden
gesucht . Familiäre Be¬
handlung. Angebote
mit allen zweckdien¬
lichen Angaben unter
Nr . 87 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

« 8»

tthere ixisfrnz
biete ich arbeitsfreudic . , tücht .

Herren u. Damen
z . Bes . d . Privatkundschaft in
Stadt u . Land für leichtverk .
eingeführte Artikel bei höchst .
VerdfenstmöK 'lchkeiten .

Otto Bnrckhardt
Stuttgart . Silberburgstr . 178 .

flbonntaltn
inserieren vorrellbasi
im Karlsr Taoblan

Achtung - Brennholz !

8

Wir haben wieder «rohen Vorrat in dem
bekannten trockenen Abiallholz ostnsertig
pro Zentner 1,80 .X Biindclholz . 90 Bündel

JI . Tanncn-Anseuerbolz pro Zent . 2.20 Jt .
alles frei Keller Karlsruhe und Umgebung ,
schorvv & go„ Solzhdlg . . Durmersheim B.

3 Zim.-Wohnung
Cäeiliastr. 2a . 4 . St .,
sehr sonnig , für klein,Familie, vreisw.. auf
1 . April »u vermiet.
Zu « rfr . pari , rechts,

Sonnig«
3 Zjw.'
3. St . , m . Maufard« ,
ringer. Bad u. Zubeh ,tn neuem Haufe , am
1 . April evtl , früher
zu vermieten . Näh . :
NebeniuSftratz « SS . vt .
ITlanl . - UIohmuiB
(2 « räumt« Ziunn..
Küche u. Zubehör) , in

berechtigte per Snb«
März zu vermieten.
Angeb . unter Nr . 85
tnS Tagblattbüro erb .
1 Ziww . u. Köche
mit Zubehör, sofort
Kl »»eimiete».
Hardtstr . 11 , 2 . Stock.

Gut « öbl. Zimmer
mit 2 Betten zu ver-
»nieten . Kriegssirab«Nr . 80 . 8. St . . ae« n-
über dem a lt. Bahnh.

Hübsch »nöbl. Zimm.
zu vm . , pro Wölbe 5 JI .Körnörstr. 38, IV . r.
Wohn- Schlaf,in »,

in gut . Haufe , an ein¬
zeln. Herrn od. Dame
eventl . Ehepaar,
Kück - nben .. zu
Nokkftr. 11 , 1 .

erm .
-tock .

Ein gröhere » , sowie
ein kleineres
Zimmer » . Maufard«

vermieten .
estendftr, 49, pari.

LUMkUUM
, » vermiete «.

Sckützenstr. 82 ist ei»
gröberer Lagerraum
zu vermieten. Näh. :
b . Herrn Kist daselbst.

Mieigeruche ^

Gef . z . Frübiabr gute
3 Ziw .-WohNUW
m. Bad u . Manf ., 2 .
od. 8. Si .< Pr . 70 bis
80 Ji . v . ölt . alleinfi .
Ebev . , vünktl . Dauer-
miei . Ana . u . Nr . 4844
ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen

MZiin.- Eias.-l
m , Diele. Bader« Uwe
leitl. Einfahrt . Gar¬
ten . zu verkauf . Au ».
10 889—I ',VM Jt . Ver¬
zinst sich mit 28 %.
Angeb . unt . Nr . 4847
ins Tagblattbüro erb .
flähmasriiine L

3 .U die Woche , sowie
weih . Gasherd ». vkf .« taab . Bdleritr. 9 . vt.
Pianos — Ffiigef

Harmonium
gebraucht«

in all . PreiSla« n u.
äub . günftia. Bedtn-
gun « n i . Pianoiager

% m \\ 6 (tio (ti ,
Rüppurrerstrahe 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

Modernes, neues
Ksschenbiilett

sehr billig a^tug . bei
Walter .

Ltrdw. - Wilhelmstr . 5.

Nochmals
Nochmals
Nocj

NocBWl
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Noc
Noch
Noch:
Noch
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals '

herabgesetzt !

I N V E N TÜR -

Nochmals
Nochtna
Nochma
Nochma

herabgesetzt
herabgesetzt
herabgesetzt
herabgesetzt

Billig wie
n t e n i e

me !
n i e
me !

n i e
me !w i e

herabeese me !w i e
Nochmals
Nochmals

bgesetzt !
b

w i e

me !
mals

hmals
herabesetzt !

esetzt !
Billig me
Bit i

n i e

Nochmals
NocSnals

ls

herabge
her

herabgesetzt !
herabgesetzt !

Billig
iilig

nie !w i e
w i e w i en i e

»
nererabgesetzt w i e

n i e
n l e
n i e
n i e
n i e
n i e
n l e
n i e

herabgesetzt !
esetzt !

w , e n e
w i e n i e
w i e

n e
n i e

w , e
esetzt !
esetzt !

herabgesetzt !
herabgesetzt !

Billig w e n > e
Billig - n e

ochma Billigwie ' nie ! w i e
Nochmals Billig w i e

Nochma
Nochmil
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da» unübertroffene, ärztlich empfohlene Na»
turmtttel bei Arterienverralknng, hohem
Blutdruck , Hämorrhoiden , Würmern un¬
allen Stoffwechselkrankheiten . Preis pro
Flasche RM . 3.50. Zu haben : per Nachnahme
bei »Balkauia" - Versand Bad Dürkheim
(Pfalzf. Man acht« genau aus di« Marke
»Valkani«" und »veise Nachahmun « » zurück .

Gottesdienft - Anzeiger .
Sonntag , den 18. Januar 1991.

Evangelische Siadtgemeinde.
Stadtklrch «. 8 Uhr : Vikar Dernlehr. 1011 . :

Einsübrmrg von Pfarrer Moudon durch
Deka»» l >. W. Schul ».

Kleine Kirche . >89 »Ihr : Siebe Stadikirche .
8413 Uhr : « indergoitesdienst . Pfarrer Glatt .
8 Ubr: Vikar tiierner -Beurl«.

Schiobkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
hil ‘2 Uhr : Ebristenlehre . Kirchenrat Fischer.Johannisklrche, 8 »Ihr : Vikar Seuser. 1410
Uhr : LandeswohlfahrtSpsarrer Ziegler . >i«11
Uhr : Ehristenlebre . Kirchenrat I) . W . Schul ».
11 Uhr : Kindergotiesdienft . Pfarrer Hautz.
8 Ubr : Vikar Fuchs .

Ehristuskirche . 811 Ubr : Pfarrer Braun .
18 Uhr : Kirchenrat Robde . 111» Ubr: Ehri-
ilenlehr « . Kirchenrat Rohde . 111« Uhr : Kin -
dergotdesdienft der EhristuSviarret II in der
Diakonisleuhauskirchr , Pfarrer Braun . 6 U . :
Vikar Lle. Mlllhauvt.

Markusofarrei . Gemeindehaus Blücherstr .
Nr . 20 . 10 Uhr : Pfarrer Seusert. 1111 Uhr :
Christenlehre , Pfarrer Seusert.

Lutderklrche. >410 Ubr : Kirchenrat Weide-
weier . ■'5411 Uhr : yhristenlebre. Kirchenrat
Weidemeier . >?12 Uhr : Kindergotiesdienft .
Kirchenrat WeideMier. 8 U . : Bik . Bernlehr.

MattbäuSkirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
1114 Uhr: KindergotteSdiemt . Pfarrer H«m°

Pfarrer Dreher.Äindergottesoirnft,

mer. 8 Uhr: Liturg. Abendseier , Pfarrer
Hemmer . „ ^Beterihei« . -A10 Uhr: Vikar Fuchs . 1411
Uhr : Kiirdergottesdienst .

Weiherjeld . 1112 Ubr :
Pfarrer Dreher . „Städi . Krankenhaus. 10H Ubr : Kirchenrat
Hiudenlang.

Ludwig - Wilhelm - Krankenbeim. 5 Ubr :
Kirchenrat Hindenlana.Karl - Friedrich - Gedächtniskirch«. 811 Uhr:
Vikar Gerner- Benrle. >410 Uhr : Pfr . Zim¬
mermann. 9411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Ziminerinann. 1412 Ubr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Ziinmerinann.Lnkaspfarrei ( Moltkestr . 18 v . Ging . Kutz -
manlstrabel. 9 Uhr: Vikar Lie. aKülhauvt .
11 Uhr : Kindergottesdienst .

Grmeindehaus Albüedlung. 9 Uhr : Chri¬
stenlehre . 10 Uhr : Gottesdienst . 11H Ubr :
Kinderaotiesdtenst . <

Diakoniflenhauskirche . 10 Uhr : Millionär
Rus . 1111 Uhr : Kindergottesdienst . Abends
148 Uhr : Feier des bl . Abendmahls, rrwzu
die Vorbereitung unmittelbar zuvor .Rüppurr . 1410 Uhr: Pfarrer Steiumann .
1411 Ubr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .
11H IX. : Kinde rgottesdienst . Pfr . Steinmann .Rintheim. 811 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Gerhard. 10 Uhr : Pfarrer Cierhard . 1114 II . :
Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Evang.-luth. Gemeinde .
Kapelle , Luthervlatz . 10 Uhr : Kirchenrat

Pavenbrock : anschliestend Christenlehre .

8 Uhr : Allstem. Vers
och . 8Ubr : Bibelstunde .
»oditteugemeinde . Karlstr.

23, 8 Uhr : Bibel-
Versammlung. —Stadtmllliou. Adlerstr .

stunde .Mittwo
Metbo

Predi« r Jabnke.
5 Uhr : Predi« r
betstunde .Zionskirche . >410 Uhr : Predigt. °!U1 Ubr :
Kindergottesdienst . Abds . 14« 11. : Evanoeli-
salion . 145 Ubr : Jungsrauenverein. — Don
nerstag. 8 Uhr : N

_ 49b. 1410 U . :
11 Uhr: Kindergottesdienst .
Berber. — Mittwoch : Ge-

Bertiefungsstunde.

Wochengottesdienfte und Bibelbesvrechungen
der Evangelischen Stadtgrmetnde.

Gemeidehanö der Tüdstndt : Dienstag,abends 8 Uhr : Bibelbesprechung , Pfarrer
Hautz.

Uhr:
VikarLutherkirche. Dienstag , abends 8 .

Bibelstund « iin Kasino Gottesa»!«, Bi:
Bernlehr . — Donnerstag , abends 8 Uhr:
Vikar Lie. Mülhaupt.

Cbristuükirche. Dienstag , abends 8 Ubr:
Vibetbesprechuirg im Konnrinandensaal der
Cbristuskirch« , Kirchenrat Rohde . — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr: Bibelstunde im Kon-
ftrmaildeniaal, Westendstr . 35 . Pfr . Braun .

Schlotzkirch«. Ptiltivock , abends 8 Ubr : im
Konsirmandenlaal, Stefanienstr. '22. Abend¬
aridacht .

Fohanntskirche . Mittwoch , abends 148 Ubr :
diristliche Unterweilung im Geineindebaus,
K-inderichulsaal . Kirchenrat v . W . Schulz . —
Donnerstag , abends >,48 Uhr : Abendandacht ,
Vikar Heuser .

Weiherseld : Mittwoch , abends 811 Uhr :
Bibelstrrnde, Pfarrer Treber.

Mittelpfarrei. Tonnerstig , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal, Lammftr.
Nr . 23 . Pfarrer Glatt .

Matihänsklrche. Donnerstag , abends 8U . :
Vikar schölch.

Ludwig - Wilbelm - Krankenhei « . DonnerS
tag . abends 8,Ubr : Lberkirchenrat svren « r .

Karl- Friedrich -Gedächtniskirche . Mittwoch ,abends >48 Uhr : Pfarrer Zimmermann.vlemeindehaus Geibeiftr. 5 . Donnerstag ,
abds . 8 U . : Bibelstunde , Pfr . Zimmermann.

Rtivvnrr . Donnerstag , abends 811 Uhr:
Bilielbcspvcchung für Frauen iin Gemeinoe¬
saal . — Freitag, abends 811 Uhr : Bibel-
bcivrechung für Männer im Gemeindesaal .

Rintheim: Donnerstag. abendS 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemcindefaal, Pfr . Gerhard

Katholisch« Siadtgemeinde.
St - Stephan. 116 Uhr : Frühinelle: 6 Uhr:

Fruhmefi « : 7 Uhr: bl . Messe: 8 Uhr: Deut¬
sche Singmelle mit Predigt : 1418 Uhr: Hoch¬
amt init Predigt : 1112 Uhr : SchülergotteS -
dienst init Predigt : -V2 Uhr: Christenlehre
f »tr die Mädchen : 3 Ubr : Herz-Jesu-Andacht
mit Se« n : 8 Uhr : Predigt über den Römer¬
brief .Altes Biuzentlushans . 147 Uhr: bl . Mell« :
8 Uhr Amt .St . Eliiabetbkirch «. >47 Uhr : Frübmell«
8 Ubr : singmelle mit Predigt : 1410 Uhr:
Hochamt mit Predigt : 11 Ubr : Schiilergottes -
dienst mit Prcbigi : 143 Ubr : Hcrz-Jesu-An-
dacht mit Segen.

Wachsam«
JBolJs*

evtl , kostenlos abzua .
An« b . unt . Nr . 4648
ins Tagblattbüro erb .

>'/- Pi-

echt

214iähr. . reinrast.,
ist preiswert

zu verkaufen .
Waldstr . 41. III ..
Schweiler t.

Kautgesuche

i/2 Fl . m

| Probeflasch *

1 .00
Preise m»l

Glas

| Rura,ftrrflR
RIrscli* o.

I Zw2tscb0ß n
-Wasser

Haus
evtl , »uit Lade«, fof .
u kauf, gesucht . M.
stusam, Herrenstr. 38.

KEeines Haus
bet zirka 5000 JI An¬
zahlung in Karlsruhe
zu kauf. aef.- . Nr . 86

St . Bernbarduökirch«. 6 Uhr : btt
7 Ubr: 6L Melle mit M°natsko»nMNZ.̂ lld
Jungfrauen »r»d Madibe « : 8 Uhr .
Stngiuess « mit Predigt : 1410 ,/Uhr : ^ M
und Hochamt: 1112 Uhr: Schulergott « - ,"
mit Predigt.: 2 Uhr: Christen lebre d
Mädchen : >̂ 3 Uhr: Herz- Äelu - Anda «?'

Ltebfraueukirche . 6 Uhr: KruhrrM ' KiU
Kommunionmell « : 8 Uhr: Deutsche^ .«
messt mit Prediot : 1410 Uhr : Hau ^^ llb
dienst mit Hochamt und Predigt : -112

112
148Kindergottesdienst mtt

Christenlehre für die
Herz-Jel »- Bruderschaft .St . Bonifatutskirch« . u uv . . s
mell« : 7 Uhr: Kommuinoinnell « :

7« mit Predigt : 1410 Uhr : J? kl/.

BreMfft :
lrädchrn : ^Jllr.

0 Uhr : KomM»M

gotteödieiist mit Predigt und Hol
»Ihr : Kindergottesdienst

Uhr : v
. > ochaM>j uft

. . . . . mtt Predigt - ' W
Christenlehre für fite Mädchen :
Brudcrlchaft vom guten Tod mit
3 Uhr : Zungfrauenkongregatton nrtt *
und Segen.

Herz-Jesu- Kirch« . Wio Ubr : -? !«»utfi . . Tlumit Predigt : . Ubr : Bruderfchav,. w
gnstnU

Tod
1410 UJt :

^ : Bruder -" -, . ,
mit Segen . — Donucrstlr' .

Ihr : Schüstraoiiesbiciistmit bl. DIEstiö-
Lndwta -Wilüelm-Krankenbeim . 8>f» j ,

6 Ubr : hl. Melle . , .St . Peter- uud Paulskirche . 6 Uhr^LtlZ
melle »rud Beichtaeleaenhcit : 8 Uhr :. . Predigt : 1410 U5r :Singmelle mit
mit Predigt : .1112. _ _ Ubr : KindergoAö
mit Predigt (Pater Kaestn 8 31 : Ö1
Christenlehre für die Mädchen : ^ .
Herz-Jesu-Andacht mtt Segen. . . . . .

HI, Geistklrch« . Darlande « . 117 Ub^ Li/ '
munionmellc : 8 Ubr : Frühmell« mit ?. M
1410 Ubr : Predigt und Hochamt:
Christenlehre : 2 Uhr : 1 . Herz-Jel»:? " M

St . Josessktr»« GrünwinkeL i, :
Beicht : 148 Uhr : Frühmesse : 1410 XWstA '
»trh Cbrillenlebre ffir Pm ,und Predigt : Christenlehre
2 Ubr : Andacht zur Mutter Lottes-.

Hl . Kreuzkirche Knieliuaen. Samst »>. .
8 Uhr : Beicht. — Sonntag . W
Kommunion: Uli Ubr : Amt uE . /siA «
Chrtstenlehr « : 142 Uhr: frendenreichk^„«ifZ
kranz . - izZerktagS : Montag. ,D »"'IjZ
und Freitag : hl . Mell« . — Dienst " ^ ,
samstag . 6 Ubr: hl . Kommunion . lU;
wo» . 7.07 Uhr : Schülergottesdienst .^ a 1Ä

St . Äntoniuskapcll« Eggellstei« . ?!» <F.
Amt mit Predigt und hl . Ko-mmunwi,
bet Beicht : keine Nachmittagsanoö. Beicht : kein« Nachmittagsand

amStag . >18 Ubr: hl . Mell« .St . Judas - Thaddänökavelle Teuti«"^
MDienstag . 7 Uhr : hl , Melle . K

>42 Uhr : . .St . Michaelskiribe
Beichtgclegenheit : 14'
Deutsche Singmelle mtt

Andacht zur. rm,
bl .

' Familie.
Beiertheim- « L̂i

Uhr : FrühmEtz Ufa,
- - ..»tt Predigt : ,Hauvigottesdienst mit Predigt . mn>
. . . . . : rao _ _ _ _
Ubr : Christenlehre für die Mädck _Herz-Mariä - Briiderschaft mit Segen -, z«« .

St . Rikolauskirchc Rüppurr . . 6 U/n »/,
7 Uhr : Frühmell« : 9
dtgt : nach dem Amt
( WeltgcbctSoktavI : 11
dienst mit Predigt : 2
dacht mit Segen.St . Konradskirchr (Tele
Frühmell« : 1- 18 Uhr :

Ubr : Amt m»LK-
sakramcnt .E ^AL
Uhr : K-nde -^ .5-
Ubr : H« rs-o«'

^
wr .-Kaserrie^^ !

. . Deutsch«
mit Predigt, hernach Christenlehre . J?
Weihnachtsr 'esver . — DienSiag !
irerstag, 7 U . : SchstlergottcSdtenst .
tag 4—7 Ubr : Beichtgestgenbelt .

Stabt . Krankenhans. Samstag -. -L- :
Bcidstgclegcnh . — Sonntag , 149 Uul -x: '
nwff« mit Predigt. — Mittwoch , ö ^ m
Mell«. 1|5St . Martinskirche Rlnthelm .^ m: .,uBcilbtgelegenhcit : -48 Uhr : FrübE zj»
Uhr : Amt mtt Predigt. Chrtstenlebe^ ig D
Herz-Jesu- Andacht. — Donnerstag -̂ Mk .Scktilergottesdienst . — Samstag , V
von 4—8 Ubr : Beichtgclegenheit . __ ^ u

Alt- katholische 2tadtaeme>ud« m m
Anferltebuugskirche lHcrtzur 81- 1

Deutsches 2lmt mit Predigt.
Chkistlich -Willeuschaftlich» .lCüristian Science Soeietn )

Äricasstr. 84 . Vortragssaal : vorM-
— Mittwoch abend» 8 Uhr .

Vereins
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